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Dur politischen Kage in Bayern.
8LL . München, 15 . Dezember.

Wir haben in unseren letzten . Mitteilungenüber die Auflösung
der Kammer und deren Ursachen berichtet. Gegenüber den Angriffen ,
die in der Zentrumspresse gegen die Etaatsregierung erhoben wor¬
den waren , sah sich dieselbe zu einer ausführlichen Erklärung über
jene Gründe veranlagt . In ruhiger und '

würdiger Sprache legt die
Staatsregierung insbesondere die Berfasstmgswidrigkeit des vom
Zentrum an die Regierung gestellten Ansinnens und die Notwendig¬
keit einer entschiedenen Abwehr dar . Ganz besonders bemerkenswert
'
ist die Darlegung , daß in der parlamentarische » Geschichte Bayerns
kein Fall bekannt sei, in welchem eine Partei zu solchen Kampfmit¬
teln gegen die Regierung gegriffen habe , wie sie in dem vorliegenden
Falle vom Zentrum zur Anwendung gebracht würde . Dieses hatte
bekanntlich in der Erklärung seines Führers Lerno behauptet , dag
dis Etaatsregierung in früheren Jahren wiederholt sich zu solchen
wenig würdigen Erklärungen herbeigelafsen habe , wie sie jetzt von
ihr verlangt wurden , und . die Zentrumspresse hatte diese Erklärung
wiederholt ünd variiert , ohne indessen auch nur ein Beispiel für
diese Behauptung beizubringett .

'Die Stäatsregierung handelt also
Mit ihrer Erklärung in berechtigter Selbstverteidigung , Nnd ihr
Schritt war durch ein dringendes Staatsinteresse gefordert .

Augenblicklich tobt aus Anlatz der für den 8. Februar angesetz¬
ten Neuwahlen zum Landtag ein Wahlkampf , wie er in solcher Hef¬
tigkeit in de» Annalen des bayerischen Parlamentarismus kaum be¬
kannt sein dürfte . Bei den dem Zentrum feindlichen Parteien herrscht
der Wunsch , daß der Landtag nicht wieder in der alten Zusammen¬
setzung zurückkehren möge. Es sei . ein unerträglicher Zustand , wenn
in . einem Parlament eine einzelne Partei die absolute Mehrheit be¬
sitzt. Die Parlamentsverhandlungen könnten dann füglich m Frak -
tionssttzungen dieser Partei umgewandelt werden . Das Zentrum
hat , so wird weiter betont , einem ihm unbequemen Minister die wei¬
tere Mitarbeit ,verweigert . Dem Regenten blieben dadurch nur zwei
Wege offen, datz er entweder seinen Minister oder den Landtag ent¬
lasten muhte . Im ersteren Falle wäre eine Form des Parlamentaris¬
mus für Bayern eingeführt worden , welche gerade das Zentrum , das
doch im wesentlichen konservativ ist, entschieden verwerfen mühte .

!Dcnn zu den Grundprinzipien des politischen Konservatismus ge-
>hört es. dah die Parlamente sich auf gesetzgebende Mitarbeit und auf
Kritik beschränken, daß aber das Recht auf Berufung und Entlastung
dir Minister nur der Krone zusteht.

Zusammenschlutz aller dem Zentrum feindlichen Parteien , ertönt
jetzt der Ruf durchs Land . Liberale und Sozialdemokraten scheinen

Theater, Kunst und Wissenschaft.
= Karlsruhe , 16. Dez. Der Geheime Rat Professor Dr . phil .

Wilhelm Brambach , emerit . Direktor der hiesigen Grobherzoglichen
Hof- und Landesbibliothek , vollendet morgen , am 17 . Dezember , sein
70. Lebensjahr . Eeheimerat Brambach wurde geboren zu Bonn .
1861—66 war er an der Bonner Universitätsbibliothek tätig . Ostern
1866 würde er a . o . Professor der klassischen Philologie an der Uni¬
versität Freiburg i . Br ., zwei Jahre später Ordinarius und zugleich
Oberbibliothekar (Vorstand ) der Universitätsbibliothek . Von 1872
bis 1gü4 leitete Brambach die Hof- und Landesbibliothek in Karls¬
ruhe, um dünn die Leitung des Grohherzoglichen Münzkabinetts zu
übernehmen . Auher einer Reihe philosophischer Arbeiten schrieb er
die bedeutsamen musikhistorischen Monographien „Das Tonsystcm
und die Tonarten des christlichen Abendlandes im Mittelalter usw.

"
;(1881) , „Die Musikliteratur des Mittelalters bis zur Blüte der
Reichenauer Sängerschule" (1883) , „Hermanni Contracti musica"
(1884), „Die Reichenauer Sängerschule" (1888 ) , „Ercgoriavrsche
Bibliographische Lösung der Streitfrage über den Ursprung des Gre¬
gorianischen Gesangs " (1895) .

O Badischer Kunstverein Karlsruhe . Reu zugegangen : H . Canon ,
Karlsruhe , .^Obst-Frühstück " und „Porträt " . E . Firnrohr , Karlsruhe ,
.Fünf Porträts ". A. Haustein , München , „Reitpferd " . W . Ecisler ,
Wilmersdorf , „Landschaft" . I . Hirt , Karlsruhe . „Sitzendes Mädchen"
(Bronze ) . A. Glück, Karlsruhe , „Bier Landschaften"

. H. Esell , Mün -
!chen, Jagdfalke " (Plastik ) . A . Plehn , Paris . „Kleine Kollektion ".
:2 . Zorn , Freiburg , „Wintersonne ".

Grofch. Hoftheater Karlsruhe .
; = Karlsruhe , 16 . Dez . Dom Srotzh. Hoftheater wird uns ge¬
schrieben : Mit der morgen , Sonntag , den 17. Dezember, stattfinden -
jb«n Aufführung des „Oberon" gedenkt das Hoftheater des am darauf -
sfolgenden Tage , zum 125. Male wiederkehrenden Geburtstages Karl
Mario von Webers, zu Ehren dessen noch im Laufe dieses Spieljahrcs
!f« ne „Preziosa " eine Wiederaufnahme erfahren soll . Für den seit
!der letzten „Trefland "-Aufführung durch eine Muskelzerrung am Auf¬
strete» verhinderten Herrn Tänzler wird morgen Herr Paul Eeidler
svo» Königlichen Theater in Wiesbaden die Partie des HSon fingen.
thmKceitag , deu 22 . Dezember̂ werden die zur Eröffnung dieser S ^ el - ,

ja auch nicht ganz abgeneigt zu sein . Aber nach zwei anderen Rich¬
tungen haben sich einer solchen Einigung bedenkliche Schwierigkeiten
in den Weg gestellt. Aus der Pfalz kommt die Nachricht, datz der
Bund der Landwirte dort beschlossen habe , bei der Landtagswahl
nicht mit den Lbrigeu Minderheitsparteien gegen das Zentrum , son¬
dern mit diese« gegen jene zu marschieren. Da der Bund der Land¬
wirte im rechtsrheinischen Bayern einen ähnlichen Beschluß gefaßt
hat — auf einer Versammlung der fränkischen Bündler zu Bayreuth
wurde beschlossen, daß bei den nächsten Landtagswahlen jedes direkte
und indirekte Zusammenarbeiten mit den Sozialdemokraten unter ,
allen Umständen abzulehnen sei —, so dürste eine geschloffene Pha¬
lanx sämtlicher Minderheitsparteie « gegen das Zentrum kau« zu¬
stande kommen. Und zwar um so weniger , als auch die neugegründete
bayerische Reichspartei sich ablehnend gegen ein Zusammengehen , nicht
mit den Liberalen , aber mit den Sozialdemokraten verhält . Der
von ihr unlängst ergangene Wahlaufruf erkennt zwar an , datz das
Zentrum sich durch seine Erklärungen im Landtag , welche die Auf¬
lösung herbeiführten , derart ins Unrecht gesetzt habe , datz man un¬
möglich für dasselbe stimmen könne . Aber auf der anderen Seite
liege in der sozialdemokratischen Bewegung eine Gefahr , „die so
groß, so ernst und so dringend ist , datz sie alles in den Schatten stellt ,
was dem Zentrum mit Recht zum Vorwurf gemacht oder was vom
Zentrum befürchtet werden kann" . Eine Wahlenthaltung weist der
Aufruf zurück, vielmehr empfiehlt er, eigene Kandidaten aufzustellen,
auf welche sich die Stimmen derjenigen Wähler vereinigen können,
die den Anschauungen der Reichspartei näher stehen als dem Zen¬
trum oder dem Erotzblock.

Sicherlich wird der Gedanke des Grotzblocks auch dem Wider¬
stand einzelner Ständegruppen (so den Gewerbetreibenden , der Bau¬
ern , der Industriellen ) begegnen. Nüchterne Rechner, welche nicht
nach dem Gefühl , sondern nach Zahlen zu urteilen gewohnt sind , be¬
trachten die Dinge deshalb weniger hoffnungsfreüdig . 17 Mandate
müssen dem Zentrum entrissen werden, wenn dessen Majorität ge¬
brochen werden soll. Das ist keine Kleinigkeit ! Jedenfalls ist das
Zentrum durch die Kammerauflösung nicht eingeschüchtert. „Der
Landtag ist aufgelöst" — schreibt der „Bayerische Kurier " — „das ist
die Antwort der königl. bayerischen Staatsregierung auf die Frage ,
ob in Bayern christlich-konservativer Geist oder die zersetzenden
Grundsätze der Sozialdemokratie im Staatswesen maßgebend sind .
Zur Verteidigung der monarchischen Grundsätze rufen wir das baye¬
rische Volk auf . Die Rechte des Parlaments , die Würde der Volks¬
vertretung galt und gilt es zu wahren ! An die Arbeit für das Recht,
für die Wahrheit , für eine ruhige Weiterentwicklung unseres Lan¬
des gegen Erotzblock und Erotzblockregierung!" Sehr logisch klingt
das nicht, aber auch nicht wie Rückzug !

Aus der Pestden?.
Karlsruhe , 16 . Dezember.

: : : lleber die Dienftberertschast am Tage der Reichstagswahlen
hat das Reichspostamt die Postanstalte » mit Anweisung versehen.
Danach müssen sämtlich« Telegraphenanftalten sowohl am Tage der
Wahlen als auch am Tage der Ermittelung des endgültigen Wahl¬
ergebnisses mindestens bis 10 Ahr abends , erforderlichenfalls solange ,
bis die Wahltelegramme abtelegraphiert worden sind , im Dienste
bleiben . Dies gilt auch für den auf den Wahltag oder auf den Tag
der Ermittelung folgenden Tag , solange die Wahltelegramme noch
nicht aufgeliefert oder befördert werden konnten . Sofern ein Be¬
dürfnis dafür vorliegt , ist auch der Fernsprechdienst an den bczeich -
neien Tagen in erweitertem Amfange abzuhalten .

A Ein Gerücht von der Ermordung des Königs von England
in Indien war heute vormittag hier im Umlauf und gab einigen
Lesern unseres Blattes Veranlassung , sich telephonisch bei der Redak¬
tion zu erkundigen. Auch in zahlreichen anderen Städten war , wie

zeit wieder aufgenommenen „Hugenotten " zum erstenmal wiederholt .
Am Donnerstag , den 20. Dezember, wird Hermine Villinger , die be¬
liebte Erzählerin von Schwarzwaldgeschichten, in der Uraufführung
ihres Volksstückes „Schuldig?" zum erstenmal von der Bühne herab
zu ihren Landsleuten sprechen . „Schuldig?"

, die erste dramatische
Arbeit Hermine Villingers , stellt in doppelter Beziehung ein Stück
Heimatkunst dar , weil darin ein Ausschnitt aus dem Leben unserer
Schwarzwälder Bauern geboten wird . Das Weihnachtsmärchen
„Sonntagskind " wird mit Rücksicht auf die nach der ersten erfolgreichen
Aufführung eingetretene lebhafte Nachfrage in der nächsten Woche
zweimal , am Mittwoch , den 20. Dezember und Sonntag , den 24 . De¬
zember, wiederholt ; die letztere Aufführung beginnt um 2 Ahr . Die
übrigen Vorstellungen der künftigen Woche sind : Montag , den 18 . De¬
zember, „Der Herr Verteidiger "

, Dienstag , den 19. Dezember , „Kö¬
nigskinder ", Samstag , den 23 . Dezember, „Glaube nnd Heimat " . Für
die Weihnachtsfciertage sind „Götz von Berlichingen " und „Lohen -
grin " vorgesehen. Die in Vorbereitung befindliche Neueinstudierung
von „Carmen " wird am Neujahrstag zum erstenmal in Szene gehen.

Pofsart : Ensch Arden.
rli . Karlsruhe , 16 . Dez . Ein zahlreiches, gewähltes Publikum

hatte sich gestern abend im Museumssaal eingefunden , um den Vor¬
trag des Eeheimrats Professor Dr . Ritter Ernst von Poffart zu ge-
niehen . Auf dem Programm stand nur eine Nummer : die verstfizierte
Seemannsgeschichte von Alfted Tennyfon „Enoch Arden ". in der vor¬
züglichen Uebersetzung von A. Strodtmann und mit der melodramati¬
schen Klavierbegleitung von Rich . Strauß . Das Werk ist bekanntlich
Ernst von Possart vom Tondichter gewidmet, und es unterliegt keinem
Zweifel, datz der ehemalige Münchener Generalintendant diese vor
allem durch den Stoff interessierende Dichtung meisterhaft zu Gehör
bringt . Schon die Disposition ist so klar und geistvoll, verteilt die
Wirkungen so geschickt und packend, datz die Spannung nicht einen
Augenblick nachlätzt . Dazu kommt die feine, dezente Art des Vor¬
tragenden , sich mit den Zuhörern in Kontakt zu setzen. Weiter aber ist
Ernst von Possart noch einer der besten deutschen Erzähler , namentlich
in den rein beschreibenden Partien , die er mit wunderbarer Anschau¬
lichkeit zu erfüllen versteht. Wir glauben , daß es keinen besseren
Märchenerzähler als ihn geben kam». Nur in den sentimentalen

aus den vorliegenden Blättern zu ersehen ist , dieses Gerücht verbrei¬
tet . Auf unser Anfrage können wir Mitteilen , daß sich diese Nach¬
richt in keiner Weise bestätigt , sondern lediglich auf ein Börsenmanö -
ver zurückzusühren ist.

S Der Technisch« Verein Karlsruhe unternahm am vergangenen
Mittwoch abend mit einer großen Anzahl seiner Mitglieder eine
Besichtigung des Maschinenbau- und des Flutzbauladoratoriums in
der Technischen Hochschule. Den ausführlichen Vorträgen der Herren
Professoren Brauer und Rehbock folgten alle Teilnehmer mit großem
Interesse . . , Sie waren alle über das Gesehene und Gehörte sehr be¬
friedigt . Die vorgeführten neu erforschten Experimente werden den
Teilnehmern immer in dankbarer Erinnerung bleiben .

— Zu dem Volkslieder -Abend der Bereinigung heimatlicher
Knnstpflege schreibt uns der Vorsitzende der Vereinigung , Herr Stadt¬
pfarrer Hesselbacher : In dem — im Uebrigen sehr schätzbaren und
dankenswerten — Bericht der „Badischen Presse" über den Volks -
lieder -Abend der „Heimatlichen Kunstpflege" findet sich eine Stelle ,
auf die im Interesse der Vortragenden Künstlerin , Frl . M . Center ,
noch eingegangen werden mutz: Frl . M . Eenter hat nicht einige ,
sondern , lediglich e i .n Gedicht in einer Mundart vorgetragen , die an
„unverfälschten Karlsruher Diälett " recht erinnert , aber dem
Bauerndialekte des Kraichgaus durchaus entsprach. Dieses Gedicht,
„Die Stadtleut "

, - wurde nach sehr sorgfältigem Studium der sämt¬
lichen Volksliedersammlungen von Frl . Eenter unter Zustimmung
de» Vorsitzenden der „Heimatlichen Kunstpflege" ausgewahlt , weil
es den badischen Dialekt -Volkshumor in glückte »: Weife xum Aus¬
druck bringt . Sollte das Gedicht dennoch „nicht recht in den Rahmen
des Abends gepatzt " haben , so würde die Schuld nicht die Künstlerin ,
sondern den Vorsitzenden der „Heimatlichen Kunstpflege " treffen .
Frl . Eenter , die ihre Kunst dem Verein in uneigennütziger Weise zur
Verfügung stellte, fand mit ihren Rezitationen denn auch vielen Bei¬
fall .

$ Das Ruzek -Quartett , das sich schon so oft in selbstloser Weise
bei festlichen Anlässen in den Dienst der Allgemeinheit und insbe¬
sondere der Wohltätigkeit gestellt, gab seinen zahlreichen näheren
Freunden letzten Samstag abend im oberen Nowacksaale einen rich¬
tigen Ruzek-Familienabrnd mit reichhaltigen» Vokal- und Instrument
tal -Konzertprogramm . Reben reizenden, ihre Wirkung »rie versagen¬
den Volksliedern waren es besonders die einwandfteien Vorträge des
schwierigen Kunstchors „Hoch empor" von Curtr und des zarten
„Elfeuglocken" von Kirchl, welche die hohe künstlerische Leistungs¬
fähigkeit der 8 Sänger mit ihren voluminösen klangfrischen Stimm¬
mitteln bewiesen. Anter der feinen musikalischen Leitung des Herrn
Fritz Ruzek entwickelt sich die kleine Sängerschar immer mehr zu
einer erstklassigen Spezialität in unserer Musikwelt. Es ist »mmer
ein Genuß , ihren schönen Liedern zu lauschen . Anter den Solisten
des Abends war es besonders die Konzertsängerin Frau Anna
Rötzler von hier , welche mit ihrem weittragenden weichen und gut¬
geschulten Sopran die Zuhörer durch die entzückende Wiedergabe der
Pagenarie aus den Hugenotten und einer Arie aus Figaros Hochzeit
erfreute und die namentlich im Duett aus Carmen mit Herrn Hutt
ihre schöne Stimme zeigte. Die noch wenig in die Oeffentlichkeit
getretene Künstlerin wird für jedes Konzertprogramm eine Zierde
fein. Herr Hutt trug außerdem mit seinem prachtvollen Tenor einige
Perlen unserer neueren Liederliteratur vor . Nicht minderen Beifall
fanden die Lieder des Herrn Eugen Rastätter mit seinem weichen
sympathischen Bariton . Den insttumentalen Programmteil hatten
die Herren Villing und Eisenhut mit zwei in feiner Empfindung ge¬
spielten Violin -Cello-Duetten übernommen und weiter ein aus Mit¬
gliedern und Freunden des Ruzck-Ouartettcs gebildeten Orchesters ,
das in gutem Zusammenspiel einige Ouvertüren vortrug . Schließ¬
lich ergötzten im vorgeschrittenen Teil des Abends die Herren Nagel
und Seusert die den schönen geräumigen Saal füllenden Zuhörer mit
einigen feinen humoristischen Vorträgen . Es waren schöne Stunden

Stellen des Tennysonschen Dialogs wird er für unseren modernen
Geschmack vielleicht ein bischen zu süß. Die Konturen des schau - ;
s p i e l e r i s ch en Stils sind zu mächtig für die Einfachheit dieser
epischen Linien . Die Gegensätze klaffen dann zu sehr auseinander .
Aber abgesehen von diesem rein technischen Einwand war sein Vor¬
trag von Anfang bis zum Ende ein einziger Eenutz, und das Audito - ,
riutn zögerte auch nicht , dem beliebten Künstler den herzlichsten Dank
dafür darzubringen .

.
Die wundervolle Strautzsche Musik fand in Herrn Hofkapellmeister

Reichwein einen feinsinnigen Interpreten .

Von der Lnftschiffayrt .
< ] . Berlin , 16. Dez . (Privattel .) Das Siemens -Schuckert -

Luftschiff , welches heute früh 8 Uhr 13 Min . mit einem ;
Passagier an Bord vom Gothaer Luftschiffhafen aus zur
Rückfahrt nach Berlin aufstieg . ist um 2 Uhr glatt hier ge¬
landet .

Unwetter und Erdbeben.
!»<1 Madrid , 16 . Dez. (Tel .) Ein sintflutartiger Regen ist

gestern in ganz Spanien niedergegangen . Infolge der llnter -
Ipülung eines Eisenbahndammes ist ein Eisenbahnzug auf der
Strecke Madrid -Caceres (Portugal ) unweit Erignon entgleist .
Mehrere Personen erlitten Verletzungen . Die See geht sehr
hoch. Viele Schjffsunsälle werden bereits gemeldet .

bä Paris , 16. Dez. (Tel .) Aus Marseille wird hierher
berichtet : Ein Erdstoß ist in der vergangenen Nacht in Eecille .
Departement Paucluse verspürt worden . Das Beben dauerte
vier Sekunden und war von unterirdischem Getöse begleitet . ;
Verschiedene Wohnhäuser erlitten durch Erschütterung Riffe und
der erschreckten Bevölkerung bemächtigte sich eine große Panik .
Biele Familien verbrachten die Nacht aus Furcht im Freien .
Auch in Palette , Departement Drome , ist ein Erdstoß verspürt :
worden , der gleichfalls eine Dauer von 3 bis 4 Sekunden hatte . .
Auch hier zeigten sich dieselben ErscheiMNgen .rorc. bei dem Erd¬
stoß in Eecille .

^ r - • —* -
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kims -lerischen und heiteren Genusses , welche der wackeren Ruzcklrr
Liebe zu frohem Sang und Klang geschaffen, sich selbst und anderen
zur Freude.

) - ( Parademufik. Morgen Sonntag , mittags 12,30 Uhr, spieltdis Leikgrenadierkapell« bei Ablösung der Schloßwache : 1. Histo¬
rischer Militärmarsch. 2. Largo von Hänh^l. 3 . Polonaise Edno von
Liszt. 4. Die Libelle, Mazurka von Strauß.

* Bom Futzballsport . Auf dem Sportplatz an der Rintheimer-
stratze treffen sich am Sonntag die 1 . Mannschaften des F. C. Union
Pforzheim und Fraukonia Karlsruhe . Auf den Ausgang dieses
Spiels ist man sehr gespannt, gelang es doch den Pforzheimern im
Vorspiel, mit 2 : 1 zu siegen. Beginn 214 Uhr.

(») Ei» Mansardendieb. Am 14 . bs . Mts . öffnete ein Unbekann¬
ter in der Frieden- und Eartenstratze mittels Nachschlüssel 5 Man¬
sarden. In der einen stahl er eine ältere Zylinderuhr und in einer
zweiten fielen ihm 45 Mark in die Hände . In den übrigen 3 Man¬
sarden mutzte e: leer ausgehen, well die Dienstmädchen so vorsichtig
waren und ihre Uhren und Barmittel ihren Dienstherrschaften in Ver¬
wahrung gaben.

Aus der Tat ertappt. Gestern abend wurden drei, eine ledige
und zwei verheiratete, aus Rintheim gebürtige Schwestern , als siein einem Warenhause gemeinsam Schürzen und Taschentücher stahlen,auf frischer Tat ertappt und der Polizei überantwortet. Die zwei
verheirateten, schon vielfach vorbestraften Diebinnen, wurden vor¬
läufig festgenommen und das ledige noch unbestrafte Mädchen wie¬
der auf freien Futz gesetzt.

Vermischtes.
<= Berlin , 16. Dez . (Tel .) Wegen Betrugs wurde der 40 Jahrealte Hauptmann a . D. Ernst Lehmann verhaftet. Lehmann nahm in

Küstrin im Ju .lt seinen Abschied, nach seiner Darstellung, weil er
Wucherern in die Hände geraten war. Um sich die Mittel zu seinem
Unterhalt zu verschaffen, verübte er Darlehensschwindeleien. Eine
Wohnungseinrichtung, die 27 000 Mark wert sein soll, ihm aber nicht'gehörte , verpfändete Lehmann 31 Mal für 200 Mark . Schließlich ver¬
kaufte er die Einrichtung. 200 000 Mark verschaffte sich Lehmann
durch andere Pfänder. Als von den Geschädigten Strafanträge ein¬
liefen, wurde er in einem Pensionat verhaftet, in dem er unter fal¬
schem Namen seit einer Pariser Reise wohnte.

hd Hamb n , Iß . Dez . Hegen die Vakuum Oel -Compagnie
ist ein Scha^ Lrsatzprozetz aus Engagements - Streitigkeiten
angestrebt woroen. Die Forderung beläuft sich angeblich auf5 Millionen Mark. (Ein fetter Prozeß . D. R .)— Köln , 14. Dez . Zm Walde bei Brück (Bez. Köln )tötete ein Oberleutnant des Infanterie -Regiments Nr . 63
seine Geliebte und dann sich selbst durch einen Revolver¬
schutz. (Fkftr . Ztg .)

hd Tetschen, 16 . Dez . Der mit dem Berliner Schnellzugein Bodenbach eingetroffene berüchtigte Saccharin - SchmugglerMisch wurde bei dem Versuch , 30 Pakete Saccharin einzuschmug -
geln , verhaftet .

— Paris , 16. Dez . (Tel .) Unter den Häftlinge « der Besse¬rungsanstalt in Mette Beuvren bei Orleans brach eine Meutereiaus , die 48 Stunden dauerte . Die Häftlinge griffen den Direk¬
tor und die Wärter mit Knüppeln an. und vielen von ihnen ge¬lang es, zu entweichen. Die meisten wurden aber von der Gen¬darmerie festgenommen.

hd Lüttich. 16. Dez . (Tel .) Ein blutiger Eifersuchtsdramaspielte sich gestere hier ab . Eine Frau , deren Mann seit einigerZeit von ihr getrennt lebte, erfuhr die Adresse ihrer Rivalin .Sie begab sich mit ihrem Sohne dorthin und fand ihren Gattenbei ihr vor. Das Erscheinen seiner Frau überraschte den Mannderart , daß er einen Revolver zog und seine Geliebte und sichselbst erschoß.
Furchtbarer Racheakt.

hd Paris , 16. Dez. (Tel .) Ein furchtbares Verbrechenwurde, wie im heutigen Mittagsblatt kurz mitgeteilt worden
ist, gestern abend in der Stadt Clermont Ferrand von einemManne namens Courmier begangen . Dieser wurde wegen Fi¬schen« an verbotener Stelle zu 20 Tagen Gefängnis verurteilt.Er beschloß, an den Belastungszeugen Rach« zu nehmen. Miteinem Gewehr lauerte er gestern abend an einer entlegenenStelle einer Zeugin auf und e^rete sie durch einen Schuß. Dann
begab er sich vor das Haus des Schnapshändlers Berdier undtötete, indem er durch ein Fenster schoß, dessen Frau und den16jährigen Sohn. Als der Vater hinzu eilte , jagte der Mörder
auch diesem eine Kugel in den Unterleib und verletzte ihn le¬
bensgefährlich . Der Mörder ergriff die Flucht , erschien aberdann im Gefängnis mit der Erklärung , daß er die ihm kürzlichzuerkannten 26 Tage Gefängnis verbüßen wolle. Der Gefäng¬niswärter erwiderte ihm : „Es handelt sich nicht mehr um die20 Tage . Sie haben vier Menschen aus Rache ermordet ." „Ja¬wohl .

" erwiderte Eourmier , „ ich habe viele Menschen umge-
bracht, ich weiß garnicht wieviele ."

Unalückskalle .
i - Reunkirchen. 16 . Dez. (Tel .) Zn der Grube Maybacherfolgte gestern abend kurz vor 6 Uhr auf der 3 . Sole in Flöz IIIeine Schlagwetterexplosion statt . Vier Personen wurden ver¬letzt, von denen eine nur als Leiche geborgen werden konnte= Luxemburg , 16 . Dez . (Tel .) Das „Lux. Wort " mel¬det aus Differdiuge « : Auf der Hütte hierfelbst stürzte gesternein 17 Meter hohes Gerüst ein . Zwei Maurer wurden aufder Stelle getötet , 3 andere lebensgefährlich verletzt.
L = Paris , 16. Dez . (Tel . ) Während der gestrigen Vor¬stellung der Oper Herodias im Gaits -Theater stürzte ein Gerüst
.
ein, auf dem sich ein Dutzend Statisten befanden . Die meisten

^erlitten erhebliche Verletzungen.
kid London, 16. Dez . (Tel .) Die hiesigen Blätter berich -

!ten , der Kapitän des gestrandeten Dampfers „Delhi " habe umSendung einer Anzahl Soldaten zur Ausschiffung einer Summevon 714 Millionen Franks in Gold , die sich noch an Bord des
gestrandeten Schiffes befindet, gebeten .

Letzte Telegramme
der „Ladischen Presse ".

Iß . Berlin , 16. Dez. Die Reichsregierung trat überden Ankauf eines weiteren Zeppelinluftschif¬fe » erneut mit der Zeppelinwerst in Berhandlungen .- Berlin , 16. Dez . Die «Rordd. Allg. Zeitung " stellt ge¬genüber gewissen Zeitungsmeldungen fest, daß an der Erklä¬
rung des Batikans , das Mot -: proprio finde auf Deutschlandkeine Anwendung , nicht z» zweifeln ist. Die Erklärung sei aufdie Anfrage des preußischen Gesandten in bestimmter amtlicherWeise mündlich und schriftlich gegeben worden . Es handle sichsonach um eine authentische Bekundung dafür , daß die Kuriedem Mot « proprio eine Bedeutung für Deutschland nicht beileg«.hd Breslau , 16. Dez. (Tel .) In einer in Maltsch im Reichs¬tags -Wahlkreis Breslau -Land veranstalteten liberale « Wähler -
Versammlung wurde einer der Führer der konservativen Par¬tei. Amtsvorsteher Töpffer. während seiner Rede von einem
Schlaganfaüe betroffen . Er war sofort tot.

puoii d) e y’ tEfl *.
hd Strasburg i. E ., 16 . Dez. In eingeweihten Kreisen

spricht man von einer bevorstehenden Auslösung der Bereinigung
„Souvenir sranxais ". Dieses Gerücht hat um so mehr Wahr¬
scheinlichkeit für sich , als oie . ' zierung schon zu verschiedenenMalen die Vereinigung , die al . Zweck die Pflege und Schmückungalte , Kriegergräber angibt , verwarnt hat .

hd Wien , 16. Dez . Wie aus Hofkreisen verlautet , wird die
Vermählung der Erzherzogin Jsabella mit dem Prinzen Georg
von Bayern in der ersten Hälfte des Mai in der Wiener Hof¬
burg stattfinden .

— BudaMst, 16. Dez. Eine Budapest»? Korrespondenz stellt fest,an dem Gerücht von einem Anschlag auf den Salonwagen der Königin
von Bulgarien sei kein wahres Wort. Es sei dadurch entstanden , daß
an einem anderen Wagen des Zuges der Kondukteur ein Fenster
zerbrach.

hd Bern, 16. Dez . Der Nationalrat genehmigte einstimmig einen
von freistnniger Seite eingebrachten und von den anderen bürger¬
lichen Fraktionen unterstützten Antrag , wonach die Besoldung der
Bundesriite von 15 000 auf 20 000 und die des Bundespräsideute» au -
22000 Franks zu erhöhen ist. Die Besoldung des Bundeskanzlers
soll von 10- aus 12 000 Franks erhöht werden. Der gleiche Antragwurde auch im Bundesrat eingebracht . (B . T.)

— Petersburg . 15. Dez. In der Reichsdnma wurde außer
Purifchkewitsch auch der Sozialist Tomilow für 4 und der So -
zialist Koilchnikow für 15 Sitzungen wegen ihrer Angriffe aufdie Armee ausgeschlossen . Die Duma lehnte mit 150 gegen 70
Stimmen einen Oppofitu -nsantrag ab , die Wehrpflichtvorlage
an eine besondere Kommission zu verweisen. Die Duma gingdann zur Beratung der einzelnen Artikel über . Die Abstim¬
mung über eine Tagesordnung wurde auf die nächste Sitzung
vertagt . _

Privatirrdustrie rmd Spionage .
M.p. Berlin , 16 . Dez . (Privat .) Die wiederholten Landesver¬

ratfälle, die vorläufig in der Verurteilung der Schultzschen Genossen
und in der Festnahme eines Teils der Wilhelmshavener Bande ihren
Kulminationspunkt gefunden zu haben scheinen, find, wie wir hören.
Veranlassung zu besonderen Maßnahmen der Heer- und Flottenver¬
waltung gewesen, um die notwendige Geheimhaltung bei allen Auf¬
trägen an die Privatindustrie nach Möglichkeit zu gewährleisten. Be¬
sonders die Lieferer für drahtlose und optische Präzisionsinstrumente,
für elektrische Apparatur, wie u. a. für die neuen Scheinwerfer, für
Flugzeuge und Luftschiffe, Schiffsmaschinen und -teile find durch sehr
genau gehauene Erlasse zur verstärkten und strengsten Diskretion in
bezug auf ihr Personal verpflichtet worden. In den Werkstätten wei¬
sen vielfach große Plakate auf die besondere Art derjenigen Arbeit
hin, die unter allen Umständen als sekret anzusehen ist. Häufige Re¬
visionen und ein eigenes Kontrollsystem sollen den Armee- und Ma¬
rinestellen die Gewißheit genauer Befolgung der erlassenen Vorschrif¬ten geben .

Militärischerseits wird in Verbindung mit diesen erhöhten Vor¬
sichtsmaßregeln mit Genugtuung anerkannt, daß die Leiden deutschen
Eeschützfabriken, Krupp in Essen und Ehrhard in Düfleldorf, zu keiner
Zeit auch nur den leisesten Anlaß zu irgend welchen Ausstellungen
wegen der Wahrung dienstlicher Geheimnisse gegeben haben, was bei
einzelnen anderen Fabriken leider nicht immer in wünschenswerter
Weise der Fall gewesen sein soll . Die „Deutsche Ztg." hat in diesem
Zusammenhangs dem Roichsmarineamte und dem Admiralstabe ziem¬
lich unverblümte Vorwürfe wegen ungenügender Fürsorge gemacht.Dem Blatte ist sicherlich nicht bekannt , daß gerade auf besondere , zwei
Jahre zurückgehende Maßnahmen dieser Behörden die Aushebung der
Spionagenester zurückzuführen war.

Ol. Berlin , 16 . Dez. (Privattel .) Der Kaiser ließ sich
heute Bortrag halten vom Staatssekretär der Marine v. Tirpitzund vom preußischen Kriegvminister . Die Vorträge sollen in
Verbindung stehen mit Maßnahmen der Heeres - und Flotten¬
verwaltung zur bessern Geheimhaltung militärischer Geheim¬
nisse. Besonders sollen die Lieferanten von Präzisionsinstru¬menten , elektrischen Apparaten usw . zur strengsten Diskretion
angehalten werden.

'

_
Zu de« Marottsverträge «.

hd Paris , 16 . Dez . Der „Matin " meldet aus Madrid :
Während des gestrigen diplomatische « Empfanges über¬
reichte der Minister des Aeußern dem französischen Botschafterdie Antwort Spaniens auf die französischen Vorschläge. Die
wirkliche Diskussion über die französisch-spanische Angelegen¬heit wird daher erst jetzt beginnen . In den Unterredungen
sollen auftauchende Meinungsverschiedenheiten schriftlich fest¬
gelegt und von den Unterhändlern unterzeichnet werden.Man glaubt , durch diese Prozedur einen schnelleren Abschluß
herbeiführen zu können. Der heikelste Punkt betrifft die
Gebietsabtretungen Spaniens im Süden Marokkos, welche
zur spanischen Einfluß -Sphäre gezählt werden . Die Frageüber Elksar und Larrasch verschwindet vollständig aus den
Unterhandlungen . — Die Erklärungen Caillaux und de Sel -
ves über die franco -spanischen Unterhandlungen hat in den
Madrider diplomatischen Kreisen den besten Eindruck gemacht .Der Korrespondent des Blattes hatte mit den verschiedensten
parlamentarischen Parteien Unterredungen , wonach in glei¬
cher Weise zum Ausdruck kam , daß man der Ansicht ist, daß
Spanien einen Teil der Opfer übernehmen müsse , die Frank¬
reich für den Abschluß des deutsch-französischen Abkommens
übernehmen mußte. Man ist allgemein befriedigt von der
Haltung Frankreichs .

Das Blatt „A. B . E ." ist der Ansicht , daß Jfni von Spa¬nien unter keinen Umständen abgetreten werden könne, da es
durch den im Jahre 1860 mit Marokko geschlossenen Vertrag
Eigentum Spaniens geworden ist . Zfni müsse schon seiner
Lage wegen zu den kanarischen Inseln gegenüber von Spa¬nien gerechnet werden . Die übrigen Blätter drücken sich
ähnlich aus .

Deutschland und England .
AI. London, 16. Dez . (Prioattel . ) Zn maßgebenden eng¬

lischen Kreisen machen sich ernsthafte Bestrebungen geltend ,ein besseres Verhältnis zu Deutschland anzubahnen . Zn die¬
ser Beziehung macht die gestrige deutschfreundliche Unterhaus -
rcde des Admirals Beeresford , der bisher eine ausgesprochene
antideutsche Agitation betrieb , das größte Aufsehen. In
politischen Kreisen will man eine Verständigung mit Deutsch¬land anbahnen » jedoch verhehlt man sich nicht, daß nach den
neuesten Vorgängen man vorläufig in Berlin eine sehr nüch¬terne Haltung den englische» Annäherungsversuchen gegenüber
beobachtet. Nichtsdestoweniger sollen die englischen Bemühun¬
gen fortgesetzt werden . Man spricht davon , daß demnächst de -
König von England die Initiative hierzu ergreife « werde

Die Jnvienfahrt des englische« Königspaares
--- Delhi , 16 . Dez . König Georg ist unter dem begeisterten Jubel der Menge nach Nepal , die Königin nach Agroabgereist.

— London , 15. Dez . Die Meldung des „Liverpool Courier", dasPrinz Arthur von Connauabt als Rackkolaer Lord Hardinges «ach

AbeuvSkakr. Samstag , Ve» 1B. Dez. I3T1. Ar . l' &f

Zur Kretafrage .
Le. Berlin , 16. Dez. (Privattel .) BILttermsldungen tnJ ,Athen zufolge landeten die kretische « Deputi, ^ten , nachdem der zuerst oon ihnen benützte griechis » "

Dampfer „Gondis " von Matrose « und SeeIafc e ttendesfranzösischenKreuzers „Chaner " besetz,
'

worden war , nunmehr auf P r i o a t j a ch t e n im g r i e * *
schen Hafenort Eythion , um in Athen die Ei, ^verleibung Kretas in Griechenland zu pxoligj :mieren . >

Der türkisch-italienische Krieg.
Das Vorgehen Italiens .

hd Rom , 16. Dez . Dem aus Tripolis zurückgekehrten römi,scheu Korrespondenten des „Temps ", Carrtzre, der vor 14 Sagenin Tripolis überfallen und verwundet wurde , hat man in Romgeradezu einen trinnrphalischen Empfang bereitet . Auf demBahnhossplatz waren mindestens 160 060 Menschen versammeltund im Bahnhofe war ein derartiges Gedränge , daß viele Per.fönen ohnmächtig hinausgetragen werden mußten . Larrtzi ,wurde mit endlosen Hurras und der Marseillaise empfangen . An50000 Menschen begleiteten ihn nach seiner Wohnung , g,mußte auf dem Balkon erscheinen . Carröre dankte für die un¬verdiente Ehre und sagte, dies sei ein beredter Ausdruck für ^Liebe Italiens zu Frankreich. Die Städte Neapel und Ro,haben Carröre das Ehrenbürgerrecht angetragen ,
I « Tripokitan ie «.

— Rom, 16 . Dez. Aus Tripolis und Ainzara liegt nicht» Re« ,vor. Heute vormittag unternahm eine Kavallerieschwadron von Ai»zara aus auf der Straße nach Azizia eine Rekognoszierung. Es gt.lang ihr mit den Aufklärungspatrouillen bis Bireldin und Sidi Säst
vorzudringen . Sie entdeckte ein kleines feindliches Lager im Me-
schenintale , 20 Km. südlich von Ainzara. In Beughafi ist die Sageunverändert. In der Nacht vom 14./15 . Dezember griff eine Ab¬
teilung Beduinen die italienischen Berschanzunge « südlich von Birk»an, wurde jedoch von den Italienern »

' welche keine Berluste hatten ,zurückgeworfen.
<= Kouftantiuopel , 16. Dez. „Jkdam " und „Tanin " mel¬den : Rach einer im Kriegsministerium eingetroffenen Depeschehätten die Türken und Araber eintn Sturmangriff aufBenghasi ausgeführt und fast sämtliche Befestigun¬

gen der Italiener genommen . Die Italiener
seien nach Birka zurückgewichen . Infolge des
Feners der italienischen Schiffe hätten sich die Türke « undAraber jedoch wieder außerhalb der Tragweite der Geschütz,
zurückgezogen . Es feien eine große Menge Munition
« ud einige Kanone « in die Hände der Türke »
gefallen . Ein Zeitpunkt , an dem der Kampf stattgefun¬den habe, wird in der Depesche nicht angegeben .

Telegraphische Schiffsnachrrchtea
Mitgeteilt d. Generalvertr. Fr . Kern. Karlsruhe. Karlsriedrichstr , 22:

Norddeutscher Lloyd. Angekommen am Donnerstag : „Prinz
Ludwig" in Hongkong , .Thüringen " in Suez ; am Freitag : .Hessen"
in Melbourne, „Königin Luise " in Sydney , „Seydlitz" in Aden ,
„Goeben " in Neapel , „Derfflinger" in Antwerpen; am Samstag :
„Crefeld" in Bremerhaven, „Gießen" in Bremerhaven. Passiert ani
Donnerstag : „Berlin " Bellas ; am Freitag : „Gotha" u. .Hannover"
Dover. Abgegängen am Donnerstag : „Kronprinz Wilhelm " vqa
Rewyork; am Freitag : »Honig Alberr" von Neapel , „Pork" von
Algier, „Kronprinzession Cecilie" von Cherbourg, „Skutari" von
Konstantinopel; am Samstag : „King Robert" von Bremerhaven ,
„Borkum " und „Prinz Waldemar" von Sydney . ' '

Pergnügungs - und Nereins -Auzeiger .
LDao Nähere bittet man aus dem Inseratenteil j» ersehe«.!

Sonntag , den 17, Dezember :
Artilleriebund St . Barbara . 3% H. Weihnachtsf. Eottesauer Schlößle,
Beierth. Fußballoerein. 1 , 214 Uhr Wettspiele.
Fußballklub Alemannia. 214 U. Wettspiel. Zusammenkunfti . Hirsch
Fußballklub Fraukonia. 2% U. Spiel . Abds. Familienabend i. Klubh,
Fußballklub Mühlburg. 1, 2% Uhr Spiele
Fußballklub Phönix . 10, 1, 2% Uhr Spiele .
Fußballoerein. 214 Uhr Spiel , g Uhr Zusammensein im Klubhaus.Eartenbauverein. 11 Uhr Zusammenkunft. Sophienstr, 127.
Jnstrumentalverein. 1114 Uhr vormittags musikalische Ausführung .
Kolosseum . 4 und 8 Uhr Vorstellung.
Kühler Krug. 4 Uhr Konzert des südniederländ. Künstler-Ensemble .
Schwarzwaldverein. Ausflug . Abfahrt 7, 8.04 und 9.42 Uhr.Der. f. Bewegungsspiele, l Uhr Training . 214 Uhr Wettspiel.Verein für ev . Kirchenmusik. 714 Uhr Konzert in der Stadtkirche .Wer. ehem. 113er. 414 Uhr Weihnachtsfeier im grünen Berg.
Meltkiiiematograph, Kaiserstraße 133. Vorstellungen von 11—11 Ufit

G. SCHMIDT-STAUB
Karlsruhe

154 Kaiserstrasse , gegenüb. der Po«t,

BRILLANT - RINGE
in grösster Auswahl zu vorteilhaftesten Preisen.
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seinem Ur - 1 männisch technische Schulung immer mehr zu befähigen , ihre Aemter ,
vornehme : die wechselnde Ansprüche an die leitenden Persönlichkeiten stellen, mit

'
Geschick und Erfolg zu bekleiden. Die 25 (dreitägige ) Buchführung !̂

der die englische Spionage in Deutschland
Hxjngen die „Berl . Neuest. Nachr." einen anscheinend aüf sehr guten
4gf«matio «en beruhenden Artikel . Es heißt darin n . a . : „Kein
ßchiff , das man in London nicht bis in die Details kennt, kein Küsten-
0 ttt , dessen Lage , Seschiitzausrüstung und Bereitschaft nicht dem Chef
frf Heimatflotte in England bekannt wäre . Fahrwasser , Entsernun -

gf» und Lage der Minensperren , alles kennt man jenseits des Kanals .
W» Intensität hat diese englische Ausspionierung unserer Küste nur
M»ch eine Parallele , das ist die Spionage der Japaner vor dem
Kriegrüberfall auf Rußland . Alle Dinge , welche die Briten erfahren
haben wollten , haben nur Bedeutung für jemanden , der plötzlich zu-
schlagen » Ul, und andere neuere Beobachtungen stützen diese Auf¬
fassung .

Auch in Wilhelmshaven existiert ein englisches Spionagezentrum .
Wir glauben nicht, fehl zu gehen, wenn wir aussprechen, daß es sich
hier nicht in erster Linie um die Ausforschung schiffbaulicher Eeheim -
Me handelt ; nein , di« Leut« in Wilhelmshaven waren zu ernsteren
Dingen da. Es ist sehr bezeichnend, daß der Haupträdelsführer ein
Schutzmann war . Nun liegt aber der Sicherheitsdienst auf den
Kaiserliche« Werften in den Händen der Schutzmannschaft. Ob der
verhaftete Schutzmann Gauß ein Werftschutzmann war , ist uns nicht
bekannt. Da sich aber ein Werftschutzmann von einem gewöhnlichen
Polzisten äußerlich nicht unterscheidet, war es dem Eauß zweifellos
jederzeit möglich , das ganze Werftterain zu betreten , ja gegegebenen-
falls Komplizen in Verkleidung einzuschmuggeln. Dies wäre gerade
bei einer Mobilisierung besonders leicht gewesen, weil dann auf den
Werften eine solch fieberhafte Tätigkeit zu herrschen pflegt , daß eine
Kontrolle in diesen Fällen praktisch unmöglich wäre .

Dies ist wohl die Grundlage , auf welche die Verwendung des
Sauß englifcherfeits basiert wurde . Eauß sollte bei einem englische »
Angriff anscheinend das Schleußentor der neuen Hafen¬
einfahrt unbrauchbar machen und damit das in Wilhelms¬
haven liegende heimatliche deutsche D.readnoughtgeschwa -
der auf Wochen hinaus lahmlegen . Denn für die Aus¬
fahrt dieser Schiffe reichen die Abmessungen der älteren Durchfahrten
ni^ t aus . Nebenbei scheint die Wilhelmshavener Spionentruppe
niuq den Auftrag gehabt zu haben , alle Schifssbewegungen uauffällig
zu melden, so daß man in London jederzeit in der Lage war , sowohl
der englischen Flotte , wie den Helfershelfern in Wilhelmshaven den
entscheidenden Befehl zukommen zu lasten.

Es ist selbstverständlich, daß Deutschland aus diesen Dingen weit¬
gehende Konsequenzen ziehen muß. Die großen Richtungspunkte un-
' re Politik England gegenüber muffen heißen : äußerste Wachsam-
. . .t und unabläffige Stärkung der Seemacht.. Eine „Verständigung "
mit England gibt es nach dem Vorhergegangenen für Deutschland
nicht mehr ."

Die Berliner viphtherie-Cpidemie.
| b Berlin , 15. Dez . Unser medizinischer Mitarbeiter schreibt uns :
Schon seit mehreren Wochen wütet in Groß -Berlin die Diphtherie

rn einer Ausdehnung und Heftigkeit , wie sie feit Jahren in Deutsch¬
land nicht mehr beobachtet wurde . Die zahlreichen Todesfälle , die
unter den Erkrankten erfolgten , schienen darauf hinzuweisen , daß nicht
rechtzeitig mit der spezifischen Behandlung , der Einspritzung des Beh-
ringschen Heilserums , begonnen worden sei . Allein da die Epidemie
immer noch nicht zum Verlöschen gekommen ist, neigt man jetzt zu
der Ansicht , daß sie einen außerordentlich bösartigen Charakter trage ,
d . h . daß die Bazillen , die sie erregen , besonders giftig feien . Als Ab-
wehrmaßregeln gegen die Weiterverbreitung der Krankheit hat man
mehrere Schulklaffen und sogar ganze Schulen , in denen Diphtherie¬
fälle vorgekommen sind, geschlossen. Außer den Erkrankten hat man
auch zahlreiche Bazillenträger ausfindig gemacht, d . h . gesunde Men¬
schen . in deren Mundhöhle und an den Mandeln hochgiftige Diph -
theriebazillen vegetierten . Diese Bazillenträger sind, eben weil sie
sich infolge der natürlichen Immunität ihres Organismus gegen das
Diphtheriegist gesund fühlen , eine Gefahr für ihre Umgebung , da sie
diese leicht infizieren können. Auch sie müssen isoliert werden . —
Die Behandlung der Kranken geschieht vermittelst des Diphtherie¬
antitoxins , das , früh nach der Erkrankung in Anwendung gebracht,
selten versagt . Irgend welche Nachteile sind von der Benutzung des
Behringschen Serums nicht zu befürchten. Neuerdings wird neben
diesem Specifikum auch weißer Ton (Bolus alba ) , den man in Wasser
verrührt , trinken läßt , mit Erfolg angewendet . Doch ist seine Wir¬
kung nur lokal begrenzt , indem er die im Rachen befindlichen Ba¬
zillen mit seinen feinen Körnchen umhüllt und sie so unschädlich macht.
Gegen die giftigen Stoffwechselprodukte, welche die berüchtigten Herz-
lähmungen verursachen, wirkt nur das Serum , sodaß man sich auf die
Bolusbchandlung in keinem Fall beschränken darf . Als Vorbeugung
gegen Ansteckung empfiehlt es sich, Personen , die in Berührung mit
Diphtheriekranken gekommen sind , ebenfalls mit Behringschem Serum
schutzimpfen zu lassen. Diese Jnrmunität wirkt mehrere Wochen.

Kadifche Chronik.
A Karlsruhe , 16 . Dez . Die Badischen Psarrverrinsblätter

schreiben in ihrer soeben erschienenen neuesten Nummer in einem
Nekrolog über Geh. Kirchenrat Dr . Julius Zäringer u . a . folgendes :
„Unerwartet wurde am 27 . November nach kurzem Leiden Dr . Zärin¬
ger seiner Familie und . unserer Landeskirche entrissen , tiefbetrauert
in den weiten Kreisen , in denen er gleich sehr die größte Sympathie
wie die höchste Achtung genoß. Ein Mann von ungewöhnlicher Ar¬
beitskraft , von unermüdlichem Fleiß und großer Sachkenntnis ; ein
Mann der strengsten Ordnungsliebe und doch nicht engherzig und

nicht kleinlich, sondern gütig von ganzem Herzen, mild in
teil , liebenswürdig und freundlich gegen jeden . Eine
Natur , jedem Strebertum abhold ; auch als er hoch gestiegen war , von
aufrichtigste: Demut vor Gott und von einfachster'ungekünstelter Be¬
scheidenheit den Menschen gegenüber. Klar und wahr , bei aller
persönlichen Anspruchslosigkeit und Nachgiebigkeit stahlhart und un¬
erschrocken, wo es sich um Wahrheit und Pflicht handelte ; im letzteren
Punkte am härtesten gegen sich selbst . In seiner Frömmigikeit reis
und abgeklärt ; in seiner theologischen Richtung der Vermittlung zu¬
geneigt ; in seiner Kirchenpolitik ein Freund des Ausgleichs und der
Versöhnung . Eine so beschaffene Persönlichkeit wird überall am
Platze sein und das in sie gesetzte Vertrauen rechtfertigen . So war es
auch bei Nr . Zäringer . Auf allen Gebieten seiner Tätigkeit hat er
Hervorragendes geleistet."

2> Karlsruhe, 16. Dez . Der Prüfung für die Realfchulkandidate«
haben sich in der sprachlichen Abteilung 6 und in der mathematisch-
naturwissenschaftlichen Abteilung 3 Prüflinge unterzogen . Sie wur¬
den unter die Zahl der Realschulkandidaten ausgenommen . — Auf
Grund einer gemäß der Ministerialverordnung über die Ausbildung
und Prüfung von Musiklehrern bestandenen Prüfung wurde 5 Kan¬
didaten die Befähigung zur Erteilung von Musikunterricht an
höheren Lehranstalten zuerkannt .

□ Bulach, 15. Dez . Gestern fand hier eine gut besuchte Ver¬
sammlung der vereinigten liberalen Parteien statt . Nach Eröffnung
der Versammlung durch Herrn Hauptlehrer Leber entwickelte der Kan¬
didat , Herr Stadtrat Dr . Ludwig Haas , in meisterhafter Rede sein
Programm und erntete mit demselben reichen Beifall . Für seine
Kandidatur sprachen die Herren Wirt , Helbing , Raftetter , Rüdinger
und Mall .

V . Brette «, 16. Dez . Gestern nachmittag von 5 Uhr ab fand da¬
hier eine mehrstündige Bürgerausschnßsitzung unter dem Vorsitze des
Bürgermeisters Schemenau statt . In der ersten Vorlage beantragte
der Gemeinderat die Genehmigung dazu , daß der für den Volksschul-
neu- bezw . Umbau genehmigte Kredit in Höhe von zusammen 213163
Mark um 5808 Mark erhöht werde. Nach langer,teilweise recht leb¬
hafter Debatte wurde dieser Antrag mit 36 gegen 21 Stimmen an¬
genommen. Einstimmig wurde hierauf dem Antrag auf Erhöhung
des Einlagezinsfußes bei der städtischen Sparkasse von 3% Proz . aus
4 Prozent zugestimmt. Der nächste Gegenstand, wornach der Ge¬
meinderat den Antrag stellt, die Zahl der Eemeinderäte von 10 auf
12 zu erhöhen, wurde von der Opposition bekämpft . Die Erhöhung
soll nach dem Vorschläge des Eemeinderats nur eintreten , wenn die
Zahl der Bürgerausfchußmitglieder von 60 auf 72 steigt, mas voraus¬
sichtlich der Fall sein wird , da die Zahl der Wahlberechtigten von
den kommenden Gemeindewahlen ab dauernd 1000 übersteigen dürfte .
Der Antrag wurde mit 43 gegen 13 Stimmen angenommen .

() Kürnbach (A. Breiten ) . 14. Dez . Hier stürzte der 62 Jahre
alte Wilhelm Gabler vom obersten Gebälk dm: Scheuer herab und
starb unmittelbar darauf an den Verletzungen^

) ( Bruchsal, 16. Dez . Im Landesgefängnisse hier versuchte ein
Insasse der Abteilung für männliche Jugendliche verflossene Nacht
gegen 12 Uhr unter Benützung der ihm zur Erlernung der Schreinerei
überlassenen Werkzeuge einen Ausbruchsversuch aus seiner Zelle , der
jedoch durch die Aufmerksamkeit des Nachtwacheaufsehers vereitelt
wurde .

Rh . Mannheim , 16. Dez . Die von der Ortskrankenkasse 1 ge¬
plante Einführung einer Familien -Berficherung stößt auf Widerstand .
In der Generalversammlung stimmten die Delegierten der Arbeit¬
geber einmütig gegen den Antrag , gegen den auch die Aufsichtsbehörde
aufgrund eines Gutachtens der Revision ernste Bedenken erhoben
hatte . Jetzt haben sich sowohl der hiesige Arbeitgeberrat wie der
Allgemeine Fabrikantcn -Verein mit einer Eingabe an die höhere
VerwaltungsbehöHe gewandt , worin der Nachweis versucht wird , daß
die beschlossene Erhöhung der Kassenbeiträge auch nicht annähernd
ausreicht , um den durch die Familien -Verflcherung entstehenden
Mehraufwand zu decken . Trotz dem ausnahmsweise günstigen Rech¬
nungsabschluß pro 1910 lasse die Finanzlage der Kasse viel zu wün¬
schen übrig . Während der 24 Jahre ihres Bestehens sei sie nur in
5 Jahren in der Lage gewesen, die gesetzlich vorgeschriebenen Rück¬
lagen zu machen , und der Reservefonds sei Ende 1910 um nicht weni¬
ger als 581 000 Mark hinter dem gesetzlichen Betrage zurückgeblieben.
Außerdem stünden nach dem Inkrafttreten der Reichsversicherungs -
Ordnung , sowie in Zeiten ungünstiger wirtschaftlicher Konjunktur
ohnehin erhebliche Mehrausgaben in Aussicht. Die höhere Verwal¬
tungsbehörde wird deshalb von den genannten Verbänden ersucht,
der Einführung der Familien -Berficherung die Genehmigung zu ver¬
sagen.

S Lützelsachsen , 15 . Dez . In der gestrigen Bürgerausschnßsitzung
wurde die Gemeinderechnung für 1910 vorgelegt , die eine Einnahme
von 47 000 Mark und eine Ausgabe von 45 000 Mark aufweist . Der
Bürgevausschuß gab zu der Rechnungsablage seine Zustimmung .

Ib Rastatt , 16. Dez . Der Eenossenschaftsoerband badischer land¬
wirtschaftlicher Vereinigungen schloß heute seinen 25. Buchführungs -
kurs, der hier abgehalten wurde und von 33 Teilnehmern aus 26
landwirtschaftlichen Genossenschaften des hiesigen Bezirks und seiner
Umgebung besucht war . Der Kursleiter , Herr Generalsekretär Berg -
Karlsruhe , wies in seinen Schlußworten darauf hin , daß es der Ver¬
band schon seit 6 Jahren als eine vornehme Aufgabe betrachte , das
genossenschaftliche Fo

'
rtbildungswesen zu pflegen und durch Abhaltung

von dreitägigen Buchführungskursen (hauptsächlich für Rechner ) und
eintägigen Belehrungskursen (hauptsächlich für Vorstands - und Auf¬
sichtsratsmitglieder ) dazu beizutragen , die Männer an der Svitze
landwirtschaftlicher Genossenschaften durch genossenschaftlich und kauf¬

wurden im ganzen von 523 Teilnehmer , die 5 eintägigen Belchrungs -
kurfe von 474 Teilnehmern besucht .

-a - Badeu -Badcn , 16. Dez . Seit einigen Tagen macht sich hier ein
kleiner Rückgang der Fleischpreise bemerkbar, es kostet Schweinefleisch
nur noch 80 Pfg . und Kalbfleisch nur noch 90 Pfg . pro Pfund gegen
seitherigen 85 und 95 Pfg .

K Müllhcim , 15 . Dez . Der Betrieb der Nebenbahn Müllhei « »
Badenweiler soll vom nächsten Sommer an elektrisch eingerichtet
werden .

Hilzungen ( A . Engen ) , 15. Dez . In der heute stattgehabte »
Bürgerausichutzsttzung wurde der Vertrag des Kraftwerks Lanf ««»
bürg mit der Gemeinde wegen Lieferung von elektrischem Strom für
Licht und Maschine» genehmigt. Die Herstellungskosten betrage «
34 000 Mark .

I ». lleberlingen , 15. Dez . Die hiesige Stadtkapelle wird sich be.
dauerlicherweise auflöse», weil sie zu wenig Stimmen besitzt und ihr
bisheriger Leiter einen Ruf nach Donaueschingen angenommen hat .

eb. Konstanz, 16. Dez . Die Eröffnung der Mittelthurgaubah »
findet nun endgültig am 18. Ls . Mts . statt Die Festgäste versam¬
meln sich morgens 9 Uhr in der Festhalle-Wil , wo ein Frühstück ge¬
reicht wird und Bürgermeister Dr . Wild die Festgäste begrüßt . Um
10,15 Ahr ist Festzug durch die Stadt und hieran anschließend Fest,
fahrt auf der neuen Linie bis Konstanz. Daselbst Ankunft 2,15 Uhr ,
Festzug durch die Stadt nach St . Johann , woselbst Festessen und Be¬
grüßung durch Oberbürgermeister Dr . Weber-Konstanz stattfindet .
5,30 Uhr Abfahrt der Festgäste nach Weinfelden , Ankunft 6,30 Uhr ;
daselbst Bankett in der „Traube "

, Begrüßung durch Bürgermeister
Bernhauser und Rede des Vcrwaltungsrates Dr . v . Streng . Um 10
Uhr Rückfahrt der Gäste nach den verschiedenen Richtungen mittelst
Extrazügen .

$ Konstanz, 15. Dez . lieber die Einstellung der Bauarbeite »
am Konziliumsgebäude wird noch gemeldet, daß es sich dabei um
die Bedachung der Terrasse handelt . Di : Freunde des Denkmals¬
schutzes sind energische Gegner des Sonnendaches und die Regierung
legt nun der Stadt die Verpflichtung auf , in das neue Baulastenbuch
einen Eintrag dahin zu machen , daß von einer aus Zelttuch bestehen¬
den Bedachung abgesehen wird . Sobald dies geschehen ist, können di«
Arbeiten fortgesetzt werden.

jedem Rau&ierundKexu&er
willkommen !
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klimatischer Kurort in Südtirol . Saison Sep¬
tember—Juni . Frequenz 1910 | 11 30 826 Kur¬
gäste. Stadt . Kur - und Badeanstalt : Zander¬
saal , Kaltwasseranstalt , kohlens. und aOeme-
dikament . Bäder , Schwimmbad , Inhalationen ,

Trauben- , Mineralwasser -Kuren , Terrain - , Freiluftliege-Kuren . Kanalisation
4 Hochquellenleitungen . Thea 'er, Sportplatz , Konzerte . 20 Hotels I. Ranges
Sanatorien , zahlreiche Pensionen und Fremdenvilleii.
6470a Prospekte gratis durch die Kurrorstehiiug .

Kaiserstrasse
Eckhaus Lammstrasse «August Mayer ,

Hein Ueihnadils - IMaul
bietet aussergewöhnliche Vorteile

in sämtlichen Weisswaren » Herren - u. Damen »
Wäsche , Strümpfe , Kragen , Krawatten etc.

Verkauf nur Kaiserstrasse , Ecke Lammstrasse .
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Zur tebcnsmittelteuernng .
’
<$ Karlsruhe , 16 . Dez . Die lebhaften Klage « , die während der

Letzten Monate in der Oeffentlichkeit über anhaltende und allgemeineTeuerung erhoben worden sind, haken dem grogh . statistischen Landes¬amt Anlaß gegeben , die Bewegung der Preise für die wichtigstenLebensmittel und die Kohle wahrend der letzten lg Jahren im Grotz-herzogtum unter besonderer Berücksichtigung der Preise in den großenStädten des Landes einer eingehenden Untersuchung zu unterziehen .Es hat sich hierbei ergeben , daß während der genannten Zeit rin all¬gemeinen, aber unter Schwankungen, ein Ansteigen der Preise zuverzeichnen ist, einhergehend mit einem fast stetigen Ansteigen derArbeitslöhne und gefolgt von einer Aufbesierung der Gehaltsbezügeder öffentlichen Beamten.
Was zunächst die Bieh - und Fleischpreise angeht, so stieg im iSrotz -

herzogtum der Durchschnittspreis für das Stück ( lebend , ohne Unter¬
scheidung von Schlachtvieh und Nutzvieh) von 1901 bis 1910 bei den
Ochsen um 37,5 Proz ., bei den Rindern (und Kalbinnen) um 45,1 ,bei den Kühen um 33,6, bei den Kälbern um 49,0 und bei den
Schafen um 38,5 Proz. Am stärksten war die Preissteigerung bei denSchweinen, nämlich 69,4 Proz . Die Preisberechnung beruhen auf den
regelmäßigen amtlichen Kartenberichtcn der großh . Bezirkstierärzte,die über den Auftrieb und Verkauf für die im Eroßherzogtum regel¬mäßig abgehaltenen Viehmärkte zu erstatten sind. Bei der Beurtei¬lung dieses Steigens der Viehpreise ist der Umstand zu berücksichtigen,daß die Landwirtschaft im letzten Jahrzehnt ständig und mit wachsen¬dem Erfolge bestrebt war, besieres und schwereres Schlachtvieh , beiden Schweinen vor allem auch schnellwüchsige Schläge zu züchten.Weiter ist zu berücksichtigen, daß die Steigerung der Diehpreise keine
stetige ist ; es traten wiederholt, zum Teil ziemlich erhebliche . Rück¬
schläge ein. So sank der Preis für Ochsen von 454 Mk. im Jahre 1907auf 431 Mk . im Jahre 1908 und 433 Mk . in 1909 : für Kühe von347 Mk . im Jahre 1906 auf 333 Mk . im Jahre 1907 , 323 Mk . im
Jahre 1908 und 314 Mk . in 1909 ; für Rinder (und Kalbinnen) von240 Mk . im Jahre 1903 auf 228 Mk . in 1904 und von 266 Mk . im
Jahre 1907 auf 261 Mk . in 1908 und 249 Mk . in 1909 . Aehnliche
Rückgänge finden sich auch bei den Kälbern und Schafen; sie stehenteilweise im Zusammenhang mit den Ergebnissen der jeweiligenFutterernten.

Die ftärtsteu Schwankungenhaben die Schweinepreis« aufzuweisen.Sie betrugen für das Stück im Durchschnitt der Jahre 1901 : 49 Mk.,1903 : 54 M . . 190" 83 Mk . , 1907 :81 Mk . . 1908 : 84 Mk .. 1909 : 87 Mk .und 1910 : 83 Mk . Die Aufzucht der Schweine wird bekanntlich in
großem Umfange von den kleinen und kleinsten Landwirten, aber
aucy von zahlreichen Arbeitern und sozial gleichstehenden Nichtland¬wirten betrieben, die nur einige Kartoffeläcker ihr eigen nennen. Vondem Ausfall der Kartoffelernte ist daher die Schweinehaltung in
hohem Grade abhängig; dazu kommt , daß sie am leichtesten gesteigertoder eingeschränkt werden kann, je nach den Schwankungen der all¬
gemeinen Konjunktur .

Für die Beurteilung der gegenwärtig beklagten Teuerung ist es
wesentlich, die Bewegung der Viehpreise im laufenden Jahre im
einzelnen zu verfolgen. Es ergibt sich hierbei , daß die Preise etwa
feit der Mitte dieses Jahres fast durchweg eine rückläufige Tendenz
.aufweisen und zum Teil sogar bereits erheblich niedriger sind als in
den gleichen Monaten des Vorjahrs . Die Preise für Kühe erreichtenihren Höchststand bereits im Februar lfd. Js . und sind mit Ausnahmedes Januar in jedem Monat niedriger als 1910 ; die Spannungenbetragen bis zu 73 Mk. für das Stück. Bei den Schweinen ist der
hohe Durchschnittspreis von 1906 überhaupt nicht mehr erreicht wor¬den, auch in keinem einzelnen Monat , und im laufenden Jahr istder durchschnittliche Monatspreis (mit Ausnahme des Februar:
durchweg niedriger als in irgend einem Monat der Jahre seit 1906 .Es ist nicht unwahrscheinlich , daß die Tendenz zum stetigen Sinken,die die Viehpreise in den letzten Monaten zeigen, infolge der an¬
haltenden Dürre des vergangene» Sommers und der damit zusam¬menhängenden schlechten Futterernte in den nächsten Monaten nochstärker hervortreten wird ; zu befürchten ist allerdings , daß sie im
kommenden Jahr 1912 von einem allgemeinen Anziehen der Vieh-
Preise abgelöst werden wird.

Lohr . MittkillMgkll aus - er Karlsruher Stadtrslsühusg
vom 14. Dezember 1911.

Automobilverbindung zwischen Daxlanden und Karlsruhe .
Wegen Herstellung einer Automobilverbindung zwischen denStadtteilen Daxlanden und Mühlburg im Anschluß an die
städtische Straßenbahn für die Zeit , während welcher die nachDaxlanden zu erbauende Straßenbahn noch nicht im Betriebe
ist — zunächst für die Zeit vom 1. Januar bis 1. März 1812 —wird ein Vertrag mit der Motorwagengesellschaft St . Mafien ,
<5. m. b. H . , abgeschlossen. Die Gesellschaft stellt für den Betriebdrei geschlossene gut erhaltene Benzin -Autoomnibusie mit 18
bezw. 13 Sitzplätzen samt Wagenführern , der Schaffner wirdvom Straßenbahnamt gestellt. Die Autolinie beginnt in Mühlbürg an der Ecke der Hardt - und Rheinstratze, zieht in südlicherRichtung durch die Ärxland . e Kreisstraße über die Albdrückein den Stadtteil Daxlanden bis zum Platze an der alten Kirche .
,Es ist eine Wagenfolge in leiden Fahrtrichtungen von 30Minuten vorgesehen, je nach Bedarf soll sie auf 15 Minuten
verstärkt werden . Die Beförderungsbedingungen der Straßen¬bahn finden auf den Autcmobilbetrieb entsprechende Anwen¬
dung . Somit können für einen Fahrpreis von 10 Pfg . 3 Teil¬
strecken (rund 3 Kilometer ) befahren werden . Sie entsprechen»er Strecke von Daxlanden bis zur Hardtstraße (nicht Wendtstr . ,wie im heutigen Mittagsbl . irrtümlich angegeben. An der Hardt¬
straße findet Wagenwechselmit der Straßenbahn statt . Die als¬
baldige Herstellung der Straßenbahn nach Daxlanden hat die
Süddeutsche Eisenbahngesellschaft zugesagt. Der Stadtrat er¬
picht sie, die Bauarbeiten unverzüglich in Angriff zu nehmen.

Inbetriebnahme von Lastmotorwagen. Die deutschen Waffen-
pnd Munitionsfabriken hier hdben bei Eroßh . Bezirksamt um Geneh¬
migung zur Inbetriebnahme von drei Lastmotoren nachgesucht, die
siber 5 Tonnen Eigengewicht und über 4 Tonnen Nutzlast haben. Es
soll damit von der Fabrik nach dem Westbahnhof , sowie nach Grötzin -
aen gefahren werden. Da von Eroßh. Ministerium des Innern an¬
deren hiesigen Firmen in ähnlichen Fällen die nachgesuchte Erlaubnis
erteilt wurde, hat der Stadtrat gegen die widerrufliche Genehmigung
auch im vorliegenden Fall unter gewissen Bedingungen nichts einzu¬
wenden .

Abfuhr des Hausmüll» in Beiertheim . Von einer Anzahl von
Lewohnern des Stadtteils Beiertheim ist abermals die unentgeltliche,
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Angenehmer Geschmack. Ärztlich empfohlen.
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Ihre Erkältung schwindet, wenn Sie sich häufig der Dampheitzlust - und elektrischen Lichtbäder im 1081 .
Friedrichsbad Kaiserntntüi ' 136 bedienen .

regelmäßige Abfuhr des Hausmülls daselbst beantragt worden. DerStadtrat beharrt indessen auf seinem in der Sache früher schon ein¬genommenen Standpunkt, wonach er dem Anträge vorerst nur ent¬sprechen kann, wenn jeder der Beteiligten einen Kostenbeitrag von10 Mark jährlich bezahlt.
Beitrag für das römisch-germanische Zentral-Museum in Mainz.Mit Wirkung vom nächsten Jahre an wird für das römisch-germanischeZentral-Museum in Mainz ein jährlicher Beitrag von 50 Mark im

Gemeindeooranschlag vorgesehen .
Personalsachen . Friedtzvfaufseher Jakob Mark wird auf sein An¬

suchen mit Wirkung vom 1. April 1912 an wegen vorgerückten Altersunter dankbarer Anerkennung seiner mehr als 40jährigen treu gelei¬steten Dienste in den Ruhestand versetzt und in den Bezug des ihmzustehenden Ruhegehalts eingewiesen.
Abgabe des neue« Festhallesaals. Dem Kommando der Freiwil¬ligen Feuerwehr wird der große Festhallesaal auf Samstag , den». März d. Js ., abends 8 Uhr, für eine Abendunterhaltung zur Ver¬fügung gestellt .
Freier Eintritt in den Stadtgarten und die Festhalle wird denTeilnehmern der am 31 . Dezember d. Js .bhier tagenden LckNdrsver-

sammlung des Vereins mittlerer badischer Eisenbahnbeamter für dengenannten Tag bewilligt .
Vergebung von Arbeiten und Lieferungen. Vergeben werden:Der Abbruch des alten städtischen Krankenhauses an MaurermeisterChristian Fleck, die Lieferung der Futtermittel für den städtischenDiehhof für das Jahr 1912 an die Firma N. I . Hamburger , die Ent¬

wässerung des Erweiterungsbaues der Schweinemarkthalle im städt.Schlachthof an die Firma Friedrich Mayer , die Lieferung von Schot¬ter und Grusmaterial für die Herstellung und Unterhaltung vonStraßen im nächsten Jahre zu bestimmten Teilen an : das staatlichePorphyrwerkDossenheim , Eebr. Leferenz in Heidelberg, das Porphyr¬werk Edelstein in Schriesheim, das Pophyrwerk Weinheim, die Was¬ser - und Straßenbauinfpektion Rastatt, die Odenwälder Hartstein-Jn -
dustrie in Darmstadt , die Hartstein-Jndustrie-Werke „Vulkan" in
Haslach und die pfälzischen Hartstein-Werke , E . m . b. H. in Landau,die Lieferung laufender Bedürfnisse und die Ausführung laufenderUnterhaltungsarbeiten für Rechnung des städtischen Tiefbauamts wiefolgt : Schmied - und Wagnerarbeiten in den östlichen Straßen- und
Kanalmeisterbezirken an Schmiedmeister Christian Bauer , dieselbenArbeiten für die westlichen Bezirke an Schmiedmeister GottlobPfitzenmaier, Zimmerarbeiten an Ludwig Meinzer, Pflästerarbettenzu bestimmten Teilen an Andreas Braun Witwe , Christian Eder undJohannes Müth, August Bleidenbach und Friedrich Braun und anFerdinand Rahm. Lieferung von Zement an das Baumaterialten -
gefchäst Friedrich Köhler, Lieferung von Rhein- und Grubenkies andie Firmen Wilhelm Kiefer in Knielingen und OberrheinischeDampfbaggeret, (SLm . b . H. , hier, Lieferung von Sand an die FirmenMartin Notheis Md Friedrich Kubier, Lieferung von Eisenwaren andie Firma Ettlinger & Wormser , Lieferung von Piassavabesen und
Kehrmaschinenwalzen an die Bürstenfabrik Bernhard Müller ; dieLieferung von Materialien und Werkzeugen für den Knabenhand-arbeitsunterricht an die Volksschulen zu bestimmten Teilen an dieFirmen Johann Kotterer, Fuchs & Söhne, Hammer & Helbing, L.I . Ettlinger , W. Weiß, Ettlinger & Wormser , H . Hommel, Ph . Nagel,W. Tscherning , Karl Rath, Fritz Reis , Ludwig Michel und Th . Walz.

Wirtschaftsgesuche . Dem Eroßh . Bezirksamt werden unbeanstan¬det vorgelegt das Gesuch des Eugen Kistner hier um Erlaubnis zumBetrieb des Cafs-Restaurants „zum grünen Baum"
. Kaiserstraße 3,und dos Gesuch des Fräuleins Maris Kube in Koblenz a./RH. umErlaubnis zur Errichtung und zum Betrieb eines Tee-Salons mit

Ausschank von Tee , Kaffee, Schokolade und alkoholfreien Getränkenim Hause Kaiserstraße 86, letzterere unter Vorbehalt der Prüfung der
Räumlichkeiten in baupolizeilicher Hinsicht.

Danksagungen . Der Stadtrat dankt dem allgemeinen deutschenSprachverein, Zweigverein Karlsruhe, für die Einladung zu dem amDonnerstag , den 14 . Dezember , im großen Rathaussaal stattgehabtenJugendschriftenabend , dem Verein städtischer Rheinhafen- und Elek -
trizitätswerksarbeiter und dem Verein der Gärtner und Gartenarbei-ter der städtischen Gartcndirektion für die Einladung zu ihren dies¬
jährigen Weihnachtsfeiern ( 16. und 17. d . Mts .) , der Blindenver¬einigung von Karlsruhe und Umgebung für die Einladung zu ihrerWeihnachtsfeier (am 17. d . Mts . im evangelischen Gemeindehaus der
Westsladt ) und dem Vorstand des Badischen Frauenvereins — Abtei¬lung 4 — für die Einladung zu den Weihnachtsfeiern in den Volks¬
küchen am 22 . d . Mts .

{rnSmiMÄ ^
V

Fei ns te 4 - Pr
~

Ciqareffe I

"•
v ;Ha Ûtkrarikp eitert,Skrofulöse ^ NeryenTetden-,

' etc,

. ein ersfenmmRanges
Jd

* Dos « « . 1.50»
dt Zusatz v . Schwefel * Lobtao *otn oder Ftcbtennsdelextrafct M. 1.73 '

inkl . Kiste . Versand ln Kisten 4 12 n. 20
’

Dosen sb Münder fegen Nachnahme .Zu haben In allen Apotheken and Droge *lien oder direkt durch die Saline *# Sol «Stad Schwefelbad «Aktlen «GeseUschaftzu Münder am Deisten
Vertreter gesucht .

Aer£Hi <iK^empfohtem '
. ; Viete Aberkennungen.

'SPIEGEL .iSe E NORES , WURZBURG

Böricn-wocycnhcricht.
(Eigenbericht b» „Bad. Presse ".)

4 - Karlsruhe, 15. Dez. Das Hauptinteresseder Börse in der g- l .gelaufenen Woche nahm der Geldmarkt in Anspruch. Schon zeitigtals sonst haben die Großbanken und auch die Börsenspekulationzgönnen, sich für die großen Geldansprüche , die der Jahreswechsel st^len wird, zu rüsten , denn man erwartet insbesondere von Seite « >J1
stark beschäftigten Industrie und der Geschäftswelt außerordentlich!! ^
Anforderungen. Der Prioatdiskont hielt sich während der gaw» ^
Woche auf der Höhe des offiziellen Satzes der Reichsbank , zeitwegging er sogar darüber hinaus . Die Spekulation legte sich aus dies.Gründen etwas mehr Zurückhaltung auf und ging größere Neuen »,gements nicht mehr ein. Anfangs der Woche machte sich sogar ei!*lgewisse Realisationslust bemerkbar , die allerdings zum größten Tetzidem Wunsche, Gewinne ficherzustellen, entsprang. 1Die verschiedenen politischen Fragen, die seither die Eemütqlbeunruhigten und die immer noch ihrer Lösung

'
harren, übten in btJ

ser Woche einen fich bemerkbar machenden Einfluß auf die Börst!nicht mehr aus . I
Recht fest lag in der Berichtswoche wieder Montanmarkt ugJeinzelne führende Werte, wie Gelsenkirchener , Phönix . Aumetz -Fried« !wurden besonders in den letzten Tagen stark gekauft und erfuhr̂ !

mehrprozent . Kurssteigerungen. Man war zwar über die hinausgefch^!
bene Kohlenpreiserhöhung etwas enttäuscht , doch sorgten bessey !
Nachrichten aus den Vereinigten Staaten , sowie angekündigte Preis. «erhöhungen an der Düsseldorfer Produktenbörse für Eisen bald wir,!der für Haussetendenz auf diesem Gebiete. Oberschlestsche Werke enlfreuten sich zeitweilig reger Beachtung auf die Befürwortung dq>
Frachttarifermäßigung seitens des Landeseisenbahnrates. _

I
Schiffahrtsaktien lagen ruhig und büßten von ihren letztwöchent-I

lichen Kursgewinnen Kleinigkeiten ein . Bankaktien konnten ih« I
Kurse behaupten; heimische Renten bröckelten im Zusammenhang inst !
der Nachfrage nach Geld ab. Am Kassaindustriemarkt war die Festig,!kett der chemischen Werte, die alle größeren Avancen erzielten, BeiJmerkenswert; auch sonst Lberwogen hier die Kurssteigerungen.

Erwähnenswerte Kursdifferenzen gegenüber der Vorwoche « , !
geben sich bei folgenden Werten : Bochumer (4 - 3% )„ Laurahütstl
( 4- 3 (4% ) , Eelsenkirchen ( -f 4(4% ) , Phönix (+ 3 (4% ) , Stnn& I
Brauerei (4 . 12% ) . Badische Anilin (4 7 (4 % , Baltimore und Ohstl
( 4- 1 (4 % ). Russische und Japanische Renten konnten sich etwas be- >
festigen , dagegen gaben Oesterreichische und Ungarische Werte Kleiniz.1
ketten nach . IDie heutige Börse nahm einen ruhigen Verlauf bei wenig »ei» |änderten Kursen .

Das Bankhaus
Veit L. Homburger, Karlsruhe
Karistrasse 11 Telephon 36 u . 208

besorgt alle in das Bankiach einschlagenden
Geschälte . 18686 .

Kein Weihnachtsfest ohne Weihnachtsgebäck. Wer womtt soll !man backen ? Butter ist zu teuer, Schmalz und anderes zu gering. !Da scheint es angebracht , auf die beiden Produkte Palmin mchl
Palmona der Firma H . Schlinck & Cie., A. -G. hinzuweisen . I
Palmin , das sich infolge seiner Reinheit und seines außerovdenüich I
billigen Preises von Jahr zu Jahr, besonders bei der Weihnacht«, !
bäckerei , steigender ' Beliebtheit erfreut, hat vor arideren Fetten den !
Vorzug , daß es vollkommen geruch- und geschmacklos ist und deshalb !
den natürlichen Geschmack des Gebäcks und der Zutaten in keiner !
Weise beeinflußt. Auch bleibt das mit Palmin sowohl als mit IjPalmona (Pflanzen -Butter-Margarine) .hergestellte Gebäck länger !ballbar, weil- diese Produkte nicht wie selbst Naturbuiter, Schmalz rc. 1einen gewissen Prozentsatz freier Fettsäure enthalten/ Palmona istder beste Ersatz für Backbutter . 7684a I

MeierMlOllimi
Metten
für Herren u .Damen
Gold , Silber und Double
Golii.Arnibänder «= 20M. »

MILKA
VEtMÄ

NOISETTINE

die ;

BELIEBTEN
ESS -

CHOCOLADEN
UNENTBEHRLICHER PROVIANT FÜR TOURISTEN .

HLarlsrub

B

empfiehlt
ihre

gieiehm&SEig
® vorzüglichen

Telephon 244
auf der Brauerei auf Flaschen gezogen.

Vollmundig ;.
— Kohlensäurehaltig — Bekömmlich.

I '

» Rinne “ GoldM
> ninyo Art billig

Trau ringe
jede Fagon and Preislage

Taschen - Uhren
empfiehlt billig 19833

Christ. Fränlilel ,ä
Karlsruhe Passage .

Umtausch nach Weihnachten gestattet .

r -
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Karlsruher
Lebensversicherung a. G.
vormals Allgemeine Versorgungs-Anstalt

Ende 1910 Bestand : 706 Millionen Mark .

Abschlüsse seit Beginn : 1250 Millionen Mlfk -

‘ÄT
Kbarraeirn LB.
PateJUUatUg

* Für die Schwimmhalle im

Friedrichsbad
empfehlen wir 19173

Jahreskarten | nltcAno
Halbjahreskarten I HPWacnsene

iVierteliahreskarten [ « -
“

V

Monatskarten J Binder .

Man beachte das kristallhelle, klare Wasser im Schwimmbassin.

r

1

[
S . Kampfjues

1 hQrmad ) er und Juwelier

JCaiferftr . 207 TCarfsruQe Tefepfj .

■ 3 *1 Tteßenßetjende große Stand - Vtfr
I ganz geseßfoffen und mit Facette -

Verglafung . fjöijc 215 cm.
püij 1 “Breite 50 cm. Verzügfidjes S Zage -

j teerß und fetjr kräftiger SongfdfCag.

| Jn Jlußdaum oder Eicfje . 10795

l TEL 400 . —

“i ' ^ ' - - X

Detektiv-Auskunftsbüro .Germania '
M . : Karl Jung , Pslizei -Keamt . a. p ., Karlsnihk . GkrwlgSrake 6,

erledigt Aufträge in Erhebungen Bett . EhefcheidUNgs » und

Alrmentenfachcn , Ernrtttelunge « . Beobachtnagen und Ans -
2.1 » 17- 1- Art unter strenoster Drskretwn . 19429künftc aller Art unter strengster Diskretion.

Heihnachts - Verkauf.
Empfehle

Säugetiere,
sehr schön präpa¬
riert , in jeder Größe
und Stellung , pas¬
send als schönes
Welhnachts -
sreschenk , zu
bedeutend herab¬
gesetzten Preisen .

Empfehle mich im

Präparieren von
allen Tierarten

viVWwWl ' eM nach neuester Me¬
thode der moder¬
nen Dermoplastik .

Ankauf von sämtl . Pelztieren , wie :
Fuchs , Marder , Iltis , Hermelin.

Zahle die höchsten Tagespreise . 19810

Max Hummel , Präparator,
^

Kaiserstrasse 49 .

Weihnachtsgeschenk

Grosze Posten

Werke - Teppiche.
schwer « , kräst. Qual ., voll!, groß ,
per Stück Mk. I .— . 1.40 . 1 .60 ,

> „ 1.80 . 2 - , 2 .50 .
„ „ 3 _ 3 .50 , 4 .—
„ „ 4 .50 , 4 .80 , 5 .—.
„ 5 .50 , 5 .80 , 6 .—,
. „ 6 .40 , 6 .80 , 6 .80 ,
„ „ 7.—, 8, -—, 9 .—,
„ „ 10 .— 17842 .10 .10

Versand gegen Nachnahme .
Sehr lohnend für Wiederverkäuser .

Arthur Baer ,
Kaiserstratze 133 , 1 Treppe hoch ,
Eingang Kreuzstr ., bei d . Kl . Kirche.

Ein Posten
Bettvorlagen , Tisch - Decken,
Schlafdecken, färb . Gardinen,

Diwan -Bezüge rc.
billig zu verkaufen. 19537

Philippstrahe 19.

Dr. 6entners
vorzüglichesSeifenpuluer
Schneekönig
AgVerbraucher erhalten
vgSj*weriuolle Beschenke

All . Fabrikant -:

Steppdecken,
wollene Decken

kaufen Sie billigst 17145*
Hirkel 13. Part.

Kohlen¬
anzünder D . R. P.
ersparen Holz und Mühe .
Größte Reinl ichkeit: hält Jahre
lang . Preis d. kompl . App .
Mk . 3.25 u . Portos 11285a2 .1
Württ. Berkaufs -Zenttale

Zuffenhausen .

1 Brillantring
für 40 .£ au verkaufen . 19822 .5.1

Markgrafenstraste 22 .

l 8Mne, I ÜtaMne,
Stoline, 1 Wo Kü„

iU
1 0823 .5.1 Niarkarafenstr. 22 .

1 Diwan , 1 Flurgarderobe , 1
Schreibtisch , 1 Kindcrschreibbank ,
1 Snlonlampe lmoderne Empire ) ,
vergoldet , mit Ständer , schöne, ge-
schnitzteHolzfigurbill . zuverk .
llovyLI -ämmis, Markgrafenstr . 21iW .

ilf MiMMW
Jin Aufträge verkaufe : Speise -

service , ff. Porzellan , statt 22 nur
15 Ji , sowie Kaffee - und Kinder¬
service von nachmittags 2 Uhr ab .
2339661 Schützenstr .79,Hhs . 3 . St .

Allen Hausfrauen und Interessenten senden wir
völlig kostenlos unser überall beliebtes Buch

„Der praktischen Hausfrau“
v mit 101 Rezepten für Hefebackwerk

Für die Weihnachtsbäckerei besonders geeignet .

Verband Deutscher Presshefetabrihanten
Berlin SJ. 11. 12205a .3 .2

Igel der Gehe
ei» reizvolles Werk , enthält 239 in den wunder¬
vollsten natürlichen Farben schillernde getreue
Abbildungen unserer gesamten gefiederten Welt .

Preis c4l 2. - , nach auswärts Jl 2.50, (Nachnahme Ji 2.70).
Zu beziehen durch
Ferd . Thiergartens Verlag. Karlsreuh i. D.

GelegenheitskaAs .
Gold . 14- kar . Herrenuhr mit

Schlagwerk , 3 Deckel Gold , äußerst
billig zu verkaufen . B39662

Kreuzstr . 16 . Alherf i -r> I>.

Gehrock-Anzug-
feine Maßarbeit , nur 3 mal ge¬
tragen / preiswert zu verkaufen .
2339664 Rudolfstr . 18 , 4 . St . r

3
]4 Cello ,

schon im Ton , noch gut erhalten ,
ist billig zu verkaufen . B39621

Gerwigstraste 4 . 3. St ., rechts .

Spielsachen
schöner Kaufladen , Pferdcfi . , vollst.
sowie ein Bicrwagcngcspann bill .
zu . verkaufen , ebenso verschiedene
Herrenkleidcr . B39651

Kreuzstratze 22, III .

Meyers
Kmmstlirns-LeÄm

19. Bände , gut erhalten , billig
zu verkaufen. B3V639

Fasancnstr. 2, 3 . St ., r.

Rleider

Teppichhaus

Hoflieferant
Friedrichsplatz 2 = ==== Telephon 164

chm'
■ättM ?
W

tfrff 'f ftf M fl I ft Wl IM H#lf8 8 80 11 1 f t

Treppenläufer
70, 90 und 120 cm breit

= Extra-Anfertigung . =

Bettvorlagen
Mk . 4 .—, 5.25, 6.25 , 8.50 usw .

das Stück .

Bettdecken
zweibettig von Mk . 12.50 an .

Tischdecken
in Tuch u . Persisch . Mustern

von Mk . 6 .— an .

Diwandecken
in Fan tasiegeweb .,Plüsch etc .

von Mk . 13.— an .

Reisedecken
Plüsch , Kamelhaar etc .

Preislagen Mk . 8.50, 10.—,
12.— , 15.—, 18 .— bis 50.—.

Fenstermäntel
fertig zum Aufhängen

von Mk . 6 .— an .

Ziegenfelle
weiß , schwarz und farbig ,
Mk . 5 .—, 6 .25, 7.50 , 12.50

bis 25.— gefüttert das Stück .

Stoffe zur
Anfertigung

Tuche , Friese , Plüsche etc .

Angorafelle
beste Ware in weiß , schwarz

und bunt , Mk . 9 .—, 12.50
15 .—, 18.— etc .

Sofa- u. Stuhl¬
kissen

Mk . 1 bis 12.— .
Preislagen Mk . 1 .—, 2 .— und
3 .—, besonders preiswert , so

lange Vorrat .

Deutsche Teppiche , Möbelstoffe ,
Gardinen.

19735

gut erhaltene Anzüge , Gehrock,
Smoking , Frack , Uebrrziehrr , Ha¬
velock, alles sehr gut erhalten , so¬
wie eine gute Geige <Stradinarius
find preiswert zu verkaufen .

Durlacher -Allce 24, II . Stock, j
links . . B3964ö i

Orientalische Teppiche
Preislagen : Mk. 22 .50 26 .50 37.— 45 .— 60 .— 85 .—

HO — 150 .— bis 400.—

Ausgesuchte Stucke. Grosse Auswahl . Reelle Bedienung.

Rabattmarken . Billige Preise .
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Aus unserer sehr grossen Auswahl in

Unterröcken
machen wir auf einige äusserst vorteilhafte Serien besonders aufmerksam

dtusnahme-j&itgebof
Solid wollener

Unterrock
Trikot* ^ein w°Mener

Unterrock Tudi-Unterrock
mit

hohem Samtbesatz
Mk . 6 .80

mit plissiertem hohen
seidenen Volant

Mk . 7.80

mit solidem, elegantem
Samt- und Tressenbesatz

Mk . 9 . 80

Rein seidener
Messaline-
Unterrock

weich und elegant
in allen Partien

Mk . 10 .80

Ein Posten
eleganter reinwollener

Tuch - Unterröcke
mit hohen seidenen oder Moirette-Volants

in vielen Farben
Mk . 10 .50

Gebrüder EttlUTQer f Großh . Hoflieferanten.
Verein für evangeL Kirchenmusik

Karlsruhe

Weihnachts =Konzert
Sonntag (3. Advent) , den 17 . Dezember 1911

in der

evangel. Stadikirche
unter gtltiger Mitwirkung

Ton Fräulein Evelyn Feoht von hier (Gesang ), des Herrn
Kapellmeisters Georg Hofmann von hier (Orgel) und des

Herrn Musikdirektors Max Thiede von hier (Viola).
Musikalische Leitung : Herr Musikdirektor Max Thiede .

Anfang V«8 Uhr . Ende gegen 9 Uhr .
Kirohenöffnung 7 Uhr .

Die Mitglied * nnd Beikarten berechtigen gemäss unserm
Handschreiben vom vergangenen Monat auch cum Besuch dieses
Konzerts . Weitere Eintrittskarten , und zwar numerierte Plätze
(beim A Itar ) tu 1 oft , Kirchenschiff zu 50 4 > Emporen zu 30
sind im Vorverkauf bei Kirchendiener Schweizer (EingangKirchstrasse ) and ausserdem am Konzertabend am Haupteingangzur Kirche erhältlich . 19756

gj Scbaffcrtmnd . B
_ _ _ , _ jtorcf bet

Charakter-. Persönlichkeitö - und Gesellschasts *
'
Veredlung *

Allgemeiner Vereinsabend am Montag , den 18 . Dezemb.. abends8 ' j. Uhr . im großen Saal des Reformrestaurant » Karferstr . SS. 11.

Vereinigung auf »eupftzchalogischer Grundlage , zum“ ■ “ . . ■ - - afts - !"

Vorträge
I . Teil : (Gesundheitslehre) ..Vergiftet !" Die Wirkungder Selbst-

u . Fremdgifte auf den inneren Organismus des Menschen . II . Teil :
(Geistlehre ). Im Hinblick auf das Christfest : ..Die Macht der Liebe " .Der Triumph geistig - göttlicher Liebe über die niedere Natur .III . Teil : Neuaufnahme von Mitgliedern. Fragestellungen , un¬
entgeltliche Beratungen . B39050.3.3
ResemA : Frau Vera Attlius » WNu «»^

Geprüftes Mitglied der Vereinigung Deutscher Magnetopathen .
Vorsitzende der Schaffer » Gemeinde Karlsruhe .
Praxis : Karlsruhe . Nelkenstraffe Nr . 88 .
Eintritt zum Schafferabend 50 4 für jedermann .

PROGRAMM von Samstag, den 16. Dezbr .
bis inel. Hont3g, den 18. Dezember 1911 .

Ein Ausflug nach der Edmunds-
klaiümßä [h , ' b <19<i5S

°<t.

Dieser Fiim »eigt uns einen der interes¬
santestenTeile der sächsischenSchweiz .Wir sehen hier die imposantenBa-

h | . salteesteine des kleinen Winter-' * bergs , das großart. Prebisch -
tor, die malerische Station

Kamnitzusw.

i*% %Effektvolles Tonbild.
Eine billige Badereise.

Humoristisch.

Broderlfebe . Dramatisch.
Lemke als Tierarzt . Humorvon.

1 Pfund
gratis ! eihmG - AeM !

Um unser großes Lager (zirka 450 Zentner ) zu räumen , gebenwir unserer werten Kundschaft bei 10 Pfund 1 Pfund gratis .
10 Pfd . Kochäpfel . 1 .00110 Pfd . Luicken . 1 .5010 „ Backäpfel . . . . . 1 .20110 . Baumanns - Reinetten 1 .6010 . Zitronenäpfel . . . 1 .50110 „ Herrenäpfel . . . . 1.60

,biS zum Mittwoch abend frei ins Haus geliefert . An den zwei Sonn¬
tagen vor Weihnachten von 11—8 Uhr geöffnet. B39789Wehr um, am Kaiserplatz.

Rein

extra starke unbordierte Ware

prima Qualität
zu

Ausnahmepreisen bis Weihnachten
empfiehlt

Otto Büttner
Kataloge zu Diensten KcUSCrltraife , EgI ( 6 DouglSLSStf «

19809

Rabattmarken.

1 PchMitm
(GrieSfuchS) sowie ein Phonograph
gut erhalten , mit 12 Stück doppel¬
seitigen Platten wird billig abge-
geben. Herrenstr . 83 . Laden. B« «,

gut erhalten , zu 11 u. 13 Mk . ab¬
zugeben. B39791

Marienstr . 88 . 3. Stock.

Großh. HMeM Karlsruhe.
Sonntag , den 17. Dezember 1911.
SS. Abonnements - Vorstellung der
->ibi . ll >pewe Ä . -. . ten >
Oberon , König der

Elfen .
Große romant . Feenoper in 4

^ Auf-
Ifzügen, Text von Planche . Muff

von Carl Maria v. Weber.
Musikal. Leitung : Leop . Reichwein.
Szenische Leitung : Peter Dumas .

Personen :
Oberon , König der

Elfen R .Schüller-Sthoser.
Buck, Elfe , Alwine Müller .
Droll , Elfe , Margarete Bruntsch.
Meermädchen Maria Gäbler .

Feen , Genien , Geister.
Harun al Raschid . Kalif von Bag¬

dad, Josef Mark.
Rezia , seine Tochter, Beatrice

Lauer -Kottlar .
Fatime , Rezias Sklavin und Ge¬

spielin K . Warmersperger .Babekan, Prinz von Persien . Otto
Hertel.

Almansor , Emir von Tunis , Felix
Baumbach.

Roschana, s. Gemahlin Ed. Deman .
Hüon von Bordeaux , Herzog von

Guienne Paul Seidler .
v. Kgl. Theater i. Wiesbadens . G

Scherasmin . sein Knappe, Hans
Buffard .

Nadina , Sklavin Johanna Klebe.Abdallah , ein See¬
räuber Eugen Rex.

Amru . Sarazene , Adolf Boden¬
müller .Ali, Sarazene , Joseph Kauders .

Gefolge de? Kalifen , Sklaven ,Sklavinnen , Sarazenen , Seeräu¬
ber, Neger Haremswächter , Tän -

zer und Tänzerinnen .
Die Tänze und Gruppierungen

sind von Paula Allegri-Bayz
arrangiert und werden ausgeführt
von Olga Leger und dem gesam¬ten Ballettpersonal .
Zeit : Ende des 8 . Jahrhunderts .
Anfang « Uhr. Ende geg. 9 Uhr.

Kaffe -Eröffnung : 146 Uhr.
Erhöhte Preise .

Der freie Eintritt ist aufgehoben.
Herrenkleider

aller Art , Röcke, Hosen , Westen,
reinigt oder färbt in soliden Farben:

Färberei und 13888
ehern. Wasch - Anstalt Printz .

(
.Illusion im Leuchtturm

Blütentropfen ohne Alkohol . Ein Atom genügt .
Wundervoller 10643a

täuschend natürlicher Blütenduft .
Maiglöckchen, Ro^e , Flieder , Heliotrop Jt 3 .— und 8 —
Vei'chen Jt 4 . — und 8 .—. Wistaria Jt 3 .50 und 7 .—
Brüssel 19101 n — - , , ParfümerieTurin 1911 > RngNgN Pppie ! Dralle ,Dresden1911 J Wl UIJÜI I I VIS . Hamburg .

Kür meinen Verwandten . Fabrikant , Mitte 30er , in bestergesellschaftlicher Position . Protest., schlank , Reserve-Offizier , etwaMk . 150000 eigenes Vermögen — weiteres zu erwarten — etwa15000 Einkommen — später mehr — suche ich zwecks glücklicher

Heirat
nette , süddeutsche, Häusl., gemütv ., christl. muffkal. Dame ausguter Familie . Vermögen nicht unter Mk . 50000 .—, das zu ge-schäftl. Zwecken nicht benötigt wird u . Eigentum der Dame ver¬bleiben kann , erw. Möglichst ausführl . Angaben zu diesemehrenw . Gesuch erbitte vertrauensvoll u . B . 15987 an Hänfen¬stem St Vogler . A.-G., Frankfurt a. M . Briefe auf Wunsch zurück .Vollste Verschwiegenheit ehrenwörtlich zugesichert und verlangt .

!
Leiter eines landw . Kolonial Unternehmens. 35 Jahre alt,

Christ, 10000 Jt Einkommen, nebst 50000 oft. nachweisbarem
Vermögen , wünscht mit vermögendem Fräulein od . Witwe mit
hübschem Kind zwecks späterer Heirat in Korrespondenz zu treten

Offerten unter Rr. B39804 zur Weiterbeförderung an die
Expedition der „Bad . Presse . " Vermitlt . verbeten.

fldresskaron, ein« und mehrfarbig , weroru rasch , n»
billig angefertigt in der Druckerei *C*
»Vadilchea Presse".

tattir-t .
„ Globus “
Inh . : K . Thomas ,ii - J - Sehaller ; Pol .-Beamt. a. DKarlsruhe . Zähringerstrafie 41a,Telephon 2092

erledigt gewissenbaftUnter strengste!Diskretion Aufträge in Erhebunae»von Beweismaterial in Zivil -, Ehe-
fcheidungs- u. Alimentenfach . Üeber-
Wachungen u . heiml . Beobachtungen .

^ °rleb„ Lebens».

Vermögen rc.
Unauffällige Reifebegleitungen .indungsn ir " —. , .Verbindungen im In - ü . Ausland .

Rollschuhe
Rodelschlitten
Kinderschlitten
Turnapparate

Notenständer 2 .50

J. Bähr ,
Waldstraße 51

— Rabattmarken.

%

20 jähr . Halbwai!
. . mit 400000 Set«
mögen"? Herren , w .uuch ohne Per>
mögen, wollen sich melden . D»a
10 .6 8 . Schlefinger . Rerffn 18-,

? v » 8LU8
eiche Heiraten Vorschuss . 6927r*.
Zweigkontore New -York 303, 5^

Herde,
schöner Ehreiser , mit Kupfers chisi ,
1 Rastatter , wie neu ^ umzugshalber
-unt . Garantie spottbillig abzugeben .
B .WT«! HerdschlosiereiUblandstr .f

,3 schöne raffenr . junge 198Ä

2 R
kau

VS . 1 Hündin , hat zu vek«
- »rlach . Mvltkestr . LS , v .̂

Kinderbettstelle -
schöne, eiff,neu . für nur 9 Jt zu vev>
kaufen . Werner . Schlotzplatz 1L
Eing . Karlfriedrichstr ., prt ., r. 'Sr

Ätmt

Bo,
unsei

die j,
grün

Hank

kqx

lei
Rabe
Liese

eiest
Herr , gesetzten Alters , katholisch.

Kutscher, mit 2000 Jt hat . wünscht
sich mit besseren Dienstmädchen
oder Waise , die über etwas Ver¬
mögen verfügt , junge ^Witwe mn
Fuhrgeschgst, Kutscherei od. Lade»
zu verhelichen.

Offerten unter Nr . B39785 a»
die Erved . der „ Bad . Vrefie" erb

ist

il
AS8Ä



587 Nr 587 <& iftgi <r&, ttrt 18 . iutd » Kubische Kresse . Seite

n.

809

so .

1 :7

Die Weiterbildung unserer Offiziere . !
= Don sehr beachtenswerter militärischer Seite erhalten wir

folgende , sehr interessante Betrachtung :
v .L . Unter den Vorschlägen , die der französische Kriegsminister

- lcssimy dem Parlamente vorgelegt hat , befindet sich erne Forderung ,
die eine besiere Ausbildung der Subalten ftzicre bezweckt. Es sol¬
len für sie besondere Schulen errichtet werocn , die ihnen ohne Ab¬

legung eines Examens offen stehen , wenn sie einige Jahre praktischen
Dienst bei ihren Truppenteilen getan haben . Auf diesen Schulen

sollen sie ihre militärischen Kenntnisse erweitern und für ihre spätere
Verwendung vorbereitet werden . Für französische Verhältnisse hat
diese sehr glückliche und für die Armee vorteilhafte Neueinrichtung
angeblich den besonderen Vorteil , daß dadurch die Unterschiede besei¬
tigt werden , die aus dem verschiedenen Ersatz der Offiziere — von

den Militärschulen und aus dem Unteroffizierstande — herrllhren .

Auch in Oesterreich,Ungarn besteht eine ähnliche Einrichtung , die

sogenannten „Korpsoffizierschulen "
, für die soeben neue Vorschriften

erlassen sind, und für die ein Besuchszwang aller Offiziere besteht .
Der Kursus dauert acht Monate . Für die Sanitäts -Offiziere besteht
eine eigene Fortbildungsschule . Das Kriegsministerium bestimmt
alljährlich nach der Anzahl der Offiziere , an welchen Orten diese
Korpsschulen errichtet werden . Der Kommandeur ist ein General
oder Oberst . Die Lehrer sind Stabsoffiziere und zwar für jedeik Kur¬

sus deren fünf . Um die Einheitlichkeit der Ausbildung und die Jnne -

Haltung des vorgeschriebenen Lehrplanes zu sichern, ist an die Spitze
ein „Generalinspekteur der Korpsoffizierschulen " gestellt .

Wir haben in Deutschland nun nichts ähnliches aufzuweisen . Es

$ dem einzelnen Offizier vollkommen überlassen , in welcher Weise er
sich fortbilden will . Nur ein kleiner Teil kommt auf Kriegsakademie .
Gelegentlich der Jahrhundertfeier der Akademie ist auf diesen Uebel -

stand hingewiesen worden . Es wurde vorgeschlagen , daß neben der

Hauptkriegsakademih in Berlin noch andere ähnliche Anstalten Lei
den einzelnen Armeekorps oder -Inspektionen errichtet würden , damit

jeder Offizier Gelegenheit hätte , sie zu besuchen . Vielleicht bietet die

französische Einrichtung jetzt erneut Veranlassung , auf diese Absicht
zurückzukommen . Es wäre dies im Interesse unseres Offizierkorps
mit großer Freud « zu begrüßen .

Zur Hrage der badischen Ztaatrlottene.
kJ Karlsruhe , 16. Dez . Man schreibt uns : Die zweite badische

Kammer hat die Einführung einer Staatslotterie mit allen gegen

die sozialdemokratischen Stimmen angenommen , und ebenso hat sie
fcic erste Kammer , in der n . a . auch der berühmte Heidelberger Theo -
logieprosesior Geh . Kirchenrat Dr . Ernst Tröltsch trotz einiger Be¬
denken sich für die Lotterie erklärte , genehmigt . Damit ist jedoch
nicht , wie man vielfach behauptet hat , eine bei uns unbekannte Neue¬
rung geschaffen worden , denn bereits in der Markgrafschaft Baden
bestand lange Zeit eine staatliche Lotterie . Als Markgraf Karl Wil¬
helm das Pforzheimer Waisenhaus dotierte , wies er ihm (1719 ) aus
den Einkünften einer Lotterie 1389 Gulden zu. Auch Karl Friedrich
ließ sich diese Einnahmequelle nicht entgehen . In einem Erlag vom
Jahre 1763 wurden die Pfarrer angewiesen , bemittelte Leute zur
Teilnahme an einer für das Gymnasium illustre veranstalteten Lot¬
terie aufzufordern . Auch den „Heiligenfonds " (Almosenfonds usw .)
der Stadt - und Landgemeinden , die keine Schulden hatten , wurde
„gnädigst erlaubt , in diese Lotterie einlegen zu dürfen "

. Aber die
Erfahrungen scheinen nicht günstig gewesen zu sein . Im Jahre 1781
wurden alle Lotteriekollekien im Lande verboten . Nun ist nach 127
Jahren im Erotzherzogtum Baden , die Staatslotterie wieder einge¬
führt worden . Hoffentlich ist ihr ein besseres Schicksal beschieden ,
als es in der Markgrafschaft Baden der Fall war . —

In der soeben ausgegebenen Nr . 51 des in Heidelberg erscheinen¬
den kirchlich- liberalen Sonntagsblattes „Die Kirche " wird der Ar¬
tikel , den der bekannte Pfarrer u . theologische Schriftsteller ^ Lizentiat
Wielandt -Niedereggenen unter dem Titel „Ist die geplante badische
Staatslotterie ein moralischer Fortschritt ? " kürzlich in den von
Pfarrer Rohde - Karlsruhe redigierten „Süddeutschen Blättern für
Kirche und freies Christentum " veröffentlicht hat , noch einmal abge¬
druckt , vermutlich auf Wunsch des Verfassers . Die Redaktion hat
jedoch den Zusatz gemacht : Dieser Artikel verleiht einer ziemlich ver¬
breiteten Stimmung Ausdruck , die u . E . Beachtung verdient ." Da
mit ist angedeutet , daß die von Pfarrer Wielandt geäußerten An¬
sichten nicht überall in kirchlich-liberalen Kreisen Zustimmung finden .
Es gibt hier viele , die sich auf den Standpunkt stellen , den Geh .
Kirchenrat Professor Dr . Tröltsch in der ersten Kammer vertreten hat .

Die Fage des badischen Arbeitsmarbts
im November 1811.

— Karlsruhe , 16. Dez . Mit dem Vorrücken der winterlichen
Jahreszeit flaut auch die allgemeine Geschäftstätigkeit immer mehr
ab , und das Angebot von Arbeitskräften übersteigt wieder sehr er¬
heblich die Nachfrage . Im Bereich des Verbandes bad . Arbeitsnach¬
weise waren dementsprechend im November bei der männl . Abteilung

3417 offene Stellen weniger gemeldet und konnten 3925 Stellen w ^
Niger besetzt werden als im Vormonat . Während im Oktober bs .
Js . auf 100 verlangte Arbeitskräfte 195 Arbeitssuchende kamen , und
es im Berichtsmonat 279 . Auch bei der weibl . Abteilung i >. ein star¬
ker Rückgang in allen Teilen der Vermiiteluugstätigkeil cingetreten ;
hier haben die offenen Stelbn um 1632, die Arbeitssuchenden v.tt*
1564 und die Einstellungen um 1091 abgeno .r-mcn . Es kommen an ,
100 offene Stellen in dieser Abteilung 132 Arbeitssuchende gegen 117
im Oktober ds . Js .

Immer noch recht günstig ist dagegen in beiden Abteilungen der
Vergleich mit dem November des Jahres 1910 . Es waren im laufen¬
den Jahre nämlich rund 1000 männl . Arbeitssuchende weniger vor »
gemerkt , über 800 Arbeitskräfte wurden mehr verlangt und rund
400 Stellen wurden mehr besetzt als im November v . Js . Im gan¬
zen betrug bei den 18 bad . Vrrbandsanstalten im November 1911
die Zahl der verlangten Arbeitskräfte , d . s . offene Stellen 7117
männl ., 3615 weibl . , zusammen 10 732, die Zahl , der Arbeitsuchenden
19 829 männl . , 4763 weibl . , zusammen 24 592 und die Zahl der ein »
gestellten Personen d. s. vermittelten Stellen , betrug 5018 männl .
2316 weibl . , zusammen 7334.

Von den Arbeitsuchenden bezeichneten sich 53,9% als zurzeit ar¬
beitslos (außer Stellung ) , und zwar bei der man . Abteilung 60,3%
und bei der weibl . 27,6% . — Im Eeschrnisbereich der Verwalt » » »
der Er . bad . Staatseisenbahnen waren an November ds . Js . von
drei Dienststellen 12 Arbeiter zur Bahnunterhaltung gesucht , während
sich bei 18 Dienststellen ins : samt 631 (im Vormonat 769 ) Arbeit - ,
suchende vormerken ließen .

Handel und Derkehr .
— Durlach , 16. Dez . Der letzte hiesige Schweinemarkt wurde mit

69 Läuferschweine und 345 Ferkelschweine befahren . Verkauft wur¬
den 48 Ferkelschweine und 280 Läuferschweine . Der Preis betrug per
Paar 40—70 Mark für Läuferschweine und 8—14 Mark für Ferkel¬
schweine . Tendenz : Geschäftsgang schwach .

4* Villingen , 16. Dez . Das im Konkurs befindliche Schwarzwakder
Kaliwerk Villingen in Klengen wurde letzter Tage von dem Direktor
des Niederschopfheimer Kalkwerkcs , Hall , der seine dortige Stellung
gekündigt hat , und dem Vorbesitzer des Schwarzwälder Kalkwerkes
Emil Engesser , käuflich erworben und wiro unter der Firme
Klengener Kalkwerke E . m . b . H. mit dem Sitz in Klengen wieder
in Betrieb genoammen . Wie wir erfahren , soll mit der Inbetrieb¬
setzung alsbald begonnen werden .
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Bad Teinach.
Vom 18 . Januar ad verleg , wir

ttnfete KaushaltlluMule
die jung . Mädchen Gelegenheit zur
aründl . Erlernung des Haushaltes
(best Kochen) bietet , in unser eig .
HauS . Näh . d . Profp . Wintersport .

G. Baysen u . M. Schultz .

Für bevorstehende
Feiertage

kaufen Sie gut und preiswert

Kaffee , Tee u.
Kakao

ki 6. fidlerer, eAillirflr 33.
Rabattmarken . Telephon 2852 .
Lieferung frei tn8 Haus . $839655

Weihnachtswu nsch
der Frau !

Verlangen Sie eiligst illustr.
Preisliste über meine enorm
billigen franz&s. Praditfeöem.

Streng reell !
Hoffmann Str

v
U
ersana

r"‘

Strassburg L Eis .

ZWren -8Wsl
gut gebend , ist wegen Heirat mit
oder ohne Lager zu verkaufen .

Ofn-r «-— unter Nr . B39783 an
die ^ xvevition der „Bad . Presst " .

Weinnadits-
Verkam

zu außergewöhnlich billigen
Preisen .

Besonders günstige Gelegenheitsposten

Anzüge , Ulster , Paletots
für Herren, Jünglinge und Knaben.

Sdilafröcke , Hausjoppen ,
Loden = Pelerinen ,

Lodenjoppen .

8S«k»» billig zu verkaufe- i
x « . vorz . Ton 6 M . , Schauk » ' -

• Salonhocker nt . blauem
tifnsva 4 M.. 3 beff. Stühle’ M ., eleg ., neuer , großer

ausgez . gearb . 48 M . ,1 Krnderbilliard mit Zubehör 7 M .,
Bodentepprch .Cbaiselongues , braun .
Aerz -Murmel -Damenpelz . B39781
Kael -FriedrichstrÄS . ITr . h . , rechts .

Kinemalograph ,
fast neu . billig zu verkaufen . _» 39663 Sophienstr . 13 , 2. St .

1 ür Artillerie !
jjfc 1891 . billig

- - - . -JwR zu verkamen
.19624 .5.1 Markgrafenftr . 22 .

Sonntag
bis abends

7 Uhr geöffnet Ecke Kaiser - u . Herrenstraße .

Druckarbeiten jeder Art

glHHIlillllllllMIHHHMHMI HIMMg
S Praktische WcibDacbts-Gcschcnke 5
Bg in welchen ich alle Arten Kochgeschirre, Bestecke , SS
WM Tourästen -Artikel , Galanteriewaren und Pnppcngeschirre WMS ans S«r. reinem Aluminium SS

zu billigsten Preisen zum Verkauf bringe .
lg Franko -Versand nach auswärts . 19837

K Einziges Spezial-ÄInmiainm -Geschäft §
§ Frieda Schmitt S
8 Amalienstrasse 25 , Eingang Waldstrasse. SS
ÜHiHfiiiiiiinniNiiiiiiHsuifiiinsiS

Extra billiges

Spräl-iingebot!

za

bedeutend
reduzierten

Preisen .

Fr . Riffel , Ludwigsplatz
Fabrik moderner Peddigrohrmöbel . 29849

Syndihalfrcics ftobUnsdontor
Hugo Zinsmeister , iE

Telkphsn 2644 nur Karlstratze 45 Telephm 2844.
Alle Sorten Kohlen, Koks, Brikets u. Holz billigst !
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COGNAC ü .& F . MARTELL GEGRÜNDET
1# JAHREN um

&
Photographisches
: - : Atelier : > ;
Nase sfiddcutsche

ffcrgrüBerungsanstalt

Carl hager .

£ rbprinzcn$ tra$ $ c,
nächst acta Rondeiipiatt,

6ro« b. Hoflieferant,
~ = Telephon 358

bietet die statte Auswahl

M passenden Meihnachts -Geschenken

'S

Sehenswerte Ausstellung
neuerhünsll . .4uki>ahmen in 6er Wandelhalle .

Kai*UFrledrichstraBe 32 rrwnf saai ).
neben „Hdtel Germania “

, Ecke Kriegsti’a.ße.
Künstlerische Vergrosserungen rach jedem Bilde.

Bel trübem Wetter u . abends vollendete
Aufnahmen bei kttnstl . Tageslicht .

Gruppen - Aufnahmen und Familien - Bilder in jeder
Preislage . B39659

13 Visit matt Mk. 4 .50 13 Kabinett matt Mk , lh —
Auch Sonntags den ganzen Tag bis abends 6 Uhr geöffnet.
Weihnachtsaufträgewerdennoch angenommen .

Uhren,
Juwelen,

Gold- u.
Silber¬
waren

die neuesten Muster. ■
In bekannt grösster Auswahl
--------- reelle Bedienung. ---------

Karl Jock,
Uhrmacher und Juwelier ,

Kaiserstr . 141 ,
am Marktplatz.

— Rabattmarken . —

Konkurs Klingele
Delikatessengeschäft

Amalienstrasse 71, am Kaiserplatz.

Grosser Neitinachtsverliaof
zu bedeutend zurilckgesetzten Preisen ,

speziell in Weinen , Spirituosen und Konserven ,so lange Vorrat reicht .
Grosses Lager in Bordeauxweinen

von Lynch frferes , Bordeaux .
Preisliste liegt »of . 19881 .4 .1

Delikatetz-Schinke»
ohne Knochen in allen Größen und
bester Qualität von 2 .— Mk . an.

Weftfäler Schinken,
Lachsschinken

zart und mild.
Gekochter Schinken

ganz und im Aufschnitt,
Schwarzwälder Speck

in bekannter Güte ,

Verschied , feine Wurstware»
in größter Auswahl ,

Straßburger Gänseleber-
Terrinen,

Kandierte Früchte , Römische
Pflaume « , feinste Dattel «,
Tafelfeigen , Trauben»
rostne«, Krachmandel «,
frz. Walnüfle, Hasetnüflerc.

Tafel »L>bst, Calville »,
Tiroler Repfel in versch . Sorten ,
Donchefle » Birnen , Almeria -

Tranbe», Bxüffeler blaue
Tranben . frische Ananas .Banane «, Mandarine« ».
Orangen, Dauer-Marone»

Tee und feinste Schokolade
von Lindt , Souchard , Gala - PeterUnd Cailler ,

Konsttnren in allen Früchten .
div. Cates , Brezeln , Basler

Leckerli, Honig-Leblnche»,

Blütenhonig
in bekannt nur echter Qualität .

Feinste» Rnsfifche« Kaviar
von direktem Bezug ),offen und in Töpfen von 1!> Vtund ‘ lg Pfd . in verschied . Preislagen ,

Oelfardiueii,
in diversen Marken und allen
Packungen,

velsardine « garniert .
Badische- Weist « und Rot¬

weine, Motel», Rhein « «.
Bordeaux , Weine , feine
SLdweme,

Arral,R «m)C.ognae,Kirschen «
und Zwetschgenwasser ,

diverse Liköre,
deutsche , franz ., engl, und Holland.

Punschessenzen versch. Marken,
Champagner re. 10700

Pasteten, Gänsebrüste
Obst«. Gemüse «, Fisch « und
Fleisch-Konserve»,

Back - Artikel in den besten Qualitäten.
Geschmackvoll arrangierte

Früchten -, Delitatetz -, Wein - «. Likör-Körbe in allen Preislagen .
Aufschnitt - und Käseplatten in feinster Ausführung .

19 * Rabattmarken . "HW Prompter Versand .
Arrf bevsrllchkntt Feiertage treffe» | ) nit!arten, Kahne«, 8ä»se «nd ssute« ei« urt nehme Kesteluage « hleraaf Herde sch»« eldzege «.

8onnisg, den 10 . u. Sonntag, den 17 Dezember sind
sämtliche Apotheken

der Stadt Karlsruhe 1939.5 .2 .2

( ternvoll 'Sportkisiilpg
w aus Sehneestern - Wolle.
■*£ £ ■ B.Khsrtir*«! .- ■* ' r. ml lir Oaptu . 1 :: -

Jedem Paket Schneeeterawolle ließe » 2 StriekaBleitoneennebst Zeichnungengraftebei,tun *ance Kostüme . Jackets,Hock , Sweater«, Mutt und Motten etc. selbst tu stricken.
Billig , modern u. elegant ! -cd

Gesündeste
Kjehhmg

. im ganzen Jahregleich praktisch
Wo nicht erbimieh wellt dl« Fabrik Oroaelatan und

Hsndlungen »«ah . *
HortdeutscheWctMmmefei 4 lUmmgernspinnerei ,Altow -8alrenfeld

10660a

Prächtigen Schnurrbart
In vier Wochen erhalten !

HerrE -Leckrr is N. chtnn
ichretkl Btt« : See »icht
leaffr Seit kietz ich mir
in 3$*eit eise Des«
rätef J»«rt » s4 »silt -
tef«BKaw *U * <<ShJIschtde». ssb ate tk !t Riffel , -» irfeechuie ich aaq Ihr S »»eBaJtmätMf mit RIifta, « ; sie « rtatzru?, «at n <4 . febedt et««*

«rfift L _ _ _ _ .. „ .» te trotz mUser » f*abrr »*r best cheßrasch «, » SoorSa »ach» eis «,tef Narlmsch, Ich mrr»r Ei - tat Iwtfberteitüber«? e« !>!«tz!ef!, auch fSuae-, EU »>, '-» mris Schrnbrs -er-* ir«Ufebr» »!»>. Dirje Daaye -s », t
'aobt- , »* bcr »biae HerrTKrtmJt* mr Jebeuaafm, «b pn ; »bei jch«, Ut -r. ber etaatfir bcs EchmNrrbar! aamesbt« Wie, nehme ssr sach diaoeSa .Ser jratz ber Nit » biele» Prkperaie» keiffea krfoi* rrnieies !»Ife,-rhiu jei, EUb zarSd . J-b- Daie oerseabia mir g<§-a tzlach-nah^- ^ er E- r°-*,atz!»n, lasch « ri-fm-rle») zur tzlsttzchftat« arasfeefchem. Sief* pr» D»,'e « r. 1 1.~ SU - Kr. H * *.,„ ■ T - (H«rt» ejfta). Settasb bisInt stm ichmbe faferf arKosmetische Anstalt In Luxemburg -Gara No. 60.

Bi ^ tenkneten Zraicxex »er »v »»ischen VreLU
werden rasch und dtllfg «ngeiertfgt in der

Gottesdrensts .
— 17. Tczcmbcr . —

Evangelische Stadtgemeinde .
Jtadtkirche . X-9 Uhr Milltäraot -

tcsdienst : Garnisonvikar Dr .
Cordier .
10 Uhr : Stadtpsarrer Rapp.

Kleine Kirche . 'AlO Uhr : Stadt -
Vikar Brautz.
A12 Uhr Christenlehre : Hofpre¬
diger Fischer .6 Uhr : Stadtvikar Müller .

Schlvtzkirchc. 10 Uhr : Hofprediger
Fischer . ,

Johanniskirche . '/- 10 Uhr : stadt -
pfarrer Hestelbacher
1̂ . 11 Uhr Christenlehre : Stadt -
Pfarrer Hesselbacker .

Ubr uoer>tottesdienst -
Stadtbikar Master,
ö Uhr : Stadtvikar Mäher .^I>ffffuskirh>e 10 Uhr : tstadt -
psarrer Rohde.
V*t2 Uhr Christenlehre : Stobt »
Pfarrer Rohde. „ , . .4 Uhr : Krnderweihnachtsscier.
6 Uhr : Stadtvikar Rinkler .

Gemeindehaus der Weststadt. 10
Uhr : Stadtvikar Rinkler .
ViX2 Uhr Kindergouesdienst :
Stadtpfarrer Schilling.

Lutherkirche. 10 Uhr Stadtvikar
Müller .
4 Uhr : Kinderweihnacht- ferer:
Stadtpfarrer Weidemeier.

Gartenstraße 22. YAO Uhr : Stadt¬
vikar Mayer .
1,41 Uhr Kindergoltcsdienst .
Stadtpsarrer Rapv.

Diakoniisenhauskirche. Vorm . 10
Uhr : Pfarrer Katz.
Abends Uhr : HilfSgeist-
licher Sitzlcr .

Ludwig - Wilhelm - Krankenheiw.
5 Uhr : Stadtpfarr . Hindenlang .

Evang . Kapelle des KadettenhauseS.Der Gottesdienst fällt aus .Karl - Friedrud - Gesachnustirche
Stadtteil Müblburgl 1410 Ilbr
Gottesdienst : Stadtvikar Heffig.
% ii Uhr KindergotteSdienft:
Stadtvikar tzesstg.

EvatigcifiÄ- lttfitcrtichc Gemeinde,alte Frtedhoskavelle. Waldhorn -
stratze . Vorm . 10 Uhr: Pfarrer
Fuchs. Christenlehre nach Schlußdes Hauvtgottesdienstes .

Wochenaottesdientt«.
Montag , 18. Dezember.Beiertheim . 8 Uhr : Stadtdika »

Schneider.
Mittwoch, 20. Dezember.

Stefanienftratze 22. 8 Uhr : Hof¬
prediger Fischer.

Donnerstag , 21 . Dezember,kleine Kirche . 5 Uhr Stadtvikar
Schneider.

Johanneskirche. 8 Uhr : Stadt .
Vikar Mayer .

Lutberkirche. 8 Uhr : Stadtotka
Müller .

Karl . Friedrich - GedächtniSkirche .iStadlteil Mühlburg ) . 8 Uhr:Stadtvikar Brauß .

Ev. Sladimiffion Äetetttsvaus .
- Adlerstraße 23 .

3 Uhr Äindergottesdicnst Adler¬
straße 23 : Stadtmiss . Lieber.
Weihnachtsfeier .
3 Uhr Äindergotiesdienst in der
Johanniskirche : Pfr . Bender .
Weihnachtsfeier .
M12 Uhr Kmdercwttesdienst inder Diakonissenhauskapelle.
Y3 Uhr Jungsraneiwerein von
tzrl. Seck, Erbprinzenttraße 12
Augendableilung ).3 Uhr Jungrrauenverein vo>
Frl . Schweickcrt lMarienstr . 1 ) .
4 Uhr Jungsrauenveretn von
Frl West -r 12.
4 Uhr Jungfrauenverein deräil ) . . i"" t fttüRr iJ.H
7 Uhr Weihnachtsfeier d. Christi.Vereins junger Männer .Montag , avends s Uhr, Bibel¬
stunde Augustastraße 3 : Stadt -
Missionar Höschele.

Dienstag , abends 7 Uhr, Weih¬
nachtsfeier des Strickvereins d.
Fabrikarbeiterinnen .

Mittwoch, abends 8 Uhr , AllgemBibelstunde : Stadtmrss . Lieder
Predigtausgabe .

Donnerstag , abends 8 Uhr . Ge -
betstunde für Frauen .

Freitag , abends X- 9 Uhr. Blau
kreuzversammlung .Cüristl. Verein junger Männer .Kreuzitraße 23.

Sonntag , abends 7 Uhr. Weih¬
nachtsfeier , Adlerstr. 23.i !' ‘ t ■' . -vivei
besprechung für Männer .

Mittwoch, nachm . Y3 Uhr. christl .
Bäckervereinigung.

abends ^ 9 UhrBibelbefprechung der älteren Ab
teilung .

Samstag , abends % 9 Uhr : ©e*
lietsstunde .

v\> ocitiualiau *, ’.’i malicniti . 77
Bonn . 1412 Uhr Sonntagsschule
Siachm. 8 Uhr allgemeine Der-

sammlung : Stadtmiff . Kies.
4 Ubr Anna" -

Abends 8 Uhr Allgemeine Weih¬
nachtsfeier .

Mo - - ." , >endS 8 Uhr : Jugend ^
abteilung .

Montag , avendS H9 Uhr. Blau
kreuzverein.

Dienstag , abends 8Y Uhr : Bibsl -
besprechung im Männer - und
Jünglingsverein .

Mittwoch, abend» 814 Uhr. M -
gemeine Versammlung : Stadt -
miffionar Kies.

Donnerstag , abends 8 Uhr. Töch¬
terverein .

Samstag , abends YQ Uhr, Ge¬
betsvereinigung für Männer u.
Jünglinge .

Katholische Stadtgemeind«.
St . Stevbanskirche. 8 Uhr Früh ,

mene.
6 Uhr Rorateaurt mit Gene¬
ralkommunion für alle Männer
der einzelnen Vereine der Pfar¬rei St . Stephan .

7 Uhr hl. Messe .
149 Uhr Militärgottesdienst in.
Predigt .
Y10 Uhr Hauptgottesdientt nt
Hochamt und Predigt .
% 12 Ubr Kmdergotresdienst mit
Predigt .
Y3 Uhr Christen!, s. Jünglinge3 Uhr Herz-Jesu -Andacht.In der ganzen Advenlszeit ist
täglich morgens von 614—7Y
Uhr Beichtgelegenheit, Samstag
nachmittag von 2—9 Uhr ; Ro-
raieänlter find jeden Dienstagund Freitag um 7 Uhr.

Si . Bernharduskirche. 6 Uhr
Rorate .
7 Uhr hl. Messe.
8 Ub tie m. ' digt.
YiO Uhr Hochamt mit Predigt .
11 Uhr Kindergottesdrrmt mit
Predigt .
2 Uhr Cbristenl . f. Jünglinge .
Y3 Uhr Herz-Jesu -Andacht.
3 Uhr Mütterverein .
Dienstag und Donnerstag Ro¬
rate .
Mittwoch hl. Messe für den
Müttervercin .

Liebfrauenkirche. 147 Uhr Rorate ,
amt ; Generalkommunion der
Männer und Jünglings .
149 Uhr Singmesse mit Predigt .
1410 Uhr Hochamt mit Predigt
11 Uhr Kindergottesdienst mit
Predigt .
2 Uhr Christenlehre für Mädch .
143 Uhr Adventsandacht.
Donnerstag , 149 Uhr abends,
Versammlung der Jungfrauen¬
kongregation im Saale des St .
Joscphshauses .Li . PfnzeuinfskaPrÜe *47 Ubr b>
Kommunion . 7 Uhr hl Messe
8 Uhr Amt mit Predigt .

St . BanifatiuSkirche. 147 Uhr:
Rorateamt und Generatkom¬
munion der Jünglinge und
Männer .
8 Uhr Sinqmesse mit Predigt .
1410 Uhr Hochamt mit Predlgt .
14 l2 Uhr Kindergottesdienst m
Predigt .
2 Uhr Christenl. für Mädchen.Y3 Uhr Andacht zum guten Tod
mit Segen .
3 Uhr Versammlung des christl .
Müttervereins .
Kollekte für arme Thcoliegiestu -
dierende.

Ludwig Wilhelm » Krankenheim
8 Uhr hl. Messe .

Katholische Kapeiie des Kadetken-
haufeS. 10 Uhr Gottesdienst :
Divistonsviarrer Sr Holtzmann

St . Peter - und Paulskirche . 6 Uhr
Beichtgeleaenheit.
147 Uhr Rorateamt mit Segen
147 . 7 und Y8 Uhr Austeilungder hl. Kommunion .
148 Uhr hl . Messe mit General¬
kommunion des Müttervereins .1410 Uhr Hauvtgotteso >emr m
Predigt .
Y2 Uhr Christenl . f. Jünglinge .
2 Uhr Adventsandacht.

Rüppurr (St . Nikolauskirche.) 9
Uhr Singmesse mit Predigt .

.loirpitstir , Juttn
Winkel.) 6 Uhr Austeilung der
hl . Kommunion und Beichtge¬
legenheit.
7 Uhr Frühmesse mit General -
kommunlon d«r Frauen .
S Uhr Amt mit Predigt .2 Uhr Adventsandacht.2t , MichaelSkirchc (Beiertheim ) .

147 Ubr Frühmesse nt, Aust , i,bl. Kommunion vor. u. nachher.
Gencralkommunron d. Männer.
149 Uhr Slngmesse mrt Predigt
1410 Hauvtgottesdienst mit Prt .
digt und Hochamt.
% 11 Uhr Schülergottesdiensi
mit Predigt . _1 Uhr Christenl. f. Jünglinge .
142 Uhr Vesper.
143 Uhr Versammluna d. chriU
MüttervereinS mit Predigt .

till - -« au»oiische Stadigemrinde .
«userstehnngskirche. 10 Uhr;

SestgotteSdienst anläßlich der
rimizfeier des Stadtvikar !

Köpfer.
Friedenskirche der Methodiften -Gd

meind« «Karlstraße 48 b).Vorm. 1410 Uhr Predigt .
t8orm. II Ubr « indelgotteSdienst
Nachm . 8 Ubr Predigt .
Montag , abends 149 Uhr. Gebet¬

stunde.
Mittwoch, abends Ü9 Uhr. Bibel¬

stunde. Prediger Scharpff .
Fionskirche der Ev . Grmrinfchast

(Beiertheimer Allee 4 ).
Vorm . 1410 Uhr Predigt : Pred.
S Becker.

m. 144 Uhr Weihnachtsfeier
der Sonntaasschule .

Nachm . 146 Uhr Jungfrauenver .
Mittwoch, abends 149 Uhr. Jüng¬

lings . u. Männerverein .
Donnerstag , abds . 149 Uhr Ge-

betsverfammlung .
Owing to the illnes of the Rev.

E. H. Tottenham, the English Church
serv'ices will not be held until further
notice.

zu jedem auuehwbare « Gebot.
Wilhelmslr . 34 , iA .
SonntagS von II —7 Uhr offen .

Prima Tafeläpfel ,
sawie Birnen »
garantiert deutsche Ware , offer
zum billigsten Preis 11298a.2.1

RsrI 8ehnurr ,
Obstversand,

Kappelwindeck (Baden).
Telephon Nr . 28.

1 Drillanibrosche
(Kakadu), ein größerer -

Herren-Brillantting
(einsteinig ) und eine
BriLant-Dorstecknadel

(Hufeisen ) mit 1V Tteineu sind
billig abzugeben. 19811 -3-1
PsMeWllW Mmstlftr. 25.

Säireibtifch
Diplomat , 150X80, dunkel, anstatt
Jl 95 .— nur JC 75 .—, verkäuflich.
B--««3.l Adlerstr . 4. Laden lirts .

Goldrne
585er SavoMlle -ZerreM
mit 8 Gold -Deckeln , um den evor«
billigen Preis von 8Oji abiuyti **-,
19825 .5.1 Mark - rake»^ LL ■
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Aus den Sagen der Vergangenheit .

ii .
Sagen und Märchen alter Zeit .

Karlsruhe , 16. Dez. Die Einsicht, daß der Goldschatz alter Zet¬
ten an abentcuervollcn Sagen und an farbenreichen Märchen es ver¬
dient , als wundersames Vermächtnis nicht nur für die reiferen Alters¬
klassen unseres Volles zu gelten , sondern daß er vor allem auch der
Jug :d gespendet werden soll , hat schon früh dazu geführt , die klas¬
sische Sagen - und Märchenliteratur rn Zugendausgaben zu verbreiten .
Doch diese litten bisher an zwei Mängeln . Der erste war der Preis ,der dem Minderbemittelten die Anschaffung erschwerte, und der zweite
war der Umstand, daß diese Ausgaben nicht von eigentlichen Schrift¬
stellern, sondern von trefflichen Philologen besorgt wurden , die den
Hauptwert vornehmlich auf die mehr oder minder wortgetreue Wie¬
dergabe legten , um so den Büchern ihre alte Form zu wahren . Aber
mit unserer Zeit ist nicht nur eine bestimmte Altersstufe unseres Vol¬
kes vorgeschritten. Auch unsere Jugend kann sich nicht mehr wie frü¬
her an einer Darstellungsart erfreuen , die hinter dem, was sie schon
die Schule lehrt , zurückbleibt. Und da nach dem alten Wahrwort fürdie Jugend , d . i . für unser Volk der Zukunft , das Beste gerade gut
genug ist, um ihren Geschmack zu bilden und zu veredeln , so kann es
nicht genug begrüßt werden , daß der Verlag von Ullstein u . Co. hiermit glücklicher Hand eingegriffen hat . Er hat nämlich eine Reihe der
Namhaftesten deutschen Dichter und Schriftsteller unserer Tage mit der
Aufgabe betraut , diese alten Sagen und Märchen für die Jugend
völlig neu zu schreiben , wie einst die Gebrüder Grimm die deutschen
Volksmärchen in neuem Gewände als gcmütstiefe Gebilde erstehen
ließen . Und so sind jene Ullstein-Zugrnobücher ins Leben gerufenworden, die , mit reichem Dilderschmuck versehen und zu dem billigen
Preise von 1 Mark ausgegeben , gleichsam eine neue Epoche unserer
Jugendliteratur beginnen , welche bis in die weitesten Kreise unseresVolkes hinein die Begeisterung und Schönheitsfreude junger Herzen
erw len muß.

Mit großem Geschick sind hierzu gerade Dichter gewonnen worden ,
.die in den Büchern, die sie bearbeiteten oder vielmehr völlig neu
schufen, ihre eigene schriftstellerische Persönlichkeit niederlegen konn¬
ten . Gleich das erste Buch „Siegfried der Held* ist ein Beispiel davon .Von diesem herrlichen Helden vom Rhein , der mit seinem wagemuti¬
gen, frohen , trotzig-kühnen Sinn so leuchtend durchs Leben geht, der

'deutschen Jugend neu zu erzählen , hat kein Geringerer als der rhei¬
nische Dichter Rudolf Herzog übernommen , deffen Romane heute zuden gelesensten in deutschen Landen zählen . Und seine ganze frohe
Begeisterung , seine eigene stolze Freude am echten Heldentum und

edler Frauenschöns hat der Dichter in dieses Buch hineingelegt , das
unsere junge Welt nicht minder sortreißen muß, wie es auch die
Alten fesseln wird , dank der kernig-frischen Erzählungsart , in der die
verschiedenen Siegfried -Sagen hier einheitlich zufammengefaßt sind .Und das andere Buch , das „Münchhausens Abenteuer * behandelt ,— konnte es dafür einen famoseren Wiedererwecker geben als Ernst
v. Wolzogen. dcn humorvollen Erzähler und Schilderer ? Ihm wird
es bei dieser Darstellung der luftig -ernsten Geschichten des tollen
Lügenbarons selbst so wohl, daß er gleich vorab an die „lieben HerrenBuben uird Fräulein Mädels " eine fröhliche Ansprache richtet, in
welcher der Dichter für den wackeren Abenteurer sehr Partei nimmt ,
sodaß man schon merkt, wie es Wolzogen bei der launigen Wiedergabeder Münchhausen- Geschichten selbst auf eine handvoll ergötzlicher
Lügen gar nicht mehr ankommt. Seine Schnurren finden ein gro¬teskes Pendant in Otto Ernsts Buch „Gulliver in Liliput *. Der Dich¬
ter . der in seinen köstlichen Erzählungen von der kleinen Appelschnut
gezeigt hat , wie sehr er sich in das geheimnisvolle Innenleben des
Kindes zu versenken weiß, hat hier für feine behagliche Freude an
allen Sonderbarlichkeiten der Welt ein geeignetes Feld gefunden.Die alte Schilderung des nachdenklichen Swift von den merkwürdigen
Erlebnissen Gullivers bei dem Volke der Zwerge hat in dieser Reu -
erzählung auch völlig neuen Reiz erhalten und wird deshalb begie¬
rige Leser finden.

Gustav Falke , der als feinsinniger Lyriker zu den vornehmsten
deutschen Poeten unserer Zeit zählt , ist in die Welt von Tausendund -
einenacht hineingeschritten und hat daraus das Märchen „Die nei¬
dischen Schwestern* mit der vollen , ihm zur Verfügung stehenden dich¬
terischen Empfindung wiedererzählt . Die bunten Farben des Orients ,schwere Düste, lockend-stemdartiger Vogelfang und seltsame Wunder
der Natur umgeben uns darin und voll Spannung folgen wir den
märchenhaften Geschehnissen / in denen die Sultansgattin mit ihrenKindern wieder erhöht wird , nachdem neidischer Schwestern Tücke ihr
schlimm mitgespielt hatte .

Die Gesänge der Ilias habe« Fedor von Zobeltitz den gewaltigen
Stoff gegeben, den er in dem Buch „Der Kampf um Troja * meisterlich
zu einer prächtigen Schilderung für die Jugend zusammengefügt . Da
erstehen fie alle aufs neue, die Helden der Griechen und Troer und
Helena , die schönste der Frauen . Und die Kämpfe der Helden um¬
dröhnen die Stadt und fällen die edelsten Streiter , bis im Bauch des
hölzernen Pferdes die Trojaner sich selbst das Verhängnis in ihreMauern ziehen und Priamus mt all den Seinen den griechischen
Siegern erliegt . Mit dieser ausgezeichnet zusammenfassenden Dar¬
stellung hat Fedor v. Zobeltitz der jungen Lesewelt eine besondersdankenswerte Lektüre mit auf den ersten Bildungsweg gegeben.

Unserer Jugend aber wird in diesen Reuausgaben mehr geschenktes
als die bloße Nacherzählung alter und schöner Sagen und Märchen, .

'
Es spricht zu ihr in den Büchern zugleich der Dichter der Gegenwart . »
der da weiß und empfindet , was von den alten Mären heute am tief - !
sten wirken muh. Er weiß auch , wo seine eigens poetische Erzäh - j
lungskunft die Aufgabe hat , eine veraltete Form durch Neves zu er- -
setzen, und mit unfern Jungens und Mädles so zu sprechen, als säße»
sie alle leuchtenden Auges still aufhorchend um ihn , um die Erzähl ««- j
gen ihm gleich vom Munde abzufangen. Das aber gibt diesen Bü - j
chern die eigenartige Frische und Ursprünglichkeit, die fie vor ander » !
hervorhebt , und gibt ihnen zugleich jenen tiefen künstlerischen Wert ,
wie er bei der Entwickelung des jugendlichen Geistes nicht hoch genug
anzuschlagen ist. Denn in der Jugendliteratur wurzeln tausend Fa¬
sern unserer Volksseele und mit dem Kampf gegen ein « schlechte vev- '
derbliche Literatur hat deshalb das Eintreten für edle, tüchtige und di« :
Gemüter fesselnde Jugendliteratur Hand in Hand zu gehen. TU-

Freiburger 5traskammer . - j
Freiburg , 15. Dez . In Endingen a. K. feierte » am 12. 0 ^ 1

tober ds . Js . eine Anzahl Händler , Siebmacher , Hausierer und der- j
gleichen eine Kindtaufe . Nachdem man schon zuvor dem Endingeri
Rebensaft herzhaft zugesprochen hatte , kam man am Abend in den '
Engel und holte nach , was fehlte. Hierbei gerieten ein paar Weiber «
hintereinander , es gab einen energischen Wortwechsel, der Alteisen¬
händler Peter Adam Graf und seine Frau sonderten sich von beitj
andern ab und als der Schirmflicker Barnabas Remetter begütigend !
zu den an einem andern Tische sitzenden Grass trat , erhielt er von !
der Ehefrau Graf , Marie geh. Schäbel aus Oberhause « einen Stotz, !
dann zog diese ein Rebmesser hervor und versetzte ihm zwei Schnitte «
übers Gesicht. Das hervordringende Blut machte die andern re»jbellifch, Graf sprang mit seiner Frau durchs Fenster auf die Straße
und schoß ins Wirtszimmer zurück dem Remetter eine Revolverkugelin den Leib . Das mit 8 Kindern - gesegnete Ehepaar Graf wurde !
noch am gleichen Abend verhaftet . Barnabas Remetter mutzte sich «
in der hiesigen chirurgischen Klinik einer gefährlichen Operation un-
terziehen , die Geh . Hofrat Profeffor Dr . Kraske glücklich voltzog. Der '
Magen des Verletzten war durchschossen und der Dickdarm von der
Kugel getroffen . Rach 6 Wochen wurde der Patient entlassen , ist !
wegen Komplikationen aber noch nicht ganz geheilt . Das rabiate !
Ehepaar hatte sich wegen schwerer Körperverletzung zu verantworten «!
Sie konnten ihre Taten nicht leugnen, schützten aber Notwehr vor, «
die nicht bestanden hat . 22 Zeugen und 2 Sachverständige wurden !
vernommen . Gras erhielt 1 Jahr 8 Monate Gefängnis , die Fra » !
5 Wochen Gefängnis .

Aelteste
deutsche

Sektkellerei

Gegründet
1826.
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Bekanntmachung.

henden Winters wieder durch Plakate

Die Eisbahnen im Stadtgarten und außerhalb des Stadtgartens
betreffend .

Die Benützbarkeit oder Nichtbenützbarkeit der Eisbahnen im
Stadtgarten und der (künstlichen) Eisbahnen außerhalb des Stadtgar¬tens wird während des bevorsteh«
cm den Straßenbahnwagen, '
Illee 6. Mendelssohn -

"
Straße 15 , am Karls _ . . . . . _ .und Hardt -Straße 5) , sowie an den Schaufenstern der Herren Art .
Beier , Kaufmann , Kaiser -Straße 174 , Jak . Best < Kaufmann , Karl -
Fxiedrich -Stratze 32 , R . H. Dietrich , Hoflieferant , Kaiser -Straße 173z ,Gebr. Eberhardt , Automobilhaus , Amalien -Straße 57 . Ed . Flüge ,Kaufmann , Kaiser -Straße 51 , Otto Freundlieb vorm . D . Dahlemann ,Kaufmann , Kaiser -Straße 185 , Hammer u . Helbling , Eisenwaren¬
handlung . Kaiser - Straße 155/157 , A . Lindenlaub , Kaufmann , Kaiser -
Straße 191, H Metzle, Kaufmann , Ecke Kaiser - und Karl -Friedrich -
Stratze . Ed. Müller , Hoflieferant , Wald -Straße 45 , F . Reis , Kauf¬
mann , Luisen -Straße 68 , K. L. Schweickert , Kaufmann , Kaiser -
Straße 199a , SB. Tscherning , Kaufmann , Amalien -Straße 19 , Georg
Wahl , Kaufmann , Kaiser - Straße 247 , und Chr. Wieder , Kaufmann ,Krieg - Straße 3a , bekannt gegeben werden .Die Eintrittspreise betragen :

Für die Eisbahnen im Stadtgarten :
für einmaligen Eintritt . . . . 10 A ,
für ein Kartenheft mit 12 Eintrittskarten . . . 1 M.

Diese Karten sind nur in Verbindung mit Stadtgarteirkarte »
giliia .

Für die (künstliche») Eisbahnen außerhalb des Stabtgartens :
für einmaligen Eintritt . 20
für ein Kartenhest mit 6 Eintrittskarten . . . 1 M.

Kinder zahlen volle Preise . .. ,Bei Eisfesten wird ein Musikzuschlag von 10 A für die Person
erhoben , falls nichts anderes bestimmt wird .

Für jede Eisbahn werden besondere Karten ausgegeben . Dochkönnen die Inhaber von Kartenheften für die Eisbahn im Stadt¬
garten auch die künstlichen Eisbahnen benützen , wenn sie 2 Karten
ihres Kartenheftes zur Entwertung vorzeigen . Inhaber von Karten -
hesten der künstlichen Eisbahnen haben zur Eisbahn im Stadtgarten
Zutritt gegen Vorzeigen einer Karte ihres Kartenheftes und Zahlungernes Staotgarteneintrittsgeldes von 20 A für Erwachsene und 10 Afür Kinder .

Die früheren Eisabonnementskarten sind in Wegfall gekommen .
Kartenhefte für die Eisbahnen sind beim Einnehmer des Stadt¬
gartens , rm Kiosk des Verkehrsvereins beim Hotel Germania und in
der öffentlichen Äuskunftsstelle dieses Vereins ( Rathaus , Eingang
Hauptportal , Zimmer Nr . 2) käuflich. 19846

. Karlsruhe , den 15. Dezember 1911.
Der Stadtrat .

■ _ Sieg r i st. _ _ Lacher

giebt
Fischen.
Suppen,
Fleisch,

Fleischbrühen ,
Käse,

gebratenem
Wildpret

und Geflügel einen köstlic hen
pikanten Geschmack.

n ,

BBleuchtungsköppep:
— Grosse Auswahl — verschiedene Modelle in jeder Stilart

Ständig Eingang von Neuheiten.

Jimil Schmidt 2 [°§.

Salon-, Speise - und Herrenzimmerlampen
Decken- und Dielen -Leuchtkörper “ r. ::
Moderne Kristalleuchter :: : . :: :: ::

Schreibtischlampen 2 :: :: :: :: : : u ::
RSiSBFStF . ZQ9 , kMin . Steh - und Kippiampen :: :: s

gegenüber
dem Moningerbau mis

I fkin7in Fr . Mester ,
Inhaber der über

Europas Grenz , bei . früh . Handels -
Akad . 12Docent . Prop . gr . „M7a

Neu eiirgeführt :
>Xeit®e

in hübschenBonbonnieren
*!» Pfd .- Karton

60 Pfg . und l * ” ~

Pfd .- Karton

30 Pfg . u . 80 :5

Q m . b H .

hochinteressante
Ausstellung fertiger Arbeiten

Kaiser Wilhelm -Passage 9/11 .
Originelle Geschenke aller Art.

Ia Brennapparate
für Holz and Samt in allen Preislagen .

Fertige Wandspröche : Massenauswahl ! 33397901

Die ursprüngliche und echte
WORCE8TERSHIRE 8AUCE .

Im Bngrocverkaui zu beziehen ron LEA St PERRJNS ia
Wsrotar . EzmiBBd: von CROSSE * BLACKWELL,. I.lariu J. m und von Exportgeschäften.

HolHeleraalen
Le. dm

Zii verkaufen
. Mhmaf ' hine

(Singer ) neues System , billig ab-
zugeben . . 3338637tarfatcrenitra6e 16, II. Stock .

Neue Pupvrnküche -qjFsowie ein hartbölzernes Kindcr-
beitstättchen billig zu verkaufen .B39644 ^Lniienstraße 51 , II .

Zwei Zug-Esel.Stuten , zu verkaufen .
_ Friedrich Ott ,Aue bei Durlach. Baden. ‘029650

Ernst Kirchenbaner , Imk, Passap Üjll . SÄ )
In einem mittleren Jndustrie -

orte Badens ist ein neu errichtetes

mit großem Saal — 240 Hj- Mtr .
Fläche u . 4 .50 Mir . hoch — Kel¬
ler u . Laggcrräume zu dem bill .
Preis von 27 000 .Ä zu verkaufen
oder zu vermieten . lieber dem
Saal befinden sich Wohnungenvon ca. 10 Zimmer . Das Anweien
eignet sich zu jedem Fabrikbctrieb ,
hauptsächlich aber für Bürsten -
sabrik rc . 11287a

Gest . Offerten unter 0 . 98t F.
M. an Rudolf Mo sie , Mannheim .

Tafelklavier
75 M , Geige 40 Jt z. bei !. 9339654

Gartcnstrasie 57, III . Stock.
C-Trsmpete ^r!

6& 4o
Maxaubahnstraße 45 , ill . , r.

Billig zu verkaufen : 1 Federbett .
1 ganz neuer . 1 älterer schw . Geh¬
rockanzug. Händl . Verb . B39665

Crbprinzenstraße 12, IV . Stock.
Vü» liisia,s «*hine , .neuest , ^ System , nt mit mehri .

Garantie bill . zu verkauf . B39779
Rüppurrerstrntze 88 , parterre .

Touglasstratze 8, IV . St ., rechts ,
ist ein getragener

UM - Gehrock -Anzug ,
mittlere Figur , sowie ein Paletot
sebr billig zu verkaufen . B39780

Rahmen -Aquarium mit Tisch,sowie Akkumulator mit elektrisch.
Licht billig zu verkaufen . B39615 !

Dnrlacherstrabe 12. I . i

für das von der
Säuischen Landwirtschaflskammer

auf Echtheit und Reinheit geprüfte
rnlflnn 1/

^

und

klsdpv
zu Originalpreisen bei 19848 !

St . Esmann
Saiserstr . 229 . — Telephon 81

Sorgfältiger Versand. Rabattmarken .
sooaoa a a ttaaaaaoaa
ITT Foto -Apparat jGehrockanzug , noch guterhälte », !d . llig zu verkauien . B8SS74l für 10 Mk. zu verkaufe . jBeruhardftrahe 7, 3. St . rechts. * Gchiklerstr. 48, 4. ©dRl



Seit« 10 Abendblatt. «Lam-tag , de» 1». Lez. 1»« . Nr . 587Davis chr Presse .

Wir woBen , daß Sie das wundervolle Musikinstrument

90 kennen wie wir, daß Sie die Vollkommenheit hören,
zu der es in den letzten Jahren gekommen ist, daß Sie
mit uns und den vielen Tausend und Abertausend von Grammophon <Besitzem den

Genuß haben, die beste Musik aus allen Teilen der Wett zu hören , wie Sie es nie

bisher hören konnten, — Sie sind es sich selbst schuldig das Grammophon zu hören.
Besuchen Sie unsere offiziellen Verkautestellen , die wir Ihnen gern

, nahmhaft machen , und verlangen Sie Vorführung ohnp Kaufzwang.
• Illustrierte Preislisten kostenlos .

Musikalienhandlung Fritz iViüller ,
Telephon 1988 . Kaiserstr . 221 , zwlsclu Hauptpost u. Hirschstr .

w sTium«ms a

im eigenen
Heim .

Die neuen Orchesteraufnahmen der Kapelle des 1 . Bad . Leib -Grenadier
Regiments Nr . 109, unter Leitung des Königl . Musikdirektor Herrn A. Böttge ,
sind soeben erschienen und werden auf Verlangen Interessenten in separatem
Vorspielraum vorgeführt . Preis der Platten Mk . 3 .50 und 450 .

Es gibt nur eine
Deutsche Grammophon -Gesellsch . in Berlin
deren Preise fest und darum von keiner Seite billiger angeboten werden können .

Grammophon
' Für Grammophon singen und spielen nur Künstler allerersten Ranges und

sgnd; :an 9ScfjlieBlich für obige Gesellschaft verpflichtet .
Die zuletzt erschienenen Neuaufnahmen von Monat Npvember und

hier einzig und allein nurDezember bei mir
zu hören

U . A . nenne ich die Stars des Dezember -Repertoirs :

Kubelik

Paderewski
derQveÜ

ßmiccf &arusG
jüytbjedem9 (tt»

Caruso

Scotto
frommcphcti * Farrar

Offizieller Vertreter für
Akt .-Ges . Berlin :

Karlsruhe der Deutschen Grammophon

Fritz Müller .
Musikalienhandlung :, Pianolagfer *

, _ alserstr . 221
Telephc . i 1988 .

Verlangen Sie die neuen Kataloge . * 19807

Neujahrs- und Visitenkartenwerden billigst
angeiertigt von der „Bad . Presse".

rsist

Ddikatm-Kärb«, in Me» Preislage»
HM »rrmierl : :

Malossol -Kaviar Sig "1™
Kummer«,

echt Natives , zur qewünschten
Zeit geöffnet, ins Haus gelles.

Nutz- ». Seefische SS »
Fisch - Räuchemaren, Fisch¬

konserven und Marinaden
Tafel-Geflügel M
Gänseleber - Terrinen n.
-Pafleleo , Straßburger

Schinken, A -M -».
Lack-Artikel laff
Schokoladen u. Biskuits
Marmelade« und Konfitüren
Kouferoeu Vbu ° und G-müsei
Süd - und Desserlsrüchle
OUsü « «» weiß und rot
■♦WUnie * auS ersten Kellereien
Puuscheflenzen , LMfL -

haus. Bols 2c.
Liköre u. Sekt g |Ä &

empfiehlt

in grotzler Auswahl 19787

Jean Bissel ,
Kaiserstraße 150 .

Rabattmarken .
Telephon 335 .
Prompter Versand .

Doransbestellungen auf Delikatetzhörbe, Fische, GeMgel erbitte frühzeitig .
Hoflieferant

5t.SSI

Beliebte
Weihnachts-Geschenke

für Damen
sind unsere ' -WMb

Handschuh-Gutscheine.

Gebr.Ettlinger
Grossh. Hoflieferanten . 19 <39

Höhere HandelsschuleKlrchheimwör.
k
t.

j Gegründet 1862 » Pensionat ■ 50jähriges Bestehen |
Institut I . Ranges für Handelswiffenschaften .
Sechsmonatliche Handelskurse

riandelsoberklasse . Prakt. Übungskontor . I
I Handelsrcalschule. Vorbereitungz. Ein jährigen -Exam .
Ausländerknrse. Prächtiger, modern eingerichteter Bau; an- 1

| erkannt gute Verpflegung. Prosp. durchden Direkt« ' Aheimer.

Neuaufnahme 9 Januar 1912.

Goldene Herren - Uhren
Goldene Damen - Uhren

bestes Fabrikat bes . billige Preise

Silberne Herren - und
Damen -Uhren

Jede Preislage , mehrjährige
Garantie . Reiche Auswahl.

3

Uhrmacher .

B39660
»nächst d .Rondellplatz

Eing . Erbprinzenstr . 3
Rabattmarken .= Waldvögel

pafieisdcs schönes Weihnachts -Seschenk!
Große oriental . Distelfinken, wirklich tadellose Sänger2—2. 50 Mk . . einheimische Gartendistelfinken 1 .50—2 Mk .,russisch . Gebirgsblutbänflinge , beste melodienreichsteSänger

, 2Mk ., gelbe Zeisige, sofort singend 1 .80—2 Mk. blutrot . Dom¬
pfaffen 3 Mk -, Paar 4.50 Mk ., Buch - , Grün - und Tannenfinken 1 .50 Mk .,hochrote Tigerfinken , beliebte Sänger , reizend . Paar 2.50 Mk ., China -
Nachtigallen feurig schlagende Männchen, 4.50 Mk ., Paar 6 Mk ., HarzerKanarrenroller , hochfeine Sänger 7—10 Mk . Ferner empfehle echtebrasil . Blaustirnamazonen von erster Hand , garant . jung finqerzahm,einige Worte sprechend 25—30 Mk . Reichhaltige Preisliste über andereArten nur geg . 10 Psg -Marke . Zustellung streng reell, Garant , leb . Ankunft .

8 . Bartelmess s Vogelexportbaus , Stuttgart.

garanrifrtOu/ol&htaii.
Zamreicfie RtfH’enzens 8wief(atalogezoEii«Nh8.
Schneider JaquetSC 'i

Maschinenfabrik c. «. b.i
Strassbupg-Königshofen fl (tb)

od2

Bestellen Sie
bei Wilh .Schubert,taDni , Freiburgi . B

ein Postkistchen
Echtes Schwarzwälder üirschwaffer.

<S Flaschen Mk. 7 .20 frko . Nachnahme.)
Cs wird nur garantiert echtes Erzeugnis versandt .

7426a

?!rivat = Entbindungsheim
Nuss loch b. Heidelberg Frau Vor -
beck. Vom 1 . Jan, ab Nancy . Frankr .

Meihnachtswunfch !
Mittl . Staatsbeamter , Ende 20 ,

kath., wünscht Heirat mit verm-
Dam« (auch Waise ). Diskretion
zugesichert. Gewerbsm . Perm ,
verbeten . Off . unter Nr . B39383
an die Exp. der „ Bad . Presse" erb.

Verloren
aus dem Wege von der Kriegstraße
durch Bunsen -, Weinbrenner - , Ga¬
belsbergerstraße nach der höheren
Mädchenschuleeine gold . Brosche .
Abzugeben gegen gute Belohnung
B39676 Westendstratze 27 , 3. St .
(lWfnrAtt von Schülerin Handar -
eellAM beit . Hemd . Schere rc .
am Mittwoch, a . d . Weg Sophien -,Krieg- , Lachnerstraße . Bitte abzug.~ ~ Lachnerstr . 8», 3. St . , l.

MrtichastS-KerW.
einem
250—3l
Räumlichkeiten ist unter günstigen
Bedingungen zu verkaufen .

Kaufpreis Mk . 36000 , bei einer
Anzahlung von Mk . 6—8000. Gfl.
Anfragen zu richten an 112922 .2 .1
AdlerbrauerriBoxberg, G. m. b. H.

Boxberg Baden .

WrWeMKleines
befferes
billig zu verkaufen. Durch Unter¬
vermietung sehr günstige Miet¬
verhältnisse . Paffend für Beamten -
samilie oder alleinstehende Person .
Zur Uebernahmc nur kl. Kapital ,
erforderlich . Offert , unt . Nr . 1839799
an die Exped. o. „Bad . Preffe " . 2.1

Eine fast neue
Konzertzilher

mit Kasten ist billig zu verkaufen .
B39672 Zirkel 5 , 3 . Stock .

Pianino
rutes Fabrikat , zu verkaufe«.
839795 Sosienstraßc 13, Part .

Einige sehr günstige
Gelegenheikskause

in Pianinos
bietet Heiur . Müller .

Pianolager u . Reparaturwerkstätte
g>ag »7 nur Wilhelmstr . 4 a. 4.1

Piano ,
noch wie neu , unter Garantie billig
abzugeben. B39805
Schlotzplatz 13 . 3. Stock , rechts,

Eingang Karl - Friedrichstraße .

Rnabonfahrrad,
wie neu , sehr billig zu verkaufen.
B39794 Schillerstr . 5», Hof rechts.

ßin anlihcr Schrank.
geschnitzt, ganz eichen , abzugeben.
19826 .5.1 M « kgrasenstratze %%.
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Johann Padewet Erstes

Empfehle mein grosses Lager in
m erstklassiger Arbeit
bei voller Garantie .Mufikinftrumenten

Telephon 2708 . Alle Zubehör- und Bestandteile — Futterale

ii . Reparatenr - Karlsruhe - Kaiserstr. 132
und ältestes Spezialgeschäft am Platze Gegründet 1845 Vielfach prämiiert

Anerkannt beste Reparatur -Werkstätte , fachmännische Ausführung, billige Berechnung.
Selbstgefertigte Violinen , Lauten u . Guitarren . —Zithern , Mandolinen eie .
Alte Geigen in größter Auswahl. — Prima Saiten (deutsche, ital . , franz .) .
Allein -Verkauf der besten quintenreinen Saite „Tricolore “ .

— Notenpulte — Echte Mälzel-Metronomen etc. ( 17910.6.3) Telephon 2708.

Waldstrasse 51 Telepbon 1124
Mitglied des Rabatt-Sparvereins .

* 5 . 30

Essbestecke ,
per 6 Paar 2.80» 4.00, 5.00, 5 .50, 8 . 50

Löffel u Gabeln , Lritanni», Alpacca, Versilbert
Geflügelscheeren ^ 1.45 180 , 250 , 3 00
Tranchierbestecke ^ 1.45,160,2 . 50,300
Taschenmesser und Scheeren .

Stahl - , Spiritus -, Kohlen -, Gas-,
französ . Kinderbügeleisen , Bügelöfen ,

Bügelbretter
Mangmaschinen . . . . dH 25 .00
Wringmaschinen . . ■=* 16 50
Parkettbohner 4 .50 , 5 25 , 7 .50

Bureau für Ehevermittlung
Johann Petri , « arSruhe »

Markgrafenstr . 26. 18657»

^ Tüchtiger Bäckermeister in schön.Stadt Badens , mit eignem Hausund gangb. Geschäft, kath ., 30 I .alt , verniögeiid, statt ! . Figur , gut.
Charakter , wünscht

JF Heirat . "TOC
mit geb ., Häusl. erz. Fräulein von
angenehmer Erscheinung im Alter
von 20—30 Fahren , welches Lust
und Liebe ;u solchem Geschäft hat .Vermag en erwünscht, doch nicht
ausschlaggebend.

Gefl . Off ., mögl. mit Bild , unt .Nr . B39262 an die Expedit, der
„Badischen Presse" erbeten.

iral
.

Einem tüchtigen, Häusl. Frl . v.20—25 I ., wäre günst. Gelegen¬
heit geboten, baldigst in ein schön ,
nachweisbar gut gehendes Cafe u.Konditorei im württembergischen
Schwarzwald einzuheiraten .

Suchender ist 26 I . alt , kathol ,u. von angenehm . Aeuhern. Solche
Damen , die ein glückliches Heim
wünschen u . über 10- bis 15 000 M
bar Geld verfügen , wollen ihre
Offerte mit Bild unt . Nr . B39527
an die Exp. der „Bad . Presse" sen¬den. Verschwiegenheit ist Ehren -
sache. Vermittler verbeten.

Aufrichtiger
Meihnachtswunfch!

, Junger Mann . 28 I . alt . kath .,
besserer Handwerker mit 2000 Jf
Jahreseinkomm . , eigenem, neuen,schuldenfreien Haus , wünscht mit
solidem Fräulem vom Lande in
Verbindung zu treten zwecks
_ baldiger Heirat ,
strengste Diskretion zuaesichert .Offerten unter Nr . B39482 an
die Exved . der ..Bad . Presse" erb.

Reibmasohinen
Teigrührmasohinen
Nudelsohneidmascbinen
Messe rputzmasch inen
Spätzlemühle M 2 .—
Eismaschinen

•von Jt 1 .40 an
! Ofenvorsetzer

(Cohienkasten
f etroeumöfen Jl 15 . — von 1 . — an .

Kupf. Buntformen
Messingpfannen

■ Brotkasten
Gebäckkasten

Alomlninm- und
imallle -Geschirr

1 .—
in grosser Auswahl .

Aassetten
in

geschmiedet
Drabt
Blech .

Christbaum
Ständer
von 50 ^ an .

HeiratsiM.
Ein Witwer , 40 I . alt , Besitzereines bedeutenden Unternehmens ,sehnt sich wieder n^ch einem glück¬

lichen Familienleben u . wünscht
behufs ' Wiederverheiratung mit ge-'
bildeter , charaktervoller Dame von
edler Gesinnung u . Herzensgutein Briefwechsel zu treten .Reelle, ernstgemeinte Anträgeunter gewissenhafter Angabe der
Verhältniffe u . Beischlutz der Pho
tographie erb. unter Nr . 5)39517
an die Exped . der „Bad . Presse"
Verschwiegenb . ist beider,' . Ebrens

Solider Kaufmann , Anfg. 30er.
kath ., Mitinhaber eines gutgehen¬
den Geschäfts in einer Industrie¬
stadt Oberbadens , wünscht

HäuZlrch erzogenem Fräulein mit
etwas Vermögen wäre hier Ge¬
legenheit geboten , sich ein trautes ,
gesichertes Heim zu gründen .

Briefe , auch durch Vermittlung
Angehöriger unter F . F . 4752 an
Rudolf Messe . Freiburg i. B. ->ib

Ruf u . Charakter des Gesuch-
itellers verbürgen strengste DiZ -
kretion._ _ _ 11194a

3^ Heirat! ^
Dame , 38 I . , kath . , shmp . jug .

Erschein. , angen ., äuh . liebensw.
Charakt . -mit gut . Herzensbildung ,
s. häuSl. u . tücht . , nicht unvermög.,sucht Reig .-Heirat m . geb., char .
kath . Herrn v. edler Gesinw, auch
Witwer in gut . Pos . Ernsta . Zu¬
schriften für dies äuß . reelle Ge¬
such u . Nr. B39624 an die Exp . d.
„Bad . Presse" erbet. Gewerbsm.Vermittler absolut zwecklos.

^ nsisvninsssigung

tüi BergmannMefallfadenlampen :
16—50 Kerzen , 100 —130 Volt Birnenform , Mk . 1.50
25- 50 „ 200—250 „ „ 2 .50

exkl . gesetzlicher Steuer.
Ber ^ man n Elektricitätswerke, a .-g

i BERLIN N . 65 , Lampen -Abteilung.

* *
Heirat .

** *

Geschäftsmann, 28 I . , sucht weil
er sich selbständ. mach, will, mit
intelligentem Frl . m . etwas Ver¬
mögen zwecks Heirat in Verbind ,zu treten . Diskretion Ehrensache .
Anontzm zwecklos.

Briefe unter Rr . B39556 an
die Exped . der „Bad . Presse" erb.

Heirat .
Verw. Mann , 45 Jahre alt , kath .mit Vermögen und sehr gutem Ge¬

schäft . w. jg. Dame (Witwe nicht
ausgeschl.) mit etwas Vermögen
betr . Heirat kennen zu lernen . Nur
ernstgemeinte Anträge nimmt unt .Nr . 5839657 die Exped . der „Bad.Presse" entgegen.

Äeiratsgesuch !
Ein anständiges Fräulein wünschtmit Herrn (am liebsten geachteter

Handwerker ) zwecks baldiger Ver¬
heiratung bekannt zu werden! Gest .Offert , unt . Nr . 11336a an die Agen -
tur der „Bad. Presse" in Bruchsal.

Kaufmann . 25 I . alt . evg. in sich.
bald. Seiral

mit geb. Dame . Vermögen erw.Offerten unter Är . B3S540 an
die Expedition der . Bad . Presse "

8 onder - für IMfeihnachts «
Angebot praktische WW Geschenke

ca . 10000 Meter
darunter viele Reste und Abschnitte in

Herren - , Damen-Kleider- und Blusenstoffen , Wollmousseline ,
Waschstoffe , Damaste und Bettkattune etc . etc .

Kleiderstoffe , Halb - u . Reinwolle,
55 -l

Blusenstoffe , aparte Streifen und AQj
Bordüren . . Meter 1 .25, 95, 75

110/130 cm breite Kostüm - Stoffe
in feinen Streifen und engl . Dess . 1 0k!

Meter 4 .50, 3.75, 2.45

grosses Farbensortiment
Meter 1 .10. 95, 75

110/130 cm breite Damentuohe ,
feine Qualitäten, mit Seidenglanz £ JQMeter 5.45 3.50, 2.85

war Ca. 600 Stück Damen ' Wäsche
Hemden, Beinkleider , Nachthemden, Nachtjacken
und Combinationen , Garnituren u. Stickerei -
Röcke

St . 8— 7 —
mit 2 Jahre Garantie .

Stück M 12 .- 9 - 7.50 5 .25 4.95 2.85 1 .75
Seidene
Tücher
Stück von
85 4

Ein Posten
Herren - und Damen*
Regen -Schirme l ___

5t . 8— 7 _ 6— S.- 4 - O .

LN

Ein Posten
Wollwaren

Kinder- und Mädchen-Hauben ,
Jäckchen und Kleiderchen
zu fabelhaft billigen Preisen .

Herrenhemden weiss u . farbig, Kragen, Manschetten , Vorhemden ,
Krawatten , Hosenträger , Handschuhe in grosser Auswahl.

K£ Jacob Löwe : : Karlsruhe : :
46 Raiserstr. 46

Mitglied des Rabatt -Spar -Vereins ,

f
OBstEFFBichisshBP Lloyd , Triest
.TAHLI .V-

Vergnügungsreisen 1912
L „Zun Haratia) naci llizza.

“
Malta, Tunis , Palermo , Neapel, Nizza, Genua.) Fahrpreise mit
Verpflegung von ca. M. 320 .— an.
II. „Frühling in SOdiü“. SSÄffi
Tunis , Malta, Korfu,

"
Ragussa , Triest .) Fahrpreise mit Ver¬

pflegung von ca. M. 257 .— an.
III . „Hach Hopdafplba und Italien
Soussa , Tunis , Palermo , Livorno , Genua .) Fahrpreise mit Ver¬
pflegung von ca. M. 257 .— an.
III . „Hieiepa^ ordafpiha- HeIse.‘‘^0

enua
8 bNifza1

l
1^ :

lermo , Tunis , Soussa , Malta, Korfu, Triest.) Fahrpreise mit
Verpflegung von ca. M . 257 — an.
V. „Ostemise nach Nopdafpiha und Sizilien/ a °

t£
17. April. (Tr .est, Korfu, Malta, Tunis , Philippeville , Palermo,Messina, Cattaro , Triest.) Fahrpreise mit Verpflegung von
ca. Al . 315 .— an.
VI. „Hach Spanien und den Hanapischen Inseln.“
Vom 20. April bis 19. Mai. (Triest , Korfu, Palermo, Algier ,Malaga, Cadix, Madeira, Teneriffa, Barcelona , Genua.) Fahr¬
preise mit Verpflegung von ca . M. 60 « .— an.
Im Juli n , August 1912 : Drei Bfordlandreisen .

_ Landausflüge durch Thos . Cook & Son , Wien,Auskünfte, Prospekteund Platzbelegungendurch 11267General - Agentur München , Weinstr . 7
sowie durch den Vertreter in Karlsruhe • iVlorlock , Käfifricdrichstr . 26 .

MHMiges gutes Seit
Bettstelle mit Rost , ovaler Tisch ,
billig zu verkaufen . B39643

Händler verbeten .
Kaiserstraste 114, 2. St .

Gut. Winter -Überzieher
fast noch neu, billig zu verkaufen .
5839784 Wilhelmstr . 51 , 5. St .

1 silb . Tamen -Rem. - Uhr zu 9 M,1 gold. Herreuring ju 5 i sind
als Weihnachtsgeschenk geeignet,
zu verkaufen . B39642

Kaiserstraße 107, 1 Trevve.
Stifter 3 arm . 9 M . Ovaltisch 6 M ,rund . Tisch 6 M , Puppenwag. 3„V,Wringmasch. 5 M, Schuhschränkch.
5M , zu verkaufen. B39636

Marienstraße 6, Hintergeb.

‘Bafieuö. WeihMchlsgeschend
Eine ganz neue Schlag - , Streich -,Duett -Zither ist billig zu verkaufen .Preis 15 Mk . B3S788

Rintheimerstr . 3 , 5. Stock.
UM - Zu verkaufen , -mcEin gut erhaltener , schöner Ain -

derliegwagen ist billig zu verkauf .
B39645 Weinbrennerstraße 40, j .

Zur Weihnachtsbäckerei
empfehlen bei ihren Mitgliedern

er,
w (mit Rabattmarken )

„Das Beste vom Besten **
„Kola **, Einkaufsgenossenschaft

19331 Karlsruher Kolonialwarenhändler . ::
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Musih - Instpumenti
häufen Sie am testen nur am Platze , wo Sie Belesenheit haben , zu sehen, was Sie kaufen,

Vergleichen Sie Preise und Qualitäten, so werden Sie finden, dass
die sogenannten Versandhäuser IO bis 20 "/, teurer sind.

. Violinen
gute Schülergeigen für Seminaristen, sowie bessere Solo -

und Orchestergeigen von Mk . 12.— bis Mk . 300.—

Violinbogen
von Mk . 2.50 bis Mk. 50 .—

Violinkasten . . von Mk . 4.50
Bessere Vioiinkästen . . . bis Mk . 50.—

¥
M - Akbordzithern

sofort zu spielen , leicht erlernbar von Mk . 10.— an

Kfinstler-Harfen-Zithern
von Mk . 75.— bis Mk . 120.—

IfnnvArfvftharn Prima Arbeit, garantiert reinesAOuSOrlAlUlOFIl Griffbrett, vorzügliche Stimm-
. von Mk . 18.— an .haltung

gutes Trossinger
Fabrikat

von 5 .50 bis
Mk . 150.-

Deutsche Lauten
vorzüglich in Klangfülle und Tonreinheit. Das Spiel der
Laute ist genau wie bei der Guitarre, nur ist der Ton

voller und angenehmer. Nur erste Meisterarbeit
ä Mk. 30 .—, 36.—, 45 .—, bis Mk . 80.—.

Basslaiiten
Scholander-Lauten, schwedische Lauten, grosser voller

Ton Mk. 85 .—, 108.—, 120.— usw.

Vogelflöten L Mk. l .— mit Schule.

PiCCOlOflÖten von Mk . 2.80 bis Mk. 25.—.
Als besonderes Angebot empfehle

meine sogenannte

Zupfgeige
mit Mechanik zu Mk . 14 » '

und höher*

gutes, solidesFabrikat

3 .80von
Mk . an

HotEnständer
und Pulte

bronziert und ver¬
nickelt , praktische

Neuheiten
von Mk . 1. - an.

Bessere

Nickelständer Christbaumständer
% Patentiert

ä Mk . 7 .50 , O.
und IO .—

mit Musik. Der Baum dreht sieh
während die Musik spielt .

Mk. 12 .50 , 15 .— und 24 .—

UalliopE Musikwerke
von Mk . 14 .— an

Original-Fabrikpreise,
Verlangen Sie

ZEPreis - IELiIste
und meine

illastr. Kataloge
Rabattmarken . Rabattmarken .

Fritz Müller
,

Karlsruhe
Kaiserstr . 221

zwischenHauptpostund Hirschstrasse.
Telephon 1088 .

Geschäfts- und Adreß - Karten “ der

photo -Apparate
in allen Preislagen 19839

Nur anerkannt bewährte Modelle mit vorzüglicher Optik
Sämtliches einschlägige Zubehör, empfiehlt als Weihnachtsgeschenk

I Als Neuheit : Prismen -Fernglas , 8fach Mk. 60 .—. I

Hermann Hügel ,
SohützenstraDe 12 . — Telephon 2663 — Geschäft besteht seit 1897,

Fachmännische Beratung . Anlerueu gratis .

Photo-
Handlung,

Hchvtrsichemß Ses FerßsM Ackch!
F rertag , de« 22 . Dezbr t. I .» vormittags 9 Uhr ,
in der Schöbelscheu Halle in Dirrlach gus Domänenwald i
Rittnert , Abt . 1 , 4, 5 , 6, 14, 15 und 19 : 301 Ster buchen« :
Scheiter und Rollen , 5 Ster Eichenscheitholz II . Kl ., 23 <3ter ;
dto . III . Kl. ; 11 Ster gemischte und 91 Ster Nadel-Scheiter ; :
67 Ster buchene und 72 Ster gemischte Prügel ; 2370 buchenes
und gemischte Normalwellen, sowie 7 Lose Schlagraum . Forst. :
wart Bauer in Berghansen zeigt das Holz vor. l1290aL.i '

hervorragende Fabrikate empfiehlt bei I
5 .5 billigsten Preisen 1,W4
J . Kunz , Piano- u. HannoniMmaagizto, |

Karlsruhe, Karl-Friedrichstrasse21.

¥

Auf zur Hopfenblüte ! Kaiserstr. Ai
Morgen Sonntag (ttttttnrHf des Komikers:
den 17. Dezember J/UJIIÜFI | U öfORjen STAUCH . ;Anfang 4 Uhr
wozu freundlich einladet

Eintritt frei
B39798 J . Schoch .

: : Photo- :
Versandhaus

waldstraße 40c

Photo - Apparate
u . Bedarfsartikel

iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiimiiinii

Ruf TTusröftungen
10 % Rabatt 10%
iiiiHiiiiiiifmiiimiiimrtmiimt

SelegenhettLkSufe .

ist
die einzig schöne Osiris -Wäsche .

i'WD

Weiches, an die
Körperform en'sicv snsdimiegenses
Strick -Gewebe

aus bestem Material .
Vorzüge :

Grösste Elastizität .
Rjrosität . .Dauerhaftigkeit

Die Ware verliert nach
der Wäsche ihre guten

Eigenschaften nicht !

Verkaufsniederlage:

J !m andkeKat̂ crfonncffe
• ichanschmiegendes

Stricft -Oewebe
aus bestens Material

Vorzüge .
GrössteElastizität. Porösitit

and Oauertiäftigkeit.
DteUtsrevertiertnachderUdisöie

aveguten[cjenschafl«
«KM!

Vorrätig in allen Arten für
WT Damen , Herren und Kinder .

"DA
Preisliste mit Fabrikpreisen zu Diemten .

NestMßaus zur Sesm-gkit, L . Mölkt .
Karlsruhe , Kaiserstratze 122 .

Verfand . 19852

Schwarzwälder Speck
Altes Kirsch- und Zwetschgenwasser

darin das beste was geboten wird . .
MSdMe Stejtom — Roll-, Ruß- mtb Lachsschiukeu .

Backartikel tu nur bester Qualität .
-- Konserven , Obst und Gemüse . -
Div . Weine , offen und in Flaschen. Pnnscheffenze« , Rum ,

Cognac , Arrak, Liköre uni» Sekt.
Große Auswahl in Christbaumschmuck . BretttznerHoniglebkuchen

empfiehlt billigst 2339343
G . Hoferer , Schillelslraßt33.

Rabattsnarken . Telephon 2852.

hm graph i sc be -Apparate
in allen Preislagen .

Ganz besonders mache ich auf mein«

Spezial -Mlodelle
aufmerksam , mit denen ich in pnnkto Ausführung durchaus
Gediegenes and in pnnkto Preis etwas ausserordentlich Billiges

anbiete .
Vorzeigen bereitwilligst , umfassender Unterricht jedem Käufer .

I, UM . ».
Mitglied des Rabatt -Spamreins . 1S842 .L.1>

Mehrere gebrauchte

Tafel
Flügel,

- Klaviere
von Mk. Ivo .- an.

in tadellosem Zustande
empfiehlt 19838

J . kunz . PiamlkM ,
Karlsruhe. Karlfriedrichkr. 21

«ol». Kmemihr “
*»13!'"'

3 goldene 585 kar. Deckel, ©aboneite ;
mit Sekundenzeiger in der Mitte .i
äußerst billig zu verkaufe «. :
19828 .5 .1 Markarakenstr . 28 . '

Eine Briefmarkensammlung ist '
billig abzngcb. Anzusehen nachm -!
von 3—6 Uhr. B39647!

Kaiserstraße 48 , Hl . Stock. .
(hartenstratze 18, Seitb -, 111 . St .,i
ist ein bereits neuer Ncherzieher.
für jüngeren schl . Herrn billig zu !
verkaufen. JMkNk
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19734
Fisüels SchotsaladEnhaus, KaiSBPStP . Telephon

Nr. 100 MH.
Christbaum - Behänge

Schokoladen -Behänge , Fondant -Behänge «
Pasten - Behänge .

Vsm Wetter.
cn . Karlsruhe , 16. Dez . Die Witierullgsverhältnisie und damit

auch die Winterpostausfichten haben sich gegenüber der letzten Woche
nicht wesentlich gebessert. Zu Beginn der Woche fiel zwar im
Sch oarzwald bis fast 700 Meter herab ziemlich ergiebig Schnee, doch
setzte alsbald infolge fortgesetzt leichter südöstlicher Luftströmung
Tauwetter ein , das die geringe Schneedecke im nördlichen Schwarz¬
wald rasch zum Verschwinden brachte. Im südlichen Hochschwarzwald,
also im Feürberg - und Belchengebiet, herrscht noch weiterhin leichter
Frost , so daß sich hier die Schneelage zu behaupten vermag . Der
Sa,nee ist in den höchsten Lagen gefroren und liegt 25—30 Zentimeter
hoch. Skibahn ist bis etwa 1000 Met :r herab . Bedeutend günstiger
liegen die Verhältnisse in der Schweiz» Tirol und den bayerischen
Alpen , wo die ganze Woche hindurch die mäßige Kälte andauertc
und dazwischen reichliche SchneefäÜe niedergingen . An fast allen
Wintersportplätzen ist daher die Ausübung des Wintersportes mög¬
lich. Besonders hoch liegt der Schnee im Engadin ; St . Moritz meldet
noch über 1 Meter Schneelage .

Feldberg , 16. Dez . Schneehöhe 30 Zentimeter , 1 Grad Külte ,
heiter , windstill , Skibahn fahrbar bis Bärental (1000 Meter ) ; Schnee
hartgefroren .

'•n . Herzogenhorn -Rafthaus , 16. Dez. 1 Grad Kälte , 30 Zentimeter
Sa, , . chühe , trocken , gefroren . Witterung hell, Skibahn gut .

an . St . Moritz, 16 . Dez. Schneehöhe 100—120 Zentimeter , 6 Er .
Kälte , trüb , Aussicht auf Schneefall . Alle Sportbahnen fahrbar . .

Wetterbericht des Zentralbur. für Meteorologie und Hydrogr .
vom 16. Dezember 1911.

Mit abnehmender Tiefe ist die gestern im Nordwesten gelegene
Depression samt ihrem gegen das Binnenland zu gerichteten Aus¬
läufer nordwärts gezogen und zugleich hat sich von Südwesten her
hoher Druck zungenförmig in das Binnenland bis Süddeutschland
herein ausgebreitet . Ein zweites Hochdruckgebiet bedeckt die Ostsee ,
sowie das Innere Rußlands . Zm größten Teil Deutschlands herrscht
trübes , mildes und regnerisches Wetter , nur im Südwesten hat es
stellenweise aufgeklart . Da das Ortsbarometer noch im Steigen be¬
griffen ist, so scheint sich der hohe Druck weiter binnenwärts auszu -
breiten ; es ist deshalb heiteres oder nebliges und etwas kälteres
Wetter zu erwarten .

Jfc&Sui,
Rotti -

Suppen- Würfel.

Witternngsdeobachtungender Meteorolog. Station Karlsruhe.
Baro¬
meter

mm

Ther-
momt.
in C.

Absol.
Feucht .

mm
Feuchtigk.
in Proz. Wind

7495 4 .6 6.2 98 SW
753j 5.4 6.4 95 WSW
754.6 7.9 6.1 76 0

Dezember
15. Nachts 9" U.
16 Mrgs. 7-- U.
16. Mitt . 23s U.

Höchste Temperatur am 15. Dezember : 15
der darauffolgenden Nacht 4,5 . Niederschlagsmenge»
16. Dezember , 7.26 llhr früh : — 2 mm.

Himmel

Regen
Nebel
heiter

4,6 ; niedrigste in
gemessen am

112262 .10 .2

Bouillon-Würfel, Suppenwürze
a 3 Pkg , 5 St , 30 Pfg .

Qu.ütat unübertroffen!in

Houssedy & Schwarz, ROTTI-Gesellschatt m . b. H . , München

Statt Karten .

Todes-Anzeige .
ndten , Freunden u. Bekannten zur Nac.hric
Uiüächtigen gefallen hat, unserinnigstgeliebtei

Maximilian
■im Alter von nahezu 4 Monaten nach kurzem, aber schwerem
Leiden heute vormittag *1,10 Uhr zu sich in die ewige Heimat
abzurufen . In tiefster Trauer :

Karl Daniel Huber , Revisor
und Frau Mina, geb . Müller .

Weltzienstraße 33.
Karlsruhe , 16. Dezember 1911 .
Die Beerdigung findet Montag vormittag 11 Uhr von der

Leichenhalle des Mühlburger Friedhofes aus statt B39807

Glänz. Existenz
mit sicher. Jahreseinkommen

von 5600 Mk.
Das alleinige Fabrikations - und

Vertriebsrecht mehr, hervorr . chem .
Präparate , Masien-Verbrauchsart .
erst. Rang ., in eieg . Aufmachung,m. Doktortitel , ist f. grüß . Bezirke
z. vergeb. Höchst einfach . Herstellg.,
k. Einrichtung nötig . Riesen -Um-
satz u. Verdienst garantiert.

Ernstl . Reflekt. mit 600—1000 M
Barkapital bitte um ausf . Offerten
unter Nr . 11338a an die Expedit,
der „ Badischen Presse".

. © fc e cö
•s fc £ -S äs
■« 1 > ° 2 S .
tosll
51 = 111

Kopfschmerz
fapotheker »Ottos »»ros » » , _nille ärztlich

beyorzugtj

Sutter - Gebalkexes
gerät prachtvoll und schmeckt großartig mit meiner

Reformbutter “W
Feinste Frucht -Margarine

1 Pfd . 90 S , bei 10 Pfd . ä. 85 J

Reformhaus , Kaiserstratze 122
Filiale Kaiserstratze 87. 10853

c hristbaumschmuck
Nicht tropfende Banmkerzen

Lichterhalter etc., in großer Auswahl
empfiehlt biligst

Drogerie J . Lösch , Herrenstraße 35 .
Mitglied des Rabatt - Spar - Vereins .

2 . 1

Karlsntba, [aistr * tr . 198,1

verdienenviel Geld
? über Weihnachten

^ wenn sie unsere patentierten
5 Haushaltungsartikel ver-
t kaufen, die ieder Hausfrau

hochwillkommen sind . Ver-
S langen Sie Offerte unter
if Chiffre L 4727 an Haasen -

i ä stein L Bögler , A.-G.. Karls -
- ruhe i. B._ 19084 .5 .4

Äeidelberg.
Im schönsten Teile des

ReckartaleS, an besuchtester
Promenade gelegen, neu zu
errichtendes

1 Cafe -Restaurant
1 . Ranges i

mrt Wein , Bier - und Likör- L,ausschank auf Frühjahr für
längere Zeit zu verpachte ».

Behagliche Räume mit ÄS elrktr . Licht , Dampfheizung , -
Z große Terrassen , inunmittel - •)barer Nähe des Neckars , aus¬

gedehnten Garten mit Park
und Ausgang in den Stadt¬
wald bieten umsichtigen, ge-
wandten , kapitalkräftigen Ä
Geschäftsleuten eine glänz . K
Existenz. Milchwirtsch. nebst
Gärtnerei kann mit über¬
nommen werden . Off. u . fl.800
an Haasenstein & Bögler

A-.G .» Heidelberg erb. ,m»

Ofrenenbistt
i - MARjAST
1Leipzig . Grösse £ ■

iverbfeitHeiratszfß .Probc -Nr. errati1* Ä

Todes - Anzeige.
Heute früh 8*/« Uhr ver - 1

schied nach kurzem , schwerem
Leiden unser lieber Vater , |
Bruder und Schwager

im 35 . Lebensjahre . B 5®*68

Die trauernden
Hinterbliebenen .

Karlsruhe , 16 . Dez . 1911 .

Die Beerdigung findet Mon¬
tag vormittag >/*ll Uhr von
der Friedhofkapelle ans statt .

MeS-Mijeige.
Freunden und Bekannten

die schmerzliche Mitteilung ,
daß heute früh ‘US Uhr unser
liebes KindKlara
im Alter von 11 Monaten mach
kurzer Krankheit sanft ent¬
schlafen rst . B39800

Die trauernden Eltern :
Ernst Fischer

und Frau.
Karlsruhe, 16. Dez . 1911 .
Von Kranzspenden wolle

man gütigst absehen.
Die Beerdigung findet Mon¬

tag , den 13 d . Mts . , nach¬
mittags 2 Uhr , statt .

TrauerhauS : Augustaftr . 7.

Danksagung .
. Für die vielen Beweise herzlicher Anteilnahme , für die

vielen Kranzspenden und für die Begleitung zur letztenRuhe¬
stätte meiner lieben Frau , unserer guten Mutter . Großmutterund Schwiegermutter sagen wir allen unfern verbindlich¬
sten Dank. Besonderen Dank Herrn Pfarrer Schilling .fürdie trostreichen Worte am Grabe und den Diakanissen -
ichwestern für ihre aufopfernde Pflege . BL9769

Die trauernden Hinterbliebenen :
Emil Trapp , nebst Kindern.

Wir , suchen tüchtige jüngereund nnlnärfreie ' 11 34a .7 .i
Verkäufer

für Kolonialwaren . Delikatessen ,Manufakturwaren .
Eisen u. Eisenwaren .

Verein für Handlungs -Commis
von 1858

Frankfurt a . M. , Hansahaus .

ta . ieKiGoraoüenoiasse
empfiehlt billigst die
Expedition sei „ Aad. Grelle“.

Gute Geige
zu verkaufen -c>39792

M atbvstratze 4 ; 4. Stock .
. Neue Ätkord -Harfen -Zither mit
Zubehör billig zu verkaufen .
B39802 « ctilotzplatz 3 , 3 . St .
Jlessteinlstrasse 28 . I ,sind 3 guterhaltene Ausgehuni¬
formen (Unteroffiziersbesatz Rgt .
111 ) für normale Figurgröße ,
1,76 m, und bad. Lffczicrsdrgcn ,
ganz oder teilweise , billig zu
verkaufen._ 8339787

mittlerer Größe , sehr
» billig zu verkaufen .

Amalienstraße 43. B39801
Auch Sonntags anzusehcn .

Kleiner , sehr gut erh. Herd
sehr billig abzugeben . B39649

Wielandtstraße 14, I . Stock .

ZIM Balltechniker
mit prakt . Erfahrung , flotter
Zeichner sofort nach Konstanz
gesucht . Offert, mit Lebenslauf,
Zeugn . , Gebaltsanfpr ^ Zeichnung,
erbeten postlagernd Konstanz
G. 5000 . 11294a2 .1

Reiseiiiltt

Schreib Aashilfe
für 1 Monat gegen 8 Mark pro
Tag sofort gesucht . Vertrautheit
mit streitiger Gerichtsbarkeit er¬
forderlich. . 11291a

Amtsgericht Bühl .

40°
|o Provision

erh . Herren , w . bei Gastwirten gut
eingef. s„ für d . Verk. von Likör -
Effenzen . Off. unt . 8 . k. 6035 an
Rudolf Moffe , Berlin 8 « . II237a2.1

Solide Existenz
bietet sich e. Herrn — ohne
Branchekenntn . — mit e.
dauernden jährl . Einkorn. |

| von ca . Jt 5000 und mehr.
Einarbeitung geschieht sei¬
tens d . Firma . Kein Büro
od. Laden, fast keine Spes.
Erfordl . nur ca. Jl 2—3000.
Rur ernsth. Reflekt. wollen
sich meiden unter Nr . 19798
durch d. Exp . d. . Bad . Pr .

"

Tüchtiger , erfahrener , gut
empfohlenerDiener

der servieren kann, auf 1. Januar
gesucht . lafHeTs . j..

Beetbovenstratze U
Auf 1 . Januar wird ein einfaches

fleißiges
Mädchen

gesucht für alle Hausarbeiten .
Kochen ausgeschlossen. Näheres .
19821 Krieastr . 17. 1. St .

Gejucht
für sofort 2 Mädchen . Anfängerin
für Küche und Hausarbeit , eure
Fra« zur Aushilfe .
19855 Sebelstratze S.

i - L -AL - MMM -L . .
Zeugnissen, welchesschon in besseren
Häusern gedreht tzat> wird soforr
gesucht . Zu erfr.- unt . Nr . B396S2
rn der Exped. der „Bad . Presse "

Tasdienfeuerzeiige
§ündholz Ersatz u . and. Hochs, pat

errenarL Lief. v . kl. Quant , z.
Engrospreis . Leute jed. . « tand z
Vertrieb gesucht. (Auch Nebener
werb ) . Off. unt . „ Weltartikel 1912
an Daube & Co «, Stuttgart .

Rii. Miä
Für das kaufmännische

Bureau einer großen Ma¬
schinenfabrik in der Nähe
von Karlsruhe , wird ' ein

Lehrling
mit guter Schulbildung und
Berechtigung zum Einj .-
Freiw .-Dicnst zusofortigem
Eintritt unter günstigen
Bedingungen gesucht.

Selbstverfaßte Angeb . m .
Schulzeugn . unter F . K .931 an Rud. Moffe .80
Karlsruhe , erb. 19817

Selbständige , ältere

linenflfofer
M Ueickeher

finden dauernde , gutbezahlteArbeit.
Angebote unter Angabe des Alters
u . der seitherigen Tätigkeit erbeten.
Maschinenfabrik Weingarten,
2.1 vorm. Hch . Schal, A.-G.,Weingarten (Württ .).

Dmn gesiliht.
Zum sofortigen Eintritt suchenwir für unsere neue Gießerei

mehrere tüchtige Handformer für
Eisenguß . Dauernde Beschäftigung'

EiseWerke Sagaenaa Mtieugks.
'

3. 1 Gaggenau i. V . 11292a

Für meine Rauch - u . Kautabak-
sowie Zigarreufabriken suche ich
möglichst zum sofortigen Eintritt
einen tüchtigen Reisenden, der mich
auf meinen Touren in Elsaß -Loth¬
ringen und im Saargebiet zu ver¬treten hat . Hohes Salair und
Lebensstellung. Bewerber, welchemit der Kundschaft bekannt sindund über Ia Zeugnisse verfügen
ersuche ich um Einsendung ihresAnerbietens unter Beifügung der
Zeugnisabschriften u. des Lebens¬
laufes 11286a .2.1

P . I . Landfried-
Heidelberg.

Beckelerfür Neuheiten sucht?. Holfter, Breslau 33.

Wir suchen für Baden einen weiteten

Neisebeamteii
zu engagieren , der in unserer Branche bereits mit Ersola
tätig gewesen ist .

oberrheinische Verficherungs-GeseAschast
in Mannheim . U299a .3.1

Ifahao-, Tbc-, äctiuiiaiaden-lfer'sand.
Wir suchen sofort einen rührigen Vertreter bei guten Bezügender für zirka 800 Mk Warenlager Sicherheit leisten und bei bedeuten¬der Reklameunterstützung in Privatkreisen auch neuen Absatz schaffenkann. Anfangs event . als Nebenerwerb geeignet . 11337a 21

Georg Gebhardt & Go ., Halle a . 8 .
'

Verkäufer u. Dekorateurgcsncht. j
Ein Kaufhaus in süddeutscher größerenStadt sucht o>n--n tüchtigen

| Dekorateur , der größere Schaufenster zugkräftig dekorieren kann .
Off. mit Gehaltsunsprüehenan die Exped. der „Bad . Presse “ unt 19640

Ein Mädchen, welches tüchtig i.
Haushalt , bürgert , rochen kann ,
sofort od. später gesucht. Vorzust .
Werderstraße 11» II . St . Zcug -
niffe erforderlich. B39642

Wegen Krankheit ein fleißig 3
Mädchen für Küche u. Hausarbcll
sofort gesucht. Zu erfr . Georg «
Friedrrchstr. 30 . im Laden.

Lauffrau gesucht
jüngere , fleißige , für sofort .
B39648 Kaiser -Allee 77a, III .

Stelle -Gesuch .
Tüchtige, selbständige

UV * HauahäHrrin
mit guten Empfehlungen sucht
Stellung zu alleinstehendem Herrn
oder kleiner Familie .

Gefl. Offerten unter B39620
an ' die Expedition der „Badischen
Presse " erbeten .

Gut empfohlene Frau sucht noch
Kunden im Waschen und Putzen .
Kann auch gut mit Parkettböden
umgehen. B39591

Frau Erb, Wielandtstr . 10, IV .

3 Zimmerwohnung
1 großes Zimmer u . 2 mittlere ,
Küche u. Keller auf 1. April 1912
zu vermieten . 8339638

Näheres Luisenstr . 33 , 2 . Stock.
Karl -Wilhelmstr . 30 , 4 . St ., eine
schöne 3Zimmerwohn « ng ,Balkon, Mansarde und Zubehör
auf 1. April zu vermieten . B39656
Näheres daselbst. 4 . Stock, rechts .

Werderstr. 95 in ruhigem Hause !
neu hergerichtete Dreizimmer¬
wohnung auf 1. April zu vorm.
Näheres zu erfr . IV . St ., recht» ,
oder Lachnerstr. 15 , pari . 5639620
Ein sonniges, gut möbl . Zimmer ,mit sep. Eingang in gutem geschl .

'
Hause zu vermieten . B39777

Näh. Sophienstraße 78, II .
Äkademiestraße 23 , Seitenb ., II .St . , freündl . möbl. Zimmer zu "
vermieten._ S339641 :

Fasanenstr . 2, IV . (Ecke Kaiserstr .i, '
ist ein einfach, sowie ein gut
möbl . Zimmer an Fräulein sogl.
od. später zu verm ._ 8339653

Markgrafenstraße 41 ,
möbl. heizb. Zimmer
vermieten.

III . , gut i
sofort zu :

2339673
Wielandtstr . 8 ist eine Wohnung

von 1 Zimmer und Küche mit -
Gasleitung sos. zu verm . B39788

iet * Gesuche . i

Dreizimmerwohnung , geraum . ?
mit Zub. v- kinderlos. Ehepaar auf ;
1 . April 1912 zu mieten gesucht.
Äiähe Durlachertor . Offerten mit !
enauer Preisangabe unter Nr . !
339634 an die Exped. der „Bad - ,Presse" erbeten ._ ,
Wohnung mit 3 Zimmern und

Werkstatt im Zentrum der Stadt
auf 1. April zn mieten gesucht .
, . .erten unter Rr . B89631 an dis

Expedition der „Bad . Pr esse" er !' -
Familie sucht möbl .

mit 2 Betten vom 28. d . Mts . auf
3 Tage . Offerten mit Preis

unter Nr . B39667 an die Exped. !
der „Bad . Presse " erbeten .' 3.1

Gnt möblierte «! Zimmer gesucht^
vün jg. Kaufmann per 1. Januar
im Zentrum der - Stadt . Offerten
mit Preisangabe unter B39782 an
die Exped . der . „Bad - Presse " .

Gut möbl. Zimmer ev . auch 2,
mit Pension Part . od . IO St . , sucht
besserer Herr (Beamter ), möglichst
als Alleinmieter . West- od . Süd -
wesistadt . Straßenbahn -Rahe .

Offerten unter -Nr . 19848 mt ;
dm Expeh . der „Bad. Presse " erb . .
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BadischeHandelslehpanstalt
Karlsruhe i. B . Lammstrasse 8

Tdepbo» 3121 . Ecke Kaiserstrasse .
Gründlichste und gewissenhafte Ausbildung in : Buchführung ,
(einfache , doppelte u. amerikanische ) , Stenographie , Maschinen¬
schreiben (erstkl . Maschinen verseh . Systeme ; 15 vollständig
neue , für Lernende von grösstem Vorteil ), Schönschreiben , Lack -
und Rundschrift , Korrespondenz , Rechtschreiben , Grammatik ,Weehsellehre , Kontorpraxis , Rechnen (kaufm .. bürgerl .), Handels-
_ recht, Französisch, Italienisch, Englisch , Spanisch.

Leitung der handele wissensc haftlichen Abteilung : Staat -
lieh geprüfter Lehrer .

"WA
Der Unterricht wird nach preisgekröntem und neuesten
patentawtl . geschätzten Reformmethoden erteilt .

WM" Leitung für fremdsprachlichen Unterricht : Dr . phil .
Direktor : Akademisch und praktisch gebildeter
Handelslehrer . " WO 19830

flV * Eintritt für einzelne Fächer täglich , bei freier Wahl
der Stunden bis abends 10 Uhr . Massiges Honorar .
Teilzahlung erlaubt . "HW
Ausbildung Junger Leute für das Bureaufach .

" Wg
MF ~ Neue Kurse beginnen Anfangs Januar. "M8

r/rMhurö
Gesenöber d. Bahnhof, modernsl . Komfort. •

Zaeawr mit Bad u. W. C. Renomm. Restaurant •

Hotel Chrirtöjilj 10229 *

OO
A . Bauet *, Optiker,

Kaiserstrasse 134 b.
(Bitte genau auf Firma n . Hausnummer zu achten !)

Spezialgefdiäft für forgfältigfte Aapaifung moderner Augengläier
Genaue Anfertigung nach augenärztl . Ordinationen .

In reicher Answahl : Brillen . Zwicker , Lorgnetten , Operngläser ,
Feldftecher , Barometer , Thermometer , Mikroskope , Lupen , Kompasse ,
2 .2 Reißzeuge , sowie alle opt Artikel . 18413

. . = Reparaturen reich und billig . — - -

Reisen Sie mit !
Niemand versäume den

Besuch des

Kaiser-
Panoramas !

Diese Woche Prachtserie :
Eine Herr! . Winter-

. tour vom Ennstai
bi$ zum Arlberg
mit Wintersport.

Jeden Sonntag ein neues Pogramm .
Eintritt : Erwachsene 20 Pfg., Kinder
10 Pfg. Vereine, Pensionate , Militär
billigst. Geöffnet von mittags 2 Uhr
bis abends 10 Uhr . 19522

Dilettanten¬
werkzeuge.

Hobelbänke
Werkzeugkasten
Laubsägekasten
Löthapparate

| In groDer Auswahl ; billige Preise .

J. Bähr,
Waldstrasse 51 .

= Rabattmarken . =

Ananas
ein Waggon B^ ,

frisch eiRgetroffen hei
H . Bubliwur,

^ ^ J
<reuzstrass

^
2

^ ^ ^

a i n S diskreter Geburt, geg.WMD , einmalige Abftndung
oder Pfleaegeld gesucht . Offerten
unter „ Direktor " an Gustav
Zelarmeister , Annoncenbureau ,

nn S ,Ber 11227a

Für Weinwirtschaft
gröberes Symphonion -Mustkwerk
für 10 4 Einwurf mit gröberer
Anzahl Musikstücke, billig zu ver¬
kaufen . B3S635

Marienstraße 6 , Hintergeh .
^ ähmntohinr

Ringschiff , beinahe neu , billig ab -
zugüen . Pfaudleihanstalt ZSH -
ringcrßtraHr 25. 1ZK12

Srßnfpr
'Kunst- u.

'Btumengefdfäft
Kaiserstr. 201 ( i. Jj. b. Tjofapotßeke) Zeiepßon 1914

Tlßturßlumeti

Sdßnittßfumen .
Bffanzen .

Arrangements .
Dekorationen ,

feine 'Binderei.
Unteressante Coüection

von Kakteen.

DetailverkauJ
ber Großßerzogftdjen

Manufaktur.

Kunstkeramifcfje Werk¬
stätten.

Ständige Ausstellung non Seljens-
mürbigäeiten nadj €ntmiirfen
non Trofessor Vr. 1jermann
'BiOing , 7trnim Tüüüer , Wißy
TJIündj , Professor Witßelm Süss,
Professor Jjans Z/}oma , Pro¬
fessor Jos. Wac&erfe u. a. m.

XunstÖlumzn.
Verkauf ber Erzeugnisse
ber kgl. dayr. 7}of6lumen-

faörikj . von Tjeckef,
München.

Bailötumen.
Bekorationsdtumen .

Mobeßfumen.
feiner mob. Kopfputz.

19786

DFUGkarbeitenjeder werden rasch und billig angefertigt in der
m Druckerei der Bad. Fresse.

Ein Weihnachtsgeschenk
erhält jeder, der in der Zeit bis Weihnachten in unseren Filialen
für mindestens 1 Mk . Waren einkanft. — Kaffee unter 1 .40 Mk .
das Pfand und Zucker ausgenommen. - - , ■.

Wir empfehlen besonderer Beachtung die reichhaltige Weihnachtsaussteilung in

and
dergl.Schokolade , Marzipan, Backwaren

ans Eigenem Kakao-Werken , Eigener Schokolade -Fabrik und Biskoit-Bäckerei.
Fest -Kaffee in Geschenk -Packungen #

Kaiser’s Kaffee-Geschäft, g. m. ii, h.
Europas grösster Kaffee -Rösterei-Betrieb.

Ueber 1000 Filialen .
11268 * 3 .1
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